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DaS Unterhal tungs blatt enthält :
"Pfingsten " . Gedicht von Otto Riemasch. — „Heimkehr". Von PaulRüthning . — „Die Pfingstfeier der Großstadt .

" Von Kurt RudolfKreuschner. — „ Allerlei ." — Die deutsche Armee- , Marine - und Ko¬
lonialausstellung " (illust. ) . — „ Perikleische Trachten in Berlinsillust . ) .

Eine vuma-Lärmfzene bei Beratung des Unter¬
richtsgesetzes .

(Tel . Bericht. )
~ Petersburg , 17 . Mai . Die Rcichsduma verhandelteheute über den Antrag von 168 Wgeordneten , eine Kommissionzu wählen, welche die vom Unterrichtsminister eingebrachten

Gesetzentwürfe betreffend den öffentlichen Unterrichtprüfen soll.
Nach einer kurzen Rede des Berichterstatters Hessen, der dieDuma auffordert , die Entwürfe debattelos der Kommission zuüberweisen, ergreift der U n t e r r i ch t s m i n i st e r das Wort .Er dankt der Duma für die Beachtung, die sie seinen Entwürfengeschenkt habe, betont die Notwendigkeit des öffentlichen Unter¬richts, da Rußland das einzige Land sei, wo die Zahl der desSchreibens Unkundigen so groß sei. Die letzten statistischen Fest¬stellungen ergaben, daß nur 29 Prozent Männer und 13 ProzentFrauen lesen und schreiben könnten. Die Russen, sagte der Mi¬nister, ständen hinter allen Nationen zurück, man müsse sie ansder Unwiffcnheit herausführen und dem Prinzip zum Siegeverhelfen, das von Peter dem Großen proklamiert worden sei,nämlich, daß der öffentliche Unterricht nicht das Privilegiumeinzelner, sondern ein Bedürfnis für das ganze Volk sei. Manwürde zwar ungeheure Opfer bringen müssen für diesen Zweckund man würde das Budget des Unterrichtsministeriums , das

fetzt 16 Millionen betrage, versiebenfache » müssen , aber mandürfe an Geld nicht sparen ; dies würde die beste Verwendungdes Nationalvermögens fest der Gründung Rußlands sein. AchtMillionen Kinder könnten keinen Unterricht erhalten , weil Ruß¬land 250 000 Schulen nötig habe, während nur 90 000 vor¬handen seien . Der Minister bittet , die Vorlagen einer Kommis¬sion zu überweisen und schließt seine Rede damit , daß die Ge¬
sellschaft den politischen Umtrieben in den Schulen ein Ende be¬reiten müsse . Die Regierung allein könne dieses Uebel ohne die
Hilfe der Eltern und der Allgemeinheit nicht bekämpfen. (Bei¬
fall .)

65 Redner haben sich schon in die Rednerliste eintragenlassen . Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Rednerliste
angenommen.

Der Abgeordnete Khominisky (Pole ) erwidert auf dieRede des Unterrichtsministers und schildert die Zustände in
Polen als nicht erträglich. Die Regierung mische sich in alles.Den Unterricht in der polnischen und littauischen Sprach« müsseman bezahlen, aber den Unterricht in der französischen und
deutschen Sprache erhalte man umsonst.

Abbe Kralewsky (Pole ) weist ans die Verbindung
zwischen dem Ministerium des Innern und dem des Unterrichts

ver ppngstausflug .
Von Karl Ettlinger ( München) .

(Nachdruck verboten. )So gut der Privatier Huber auf die Weihnachtsfeiertage und das
Osterfest zu sprechen ist, so grimmig haßt er den Pfingstsonntag . Die
Ursache ist nicht schwer zu erraten : zu Weihnachten beschert er seinenKindern Spielzeug , und das tut er gern , denn „mir ham 's ja , do feit
si nix"

, zu Ostern laust er Schokoladenerer, was auch weiter nicht
schmerzhaft ist, aber am Pfingstsonntagm , da mutz er mit seiner Fa¬milie einen Ausflug machen . Und das ist bitter ! Denn dreihundert
Pfund im Schweiße seines Angesichts über Berg und Tal zu schleppen ,ist wittlich kein Hochgenuß . Aber Frau und Kinder schwärmen halt fürdie Natur und so muß der bedauernswerte Aloysius alljährlich am
Pfingstsonntag dran glauben , obwohl er schon acht Tage nach Osternmit dem ganzen Aufwand seiner Beredsamkeit das prohende Unheil
abzuwenden sucht :

„I möcht nur wiss'n , was ' eigentli habt 's mit dera damischen Na¬tur ! Wärt 's halt Laubfrosch worn anstatt Menschen , nachher kunnt 's
an ganzen Sommer im Freien umanandhupfa ! "

.Natürlich nutzten dem armen Huber diese Stoßseufzer anno 1906
ebensowenig , wie in früheren Jahren . Morgens um fünf Uhr mutzteer heraus aus den Federn . Mißmutig trat er ans Fenster und schaute
durch die Gardinen :

„ I bin scho der geborene Pechvogel! Net amal regnen tuats !
Wie schön kunnt i 's jetzt hab'n , wann i Jungg 'sell blieb 'n war ! Omei, o mei,' is dös a Kreuz , wann da Mensch verheirat ' is !"

Eine halbe Stunde später gingen diese „Klagelieder Jeremiä " be¬
reits in donnernde Brandreden über :

„Bis so a Weibsbild ihr bißl Zeug aazog 'n hat , kunnt ma guatseine zehn Maß trink 'n ! Bist dann no net firti ? Himmisakra , setzis aa no so a verslixta Knopf von dera Saublus 'n autzag rissen ! —
Was moanst? I bin schuld ? I hätt 's halt fei stad zuknöpsen soll '» ?
— Freili , freili ! I bin ja an allem schuld ! Weiß i längst !"

Endlich waren Frau Huber und der Pepi und die Leni marsch¬bereit . Eine Droschke brachte die Familie Huber an den Starnberger
Bahnhof. Mühsam drängte sich Aloysius an den Schalter : „Vier
Starnberg und retour !" Sakra , jetzt hatte er wieder vergesien,
Kleingeld einzustecken . Er mußte einen Hunderter wechseln lassen .
Dafür bekam er von den nachdrängenden AuSflüglern allerlei Liebens-

hin . Das letztere handle immer nach den Anweisungen des
ersteren. Das Unterrichtsministerium beschäftige sich mit Politik ,während es den Schulen ihre Unabhängigkeit sichern sollte .

Die Polen bringen dann einen Antrag ein , die Vorlagebetr . den öffentlichen Unterricht an eine Kommission zu ver¬
weisen .

Tie muselmanischen Redner, die den Polen folgen, berichtenüber Bedrückungen , denen ' die muselmanischen Schulen ausgesetzt
seien, und die besonders die Provinzen beträfen , in denen eine
Bevölkerung von 200 Millionen Muselmanen leben.

Fm Verlauf der Debatte über den öffentlichen Unterricht
spricht der muselmanische Abgeordnete Khassanoff in seinerRede über die muselmanischen Schulen die Worte aus : „Ms die
autokratische Regierungsförm stark war . . . " Der Redner
vermochte den Satz nicht zu Ende zu führen , denn mehrere Mit¬
glieder der Rechten rufen : „Die Autokratie lebt , sie wird nicht
abgeschafst ! " Es entsteht ein unbeschreiblicher Lärm . Khas¬
sanoff ruft ? „Die Verfassung wurde in Rußland prokla¬miert ." Die Mitglieder der Rechten Khelepowsky, Sozonowichund Purischkewitsch lärmen andauernd weiter . Der Präsident
klingelt, ohne jedoch den im Saale herrschenden Lärm , der etwa
8 Minuten andauert , unterdrücken zu können.

Dann ergreift der Präsident das Wort und tadelt in
scharfer Weise das Betragen der vorerwähnten 3 Abgeordneten.Als der Lärm von neuem beginnt , schlägt der Präsident vor .
diese 3 Abgeordneten von der Sitzung auszuschließen. Der Prä¬
sident bringt diesen Antrag unter Beifallskundgebungen ein.Die 3 Abgeordneten verbleiben im Saal und weigern sich, den¬
selben zu verlassen .

Der Präsident unterbricht die Sitzung aus 10 Minuten
und teilt dl»nn den Abgeordneten mit , daß er Gewalt anwenden
werde, um sie zum Verlassen des Saales zu zwingen. Die drei
Wgeordneten verlangen das Wort , bedienen sich aber derartiger
Ausdrücke , die die Duma zwangen, den Antrag zur Abstim¬
mung zu stellen , die drei vorerwähnten Abgeordneten ans die
Tauer von 15 Sitzungen von der Duma auszuschließen. Die
Tuma nimmt den Antrag mit großer Mehrheit an und unter
lebhafter Zustimmung verlassen Khelepowsky und Sozonowichden Sitzungssaal . Purischkewitsch verbleibt im Saale , liest die
Zeitung und weigert, sich , hinauszugehen .

Darauf erklärt der Präsident , er wolle an dieser Stelle
keine Gewalt anwenden. Er hebe die Sitzung um halb 6 Uhrabends auf und werde den Aufsichtsbeamten die Anweisung er¬
teilen , den Wgeordneten Purischkewitsch für 15 Sitzungen der
Tuma den Eintritt in diese zu verweigern . Alle Verantwor -
tung für die Unmöglichkeit , die heutige Sitzung fortzuführen ,falle auf Purischkewitsch .

Das Mitglied der äußersten Rechten , Schubguie , ruft : „Die
Verantwortlichkeit fällt auf den Präsidenten ." Purischkewitsch
ruft : „Auch ich werde an die Reihe kommen , um meine Rede
über den öffentlichen Unterricht zu halten ."

Tie Abgeordneten trennen sich in großer Erregung . Als
der Präsident den Antrag zur Abstimmung stellt , die 3 Abgeord¬neten auf 15 Sitzungen auszuschließen, erklären die Sozialdemo --
traten , daß sie sich der Abstimmung enthatten würden .

Würdigkeiten , wie „Depp, Hanswurscht, Protzenbauer , Hammel " zuhören. Aber das war ihm schon ganz gleich . Er schob sein Geld ein
und eilte nach dem Zug. Ein Hungerkünstler hat 's bedeutend leichter,in einem Starnberger Eilzug am Sonntag Platz zu ffnden , als ein
Mathäser -Stammgast , wie unser Huber . Schließlich wurden die Huber -
schen aber doch in ein Coups gestopft , in dem erst sechs Menschen saßen .

„Hat scho Verspätung !" konstatierte er, als nach einer Viertel¬
stunde der Zug immer noch stand. „Ja , was war denn jetz dös ? ?
Mit eahnera Frau un drei Kinder wollcn's no eina , wo ma so scho
dasticka herin ? " .

„ Nachher bestellcn 's Eahna halt an Extrazug ! " gab der Eindring¬
ling zurück . „Oder steigen 's aus ! Mir Ham atrat so guat unsere
Bülljeter zahlt, wia Sö , Herr Nachbar!"

Was sollte man mit so einem „ungebüldetcn " Menschen anfangen ?Er schluckte die sämtlichen „Himmiherrgottsakras ", die ihm in der
Kehle steckten , herunter und ließ sich, ergeben in sein Schicksal , zu¬sammenquetschen.

Endlich setzte sich der Zug in Bewegung. Der Pepi mutzte natür¬
lich zum Fenster hinausschauen. Aloysius nahm die Proviantbüchse vorund stärkte sich zum erstenmal.

„Jessmarjandjosef ! " schrie auf einmal der Peperl . „Mein Huathat 's dawischt !"
Richtig , der Wind hatte seinen Hut weggerissen. Frau Huber ge¬riet außer sich : „Drei Marti hat er kost ! Drei Mark ! Iln . ganz neuwar er ! Erst zwoa Jahrl hat er 'n trag 'n ! A so a Bazi , so a

miserabliger !"
Aloysius schimpfte mit . Im Innersten seines Herzens aber freuteer sich wie ein Spitzbube. War ihm schon recht, wenn sich die Alte

ordentlich giftete ! Was braucht's denn mit aller Gewalt hinaus , indie „ damische Natur " ? —
„ „Starnberg ! Alles aussteigen ! " "
Der Zug entleerte sich mit größter Geschwindigkeit.
„Hoaß is ! Mind 'stcns seine 40 Grad im Schatten ! Geh ma haltin 's Wirtshaus !"
Eine Halbe . . . zwei Halbe . . . drei Halbe . . . „Guat is dösBier ! Alles was wahr is , guat is !"
„ In zehn Minuten geht's Dampfschiff! " erlaubte sich die Gattin

zu bemerken .
„Mir pressierts not !"

Die Bewegung im jüdsranzöfischen weingebiet.
(Von unserm Berichterstatter .)

) - ( Paris , 17 . Mai . In Böziers , wo letzten Sonntag die groß «
Kundgebungder Weinbauern von den drei südfranzösischen Departements
statffand , herrscht Aufruhr . Schon am Sonntag wurde Unzufriedenheitdarüber laut , daß die Mairie nicht beflaggt war und daß die Muni¬
zipalität den Abordnungen der verschiedenen protestierenden Gemeinde«
nicht dir gebührendenEhren erwiesen hat . Seitdem hört man , der Miß¬mut über diese Geringschätzung sei in den Dörfern groß und sie würden
sich dafür rächen , indem sie den Markt von Veziers nicht mehr mit Ge¬
müse , Geflügel usw . versehen . In der Tat wurden an mehreren Ortendie Wagen, die nach Veziers zum Markte fahren wollten , anfgehalten und
Körbe mit Eier« umgeworfen und anderer Unfug getrieben . Selbstver¬
ständlich gerieten die Händler der Stadt darüber in Aufregung , und dies
benutzten die Wühler , um eine Kundgebung gegen die Munizipalität ins
Werk zu setzen. Dieser wurde überdies ein Vorwurf daraus gemacht,daß sie ein Musikfest , das schon seit Wochen auf den Pfingstsonntag an¬
gesetzt war , nicht aibestellt hatte , weil an diesem Tage die Weinbauern
zu einem dritten Meeting in Perpignan zusammentreten wollen . Nun
sollte sie zur Abbestellung gezwungen werden, um der ganzen Bevölkerungvon Bözisrs zu erlauben, nach Perpignan zu ziehen.

Ein paar Hallenweiber ergriffen die Initiative . Sie machten sich
auf , rissen die Angestellten verschiedener Verkaufsläden mit sich fort
und gegen Abend waren schon etwa dreitausend Personen beisammen , die
mit Fahnen vor die Mairie zogen und dort schrien : „Die Musik nach dem
Elende — alle nach Perpignan ! " Der Maire Snchon vorsprach im Bei¬
sein des Unterpräfekten einer Delegation nicht nur , daß das Musikfest
vertagt werden solle, sondern auch noch, daß die Munizipalität die 7000
Franken , die sie für Preise bestimmt hatte , für die Fahrt unbemittelter
Bürger nach Perpignan hergeben wolle .

Damit war die Delegation zufrieden, aber die unten stehende Menge
hätte noch mehr haben wollen , -das Versprechen , daß die Munizipalität
der Weinkrise steuern werde. Als der Maire dann auf dem Balkon des
Stadthauses erschien , wurde er angeschrien : „Demission! Demission! "
worunter zu verstehen war , daß der ganze Gemeinderat mit ihm znrück -
treten müsse. Der Unterpräfekt Coren gab sich umsonst Mühe , die Menge
zu beruhigen. Wie es kam, daß ein Schuß abgefeuert wurde , wird ver¬
schieden erklärt . Die einen schreiben ihn einem Manifestanten , die an¬
deren einom Polizisten zu . Jedenfalls erfolgte darauf ein Stnrm gegen
das Haupttor der Mairie , das mit Axtschlägen erbrochen wurde . Einige
der Zerstörer drangen in das Gebäude ein und kamen mit Papieren , auch
Kleidern und einem Fahrrade zurück, die sie zu einem Frcndenfruer an -
hänften , das bald aufloderte . Die Menge mochte finden , das gehe denn
doch zu weit , und verzog sich gegen elf Uhr, als eine Kompagnie In¬
fanterie und eine Abteilung Jäger heranrückten.

Der „Temps" vervollständigt die Berichte über die Vorgänge in
Veziers folgendermaßen :

Nachdem das Stadthaus überfallen worden war , ließ der Unter -
Präfekt Truppen aufbieten und begab sich mit etwa dreißig Polizei¬
agenten nach der Mairie . Die Soldaten waren noch nicht zur Stelle
und die Polizisten, die sich mit dem Säbel in der Scheide einen Weg
zu bahnen suchten , wurden mit einem Hagel von Steinen empfangen .
Drei fielen und mußten weggetragen werden. Meuterer schossen mit
Revolvern und ein Kutscher bekam eine Kugel ins Knie . Ueber die
ganze Stadt zog sich eine dichte Rauchwolke , die von dem Freuden -
seuer vor der Mairie aufstieg. Ueberall zankte und schlug man sich,
wurde geschossen und gab es Verwundete. Um elf Uhr kamen be¬
rittene Gendarmen und zugleich fuhr die Feuerwehr auf , um den
Brand , der sich der Mairie bemächtigt hatte,

'
zu löschen .

Nach den gesamten Polizeikräften , denen von den Manifestantenmit Geschrei und Steinwürfen arg mitgespielt wurde , erschienen endlich
Jäger und Infanterie - die man ebenfalls auszischte. Ter Staats¬
anwalt Banzani forderte die „braven Leute" zum Gehen auf und nun

Die vierte Halbe . . . die fünfte Halbe . . .
„Jetz is wegg 'fahren , dös Schiff!"
„ I bin froh, wann i 's nimmer sieh !"
Aber eine Viertelstunde später ging das nächste Schiff , und dieses

nahm den widerstrebenden Aloysius, seim stärkere Hälfte , den hutlosen
Pepi und die Leni an Bord. In Leoni stiegen sie schon wieder aus .

„ Was ma an Durscht kriagt von dem vüllen Wasser", philosophierteHuber , „ma sollt 's net glaub 'n !"
Doch die Gattin verstand diesen Wink mit dem Zaunpfahl :
„ Jetzt wird ganga !" befahl sie . „Daß ma aa was hat von dera

himmlischen Luft !"
„ Himmlischen Luft !" Die Hitz'n nennt 's a himmlische Luft ! Bis

wohin genga ma dann nachher ? "
„Bis Ammerland !"
„So ! Warum dann net glei bis Amerika? I geh net so weit !"
„Dös wern ma ja sehg'n ! " entschied die resolute Huberin .
Und vorwärts ging's . Am sonnigen Ufer des Sees entlang . Bei

jedem Wirtshaus , an dem sie vorbeikamen , konstatierte Aloysius : „ Ika ' nimma ! Beim best'n Wüllen net ! All 's was recht is , aber i bin
do koa Vieh net !"

Seine Klagen verhallten ungehört. Und die Sonne stieg höherund höher und er schwitzte heftiger und heftiger . Aus seinen Schweiß¬tropfen hätte man bereits eine Miniaturausgabe des StarnbergerSees bilden können .
' Ta entstanden schwarze Gedanken in seinem ver¬

zweifelten Gehirn .
„ Wann i ihr nur oa für allemal dös verflixte Ausslieg 'n verleidenkunnt ! Wann i ihr 's für alle Zeiten verekeln tat ! Sakra , dös wann ikunnt ! " Und ein teuflischer Plan tauchte in ihm auf . „ I lock 's auf 's

Wasser ! Und nachher schaukel i, datz 's grad moant , dös Boot muaßumschlag'n ! So mach i 's ! Herrgott, da wird's schaugn !"
Er lachte im Vorgefühl des Genusses in sich hinein . Dann nahmer den Pepi beiseite .

'
„Kannst rudern , Pepi ? "

Freilich, das konnte der. Der Lausbub konnte ja alles .
„Alsdann paff ' auf , was i Dir sag '

: nachher rudern ma ! Un da
schaukelst hin und her so vüll als d '

kannst ! Verstehst mi ? So vüll . alsdaß d' kannst! I wer Di natürli schimpf'n, aba da hörst fei net draus .I tua 's bloß zum Schein! Verstehst ? Und do hast a Fusz 'gerl , abakoane Zigaretten dafir kaufa ! Und fei nix da Muatta soagn !"Um drei Uhr nachmittags kamen sie in Ammcrland an . Zu essen

-
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entfernte « sich viele Zuschauer. Der Rest wurde von den Gendarme»
zurückgedrängt. Um ein Uhr morgens war der Platz gesäubert und
waren die anstoßenden Straßen gesperrt. Auch mit der Lisicharbeitwar man zu Ende. Der Platz wurde die ganze Nacht milttärisch
bewacht .

Für den heutigen Markttag telegraphierte der Unterprüfekt eine
Berstärknng der Truppen herbei. Man zählte zehn ernstlich Verwun¬
dete, von denen abgesehen, die sich zu Hause verbinden ließen und
schweigen.

Der Zuspruchs der Weinbauer auf dem Markte war heute sehr
groß. Es sind Militärposten an verschiedenen Stellen der Stadt ein¬
gerichtet worden und die Plätze werden von Infanterie besetzt gehalten.

In Perpignan werden außerordentliche Maßregeln im Hinblick
auf das Meeting vom Sonntag getroffen . Die Truppen bleiben kon-
signiert ; eine Nachmittagsvorstellung, die angekündigt war , findet
nicht statt . Die Munizipalität von Perpignan fordert in einer Pro¬
klamation die Bevölkerung auf , am Sonntag „Die Elendsgcfährten ",Mt kommen , um den Schrei der Rot des Südens vernehmen zn lassen ,
mkt Enthusiasmus zu empfangen. Nach den Vorgängen in Bözierswird man sich auch in Perpignan auf Unruhen und Ausschreitungendes Enthusiasmus der südlichen „fröre » de misere " gefaßt machen
müssen . . . .

— Paris , 17. Mai . Eine amtliche Note gibt bekannt, daß der
Finanzminister eine Reihe von neuen Maßnahmen gegen die Wein -
fälschnngen getroffen und den Generalstenereinnehmern den Auftrag
gegeben habe, in den von ddr Weinbankrise heimgesuchten Gegenden
möglichst schonend vorzugehen.
—— — — ■— ;)—- g-t—

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 17. Mai . ( Tel . ) Der Reichs - Anzeiger veröffentlicht
die Ernennung des Geheimvat Dr . Seitz zum Gouverneur von Kamerun.

hd Berlin , 17. Mai . ( Tel . ) Der Bundesrat hat gestern den Etat
mit den Ergänzungen über die Pensionsgesetze genehmigt. Mit der Ver¬
öffentlichung des Etatsgesetzes wird nun das Kolonialamt eine selb¬
ständige »berste Reichsbehörde. Auf die beiden Tirektorposten in dem
neuen Amt werden voraussichtlich die Geheimräte Conze und Schnee
berufen und den Posten des Unterstaatssekretärs soll ein Beamter aus
einer anderen Behörde übernehmen. ( L . -A . )

— Berlin , 18. Mai . Die Gebühren für Zeugen und Sachverstän¬
dige regeln sich noch jetzt , unter völlig veränderten wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen, nach der in den Grundzügen aus dem Jahre 1878 stammen¬
den Gebührenordnung . Die Ordnung ist veraltet . Mit Recht betont
diesen Mißstand eine an den Reichskanzler gerichtete Eingabe der Ber¬
liner Aeltesten. Eine unbillige Härte ist es, so urteilt auch die „Dtsch .
Juristenztg .

"
, wenn die Entlohnung des Sachverständigen sich in der

Regel auf den Betrag bis zu 2 M für die Stunde beschränkt . Die
Zeugengebühr gar 10 I bis zu 1 <M für die Stunde ) ruft meist ein
spöttisches Lächeln hervor ; sie sollte entsprechend den Umständen des
Einzelfalles nach dem Erwerbsverlust bemessen werden.

= 3 Stuttgart , 17. Mai . (Tel . ) Gestern ist , dem „Staats -
anzeiger" zufolge, die Erzherzogin Valerie von Oesterreich
hier ein getroffen . Sie erschien mit den Mitgliedern der König¬
lichen Familie zur Frühstückstafel im Wilhelnispalast. — Der
König hat, dem . Staatsanzeiger " zufolge , den Kommerzienrat
Mauser von Oberndorf empfangen , der ein neues , von ihm
erfundenes Gewehr vorzeigte und erläuterte.

hd München, 16. Mai . Die „Allgemeine Zeitung " hat unter
einer Anzahl hervorragender englischer Parlamentarier , Seeleuten ,
Militärs und sonstigen im öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeiten
eine Umfrage darüber veranstaltet , wie sie über die Abrüstungsfrage
denken . Nur Wenige haben sich bedingungslos für eine Abrüstung ge¬
äußert . Die große Mehrzahl lehnt den Gedanken mehr oder minder
entschieden ab .

Offiziers - und ZLeamtenwohnuugeu in den Kolonien.
— Berlin . 17 . Mai . (Tel . ) Die „Köln. Ztg .

" meldet von hier :
Die Notwendigkeit, die Lebensbedingungcn von Offizieren und Beamten
in den deutschen Schutzgebieten zu verbessern und insbesondere die Ent¬
sendung von verheirateten in größerem Maßstabe zu ermöglichen, hat die
Kolonialverwaltung veranlaßt , die Errichtung einer besonderen Ban¬
gesellschaft in die Wege zu leiten , welche die Aufgabe hat , geeignete Fa¬
milien- und Einzelwohnungen in den Schutzgebieten herznstellen. Sie
werden von der Verwaltung der Schutzgebiete zu einem angemessenen
Preise gemietet, um den Beamten , die auf freie Unterkunft Anspruch
haben, zur Berfügnng gestellt zu werden .

Kraf Aosadswsky üver Deutschlands wirtschaftliche « Aufschwung .
hd Berlin , 16. Mai . «Daily Mail " veröffentlicht heute ein Inter¬

view , das ihr hiesiger Korrespondent mit dem Grafen Posadowsky ge¬
habt hat . Graf Posadowsky, der „starke Mann der Regierung des
Kaisers ", wie ihn das Blatt nennt , hat sich über Deutschlands wirt¬
schaftlichen Aufschwung und industriellen Verhältnisse ausgesprochen.
Deutschland, meinte Posadowsky, hat aufgehört , ein Exporteur von
Menfchenmaterial z« fein. Es hat sich im Gegenteil zu einem Jm -

Sadische N ^ esse
Porteur auf diesem Gebiet entwickelt , dessen Bedeutung von Tag zu Tag
zunimmt . Deutschland befinde sich augenblicklich in einer derartigen
Prosperität , daß die Industrie nicht nur mit einem Arbeitermangel ,
sondern auch mit einem Kohlenmangel zu kämpfen hat , weil es den
Zechen nicht möglich ist, so viel Arbeiter zu finden, um das kolossale
Bedürfnis der Industrie zu decken . Wie gefährlich dieser Menschen -
Jmport sein kann, zeigt der jüngste Fall von,Pocken in Metz, die durch
italienische Arbeiter «ingcschleppt wurden . Auch für die Landwirtschaft
ist die Arbeiterfrage jetzt viel wichtiger als die Preisfrage der Produkte .

Lesterreich-Ungarn.
— Wien , 17. Mai . (Tel.) Wie die „Politische Korrespondenz"

erfährt , begibt sich der hiesige diplomatische Agent Bulgariens
Darafow morgen nach Sofia , um seine Instruktionen für
die in kurzem zu eröffnenden Verhandlungen über den Ab¬
schluß eines Handelsvertrages zwischen Bulgarien und
Oesterreich - Ungarn entgegeuzuuehme».

Die 'Reichsratswahlen .
hd Lemberg, 17. Mai . (Tel .) Hier veranstaltete in der

verflossenen Nacht die sozialdemokratische Partei eine Sieges¬
feier und einen Umzug durch die Stadt mit roten Fahnen und
Transparenten . Die Polizei schritt ein und es entstand ein Zu¬
sammenstoß , wobei mehrere Personen verhaftet wurden . Die
Polizei zersprengte den Zug . 5 Sozialisten wurden wegen Wider¬
setzlichkeit verhaftet .

Heute morgen begannen die Wahlen im Lemberger Stadt¬
bezirk . Das Militär ist in Bereitschaft. Der Statthalter erklärte
in einer Kundmachung, daß die Besorgnis der Wähler , sich bei
Ausübung des Wahlrechtes einer Gefahr anszusetzen^ unbe¬
gründet sei. (L .-A .)

Spanien .
M Madrid , 17. Mai . Der König wird heute 41 Bischöfe

empfange«, die hier eingetroffen sind , um der Taufe des Thron¬
folgers beiznwohnen. Am Sonntag veranstaltet der König zu
Ehren der fürstlichen Gäste ein Galadiner .

— Madrid, 17 . Mai . Zur Taufe des Prinzen von
Asturien trafen Prinz Friedrich Leopold von Preußen. Erz¬
herzog Eugen und Herzog Arthur von Connaught als Vertreter
des Kaisers Wilhelm, des Kaisers Franz Joseph und des Königs
Eduard hier ein.

Frankreich .
hd Paris , 17. Mai . Wie das „ J .aurnal " berichtet, Hai der Unter¬

seeboot - Erfinder Turpin , der vor zehn Jahren wegen Hochverrats ver¬
urteilt wurde, die Revision feines Prozesses beantragt .

hd Lyon , 17 . Mai . Anläßlich des Besuchet des Präsidenten
Fallieres ist die Garnison bedeutend verstärkt worden. Gestern
trafen mittels Spezialzuges aus Chambery 13 Offiziere und
600 Mann und aus Grenoble 30 Offiziere und 1200 Mann ein.
Für heute werden weitere Truppen -Verstärkungen erwartet .

England .
Die Unruhen in Indie «.

— Kalkutta, 17. Mai . (Tel . ) Für die Boykottierung ausländi¬
scher Waren in Ost -Bengalen arbeitet in erster Reihe eine Organisation ,die sich als „Nationale Freiwillige" bezeichnet und die in die ganze Pro¬
vinz Banden ausschickt, die den Handel stören, ausländische Waren ver¬
nichten und die Händler in Schrecken halten . Wenn auch die Muha -
medaner sich 'beharrlich weigern, sich an dieser Organisation zu be->
teiligen, so ist doch der Handel tatsächlich lahmgelegt. Auch die Feld¬
arbeiten werden erheblich gehindert. Wegelagerer machen sich allgemein
die Nervosität der Bevölikevung zu Nutze . Die Aufrechterhaltung dev
Ruhe und Ordnung ist bei den ausgedehnten Strecken von Dschungeln
und bei der nummerisch schwachen Polizeitruppe äußerst schwierig .

Ein englischer ZeitungS-Korrespondent, der sich besonders mit der
genannten „ Nationalfreiwilltgen Organisation " beschäftigt hat , sagte,
daß sie von bestimmten Agitatoren , deren Namen den Behörden bekannt
seien , gegründet und von einer Zentralstelle in Kalkutta geleitet werde .
Sie besitze reichliche Geldmittel . Die Mitglieder der Organisation sind
bewaffnet mit Keulen, Speereri und Schwertern , teilweise auch mit
Flinten . Sie -halten öffentliche Hebungen ab und treibensich im Lande
umher , wo sie den Aufruhr predigen, den Handel stören und das Volk
terrorisieren . Die Tatsache , daß diesen Räubern nicht das Handwerk
gelegt wird , wirkt höchst nachteilig aus die Bevölkerung ein,

Ostafien .
— Peking, 17. Mai . Tsenschunsua«, der neue Präsident des Ver-

kehrsnrinisteriums, übernahm die Geschäfte . In einer Ansprache an die
nach außerhalb versetzten Beamten des Ministeriums versicherte er diese
seines Wohlwollens und erklärte die Behanptnngen , daß er reaktionäre
Tendenzen hege , für unbegründet.

Da die Untersuchung ergeben hat , daß die Anschuldigungen gegen
die Prinzen Tsching und Tnansehiluci falsch sind, ist der Zensor, der die
Anschuldigungenerhob, feines Amtzes entsetzt worden.

Amtliche Nachrichten.
Das Großh . Minisrerium der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts hat unterm 13 . Mai 1907 den Registrator Karl Brau -
n e r beim Amtsgericht Ettlingen zum Gerichtsschreiber bei
diesem Gericht ernannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 13 . Mai d . I . den Registrator Franz Kauf -
m a n n beim Aintsgericht Heidelberg zum Gerichtsschreiber bei
diesem Gericht ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Vcrwaltungshofs vom 20.
v . M . wurde Buchhalter August E h i n g e r an der Erziehungs¬
anstalt in Flchingen nach Kündigung entlassen.

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 17 . Mai . Das Präsidium des badischen Mili -

tärvereinsverbandes erläßt folgende Erklärung : . „Aus Anlaß
der Streichung des Veteranen - und Militärvereins Walldürn
aus den Listen des badischen Mtlitärvereins -Verbandes sind von
einem Teil der Presse Angriffe gegen das Präsidium des Ver¬
bandes gerichtet worden. Wir beabsichtigen nicht , auf diese
einseitigen und durchaus unbegründeten Angriffe in der Presse
zu erwidern, da die Presse nicht der geeignete Ort ist, um innere
Angelegenheiten des Militärvereins -Verbandes zum gedeihliche«
Austrag zu bringen . Dagegen ist für den demnächst stattfinden¬
den Abgeordnetentag des Militärvereinsverbandes in Aussicht
genommen, den Kameraden unter genauer Darlegung des Sach-
Verhaltes die von dem Präsidium in der fraglichen Angelegenheit
eingenommene Stellung näher zu begründen .

* Mannheim , 17. Mai . Eine abessinische Beerdigung hat auf dem
Mannheimer Friedhof am Mittwoch früh stattgefunden . .Bei der
abessinischen Truppe , die im Vergnügungspark der Ausstellung ihre
heimische Lebensweise zeigt, war ein Kind von 7 Monate « gestorben.
Nach der heimischen Sitte muß die Beerdigung innerhalb 24 Stunden
nach eingetretenem Tode erfolgen . Die Leiche wurde in die Leichen¬
halle gebracht , aber die Angehörigen taten es nicht anders , als daß
man ihnen den Schlüssel der Zelle mitgab . Die Leiche war in einen
Sack aus gebleichtem Leinen so eingehüllt , daß nur das Gesicht her¬
aussah . So wollten die Fremdlinge sie auch bestatten , da aber dies
nicht gestattet wurde , so legten sie die Leiche in einen Kasten. Dagegen
liehen sie sich durch nichts bewegen, zuzulassen, daß die Beerdigung
in der Reihe der übrigen Gräber vor sich gehe. Inmitten einer
Rasenanlage wurde das Grab ausgehoben , d. h. mehr ein rechtwink¬
liger Schacht , in dessen Tiefe die Abessinier seitlich eine Höhle aus¬
gruben , in die sie den Sarg schoben. Die rituellen Zeremonien besorgte
ein Stammesangehöriger in rotem Gewände . Kaum war die Leiche
der Erde übergeben, so ergriffen die Abessinier Schippen und Schaufeln,
und in wenigen Minuten war das Grab auSgefüllt . Darauf brach dis
ganze Gesellschaft in heftiges Lachen aus .

2 Heidelberg, 17 . Mai . Zahnarzt Rommel wurde gestern
nachmittag, nachdem er kurz vorher noch seine Praxis ausgeübt
hatte , von einem Schlaganfall getroffen, der den sofortigen Tod
des beliebten Zahnarztes herbeiführte .

= Neckarzimmern, 17 . Mai . Gestern wurden hier 2 Leichen
geländet. Die eine war diejenige eines 75 Jahre alten Mannes
aus Kochendorf , der schon längere Zeit an zeitweiliger Geistes¬
gestörtheit litt und wahrscheinlich in einem solchen Anfall Selbst¬
mord verübte. Die andere Leiche war diejenige eines fünf¬
jährigen Knaben aus Jagstfeld , der schon seit Sonntag vermißt
wird .

* Arette «, 17 . Mai . Im benachbarten Großvillars
(Wilfenberg ) beginge» heute die Weingärtner Eheleute Jea » Combe
und Jakobine geb . Dörrwächter das goldene Ehejubiläum
Der Jubilar ist 77 , die Jilbilarin 74 Jahre alt.

A Pforzheim , 17 . Mai . Die in einer ganzen Reihe badischer
und württembergischer Blätter erschienene Nachricht , daß inl
nahen Enzberg ein dortiger Einwohner namens Wilhelm Engel
beim Reinigen seines Gewehres sein dreijähriges Kind erschossen
habe , ist nach Mitteilung des dortigen Schultheitzenamtes voll¬
ständig aus der Lust gegriffen, ein Goldarbeiter Wilhelm Engck
existiert überhaupt nicht dort .

8 Rastatt , 17 . Mai . Die gestern abend in der „Krone"
von der Handelsgenossenschaft Rastatt einberufene Versamm-
lung von Interessenten der Automobil -Verbindung Rastatt - Sclz
war ziemlich gut besucht. Das Unternehmen kann als gesichert
betrachtet werden, da bereits 17 000 Mark hierfür gezeichnet
worden sind .

A Baden -Baden, 17. Mai . Großfürst Michael Nikolajcwftsch
von Rußland , der Großvater der deutschen Kronprinzessin , ist

gab 's nichts mehr, außer Brot und heißen Würsteln . Huber schimpfte
wie ein Rohrspatz , und je mehr er schimpfte , desto durstiger wurde er.

Die sechste Halbe . . . die siebte Halbe . . . die achte Halbe . . .
Der kleine Pepi : „Vata , wia war 's denn , wann ma a

bisserl ruadern taten ? "
Herr Huber : „Kunnt mer einfall 'n bei dera Hitz 'n . Laß

mi aus !"
Die neunte Halbe . . . die zehnte Halbe . . . die elfte Halbe . . .
FrauHuber : „Geh, sei net so fad ! Rudern ma halt a bissei .

"
Die zwölfte Halbe . . . die dreizehnte Halbe . . . die vierzehnte

Halbe . . .
Herr Huber : „Alsdann , wann 's halt gar so gern rudert 's ,

alsdann in Gottsnamen !"

Als sie erst auf dem Wasser waren , war er wie umgewandelt :
„Weiter in See außal Net so nah am Ufer !" spornte er den Pepi an.
Dann , als sie mitten auf dem See waren , ein verständnisvoller Blick.
Der Pepi verstand. Das Boot ' begann zu schaukeln . . . immer hef¬
tiger . . . Plötzlich fühlte Aloysius eine seltsame Veränderung mit
sich Vorgehen . Sein Magen drehte sich um seine eigene Achse , in seinem
Kopf schienen das große und das kleine Gehirn mit einander Krach
bekommen zu haben. Dazu fing der See an , einen Hopswalzer zu
tanzen , während die Ufer abwechselnd in die Luft flogen und sich
wieder niedersenkten.

„Hörst auf zu schaukeln , Lausbua !" schrie Huber .
Ein freches Grinsen war die Antwort .
„Kinder, da Vatta is wasserscheu !" chistelte die Huberin .
„ Hör' auf zu schaukeln , sag i ! I rat Dir 's im Guaten ! Bazi,

eleiMigerl"
Der Pepi lachte sich schief, daß sein Vater so glänzend Komodie

spielen konnte.
„Wart , i komm Dir , — Mistbua , sakrischer !"

Jawohl : können vor lachen ! Als Vater Huber den Versuch machte ,
sich zu erheben, fiel er, von einem Schwindel erfaßt , zurück . . .

Der Pepi verdiente sich mittlerweile seine fünfzig Pfennig redlich .
Er schaukelte wie besessen. „Hurra ! " brüllte er . „Jetz kommen ma aa
no' in die d 'Dampfschiffwellen! " -

Als es hieß : „ München! Alles aussteigen ! " entstieg dem Zuge eine
klägliche Jammergestalt : von Frau Huber und dem immer noch bar¬
häuptigen Pepi gestützt , humpelte das Familienoberhaupt daher, um
den Kopf ein nasses Tuch , und ächzte und stöhnte gottserbärmlich.

„Weißt , Alisi , tröstete ihn die Gattin , als sie in der Droschke saßen,
„da hilft nur oans : frische Luft ! Morgen is ja no amal Feiertag :
dt» Mich '« mer a seine Fußtour nach Wolfratshausen l"

Der Münchener yofthealer-prozetz.
2. Tag . ( Bormittagssitzung. )

— München, 17 . Diät . Der erste Tag 'des Hoftheaterprozesies hatte
nach manchen leidenschaftlichen Accenten in der Aufzählung der Schul¬
den von Frau Mottl sein Ende gefunden . Die Summen , die gestern
genannt worden sind, und die Art und Weise ihrer Verausgabung lassen
darauf schließen , daß Frau Mottl für ihre Sucht , Geld in Hülle und
Fülle auszugeben, -kein rechtes Empfinden hatte , während anderseits
Mottls generöse Art bei der Bezahlung der Schulden hevvorgehoben
wurde.

Bemerkenswert war auch eine Mitteilung des Herrn -Dr . Ernst ,
daß eine Frau in Trauer auf feiner -Kanzlei erschienen sei und sich er¬
boten habe, die Schulden der Frau Mottl zu bezahlen unter der einen
Bedingung, daß Felix Mottl nichts davon erfahre . Sie tue dies in
künstlerischem Interesse , denn Felix Mottl sei ein so hervorragender
Künstler, daß man von ihm alles fern halten müsse, was ihn in seinem
Schaffen beeinträchtigen Wune .

Am heutigen zweiten Tage des Prozesses ging es wesentlich ruhiger
zu . Die Aussagen des Jntendanzoberinspektors Mallyot waren ja sehr
fachlich — aber besonders interessant waren sie nicht . So spielte sich
die Verhandlung stundenlang <ä >, und erhielt erst , wie die Allg . Ztg . her¬
vorhebt, einen pikanten Reiz , als Frau Baronin Zoller- Gehrer mit
einer ganz kleinen Anspielung auf den Fall Wimmer hervortrat . Aber
die Verteidigung selbst verfolgte diesen Punkt nicht weiter. In einer
überaus feierlichen Erklärung nahm Chefredakteur Siebertz alles zurück»
was er über Fräulein Wimmer gesagt hatte — und schon fühlte man
den Friedensengel in Form eines Vergleichs durch -das Zimmer schweben.
Indes war dies nur -ein provisorischer Friedensengel . Denn endlich war
dem Zeugen Schels diese lang ersehnte Gelegenheit gegeben , vor dem
Gericht zu erscheinen und die Kampfeslust lebte auf . Freilich war er
erst über einen Punkt vernommen, als die Mittagspause erntvat.

Der Verlauf der Verhandlung .
Zu Beginn der heutigen Verhandlung erklärte der Vertreter des

Angeklagten, R .-A . Dr . v . Pannwitz» Justizrat Bernsteip . habe feine
gestrigen Ausführungen betreffend den Zuschuß zum <wftheater von
seiten der Zivilliste einseitig auszulegen versucht p-kö damit zwischen
ihm und seinem Klienten Siebertz eine Zwiei>a^ < hineintragen wollen .
Justizrat Bernstein hat gesagt, daß ich für den Niedergang des Hof¬
theaters ganz andere Gründe angegeben habe als mein Klient , während
mein Klient einseitig behauptet habe, daß die Fähigkeiten und Quali¬
täten der Herren Privatkläger daran Schuld sind . Ich verweise dar¬
auf , daß es unrichtig ist, wenn hiernach zwischen meiner Ansicht und

der meines Klienten ein Widerspruch konstruiert wird , denn am Ein¬
gang des einen Artikels im „Bayerischen Kurier " ist genau nieder¬
gelegt, daß der Niedergang des Theaters schon besteht , seit König
Ludwig II . nicht mehr in seiner großherzigen Weise dem Theater seine
Munifizenz zuteil werden läßt . Auch habe ich nicht gesagt, daß in
München die Kräfte billiger zu haben sind, als anderswo , sondern ich
habe ausdrücklich betont , daß sie hier ebenso teuer sind und das gut«
Opernkräfte hier ebenfalls 20 000—50 000 „Ä jährlich kosten. Aus¬
drücklich habe ich betont , daß meine Ausführungen sich nicht etwa gegen
das Herrscherhaus richten sollen , sondern ich habe gesagt, daß es bei
dem jetzigen Stand der Zivillistc gar nicht möglich ist , mit den 5 Mil¬
lionen auszukommen. Ich erinnere nur daran , welch große Menge von
Schlössern ( ich nenne hier eine Ziffer von 52 Schlössern, die zum
großen Teil unfruchtbar und außerhalb der Residenz liegen) durch
große Zuschüsse von der Zivilliste unterhalten werden müssen . Ich
habe nicht gesagt, daß die Hofbühne mit einem Zuschuß von 750 000 Jt
auskommen könnte, sondern daß mindestens 1200 000 bis 1500 000 <M>
Zuschuß geleistet werden müsse .

Justizrat Bernstein : Als ich gestern abend dem Herrn Kollegen
v . Pannwitz auf seine Ausführungen zu diesem Punkte erwiderte , ist
mir der Gedanke ganz ferne gelegen, daß ich zwischen ihm und seinem
Klienten Zwietracht säen wollte, aber ich halte aufrecht , daß kein
Mensch aus den inkriminierten Artikeln etwas anderes herauslesen
kann als : Herr v . Speidel ist nicht moralffch qualifiziert , Leiter des
Hoftheatcrs zu sein, Heine ist kein tadelloser Regisseur und auch Mottl
ist nicht einwandfrei . In diesen Artikeln ist die Anklage erhoben, daß
das Münchener Hoftheater im Verfall begriffen sei . Es heißt in de«
Artikeln , daß das znrückzuführen ist aus die Privatkläger .

Rechtsanwalt Maurmeier verliest hierauf zur gestrigen Bemerkung
des Generalintendanten Frhrn . v. Speidel , daß Savits nur den Titel
Oberregiffeur führe , ein Schreiben des früheren Generalintendanten
v . Poflart vom 28 . März 1886 an den Regenten , worin Generalinten¬
dant v . Poffart der höchsten Stelle darüber berichtet, daß Savits
seinerzeit von Baron Perfall bei seinem Uebertritt aus dem Hoftheater
in Mannheim zum Münchener Hoftheater die Zusicherung erhalten
habe, daß er hier ebenfalls wie in Mannheim nach einiger Zeit den
Titel Oberregiffeur erhalten werde. Possart ernpfiehlt dann in dem
Bericht der höchsten Stelle nunmehr , nachdem Savits auf eine zehn¬
jährige verdienstvolle Tätigkeit , die insbesondere bei der Neuinszenie¬
rung des Goetheschen Faust und dem Hamlet zutage getreten sei, an
Savits den Titel „Oberregiffeur " verleihen zu wollen.

Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz erklärt hierauf das Erscheinen des
Kapellmeisters Beidler , des Schwiegersohnes von Cosima Wagner i«
Bayreuth , sowie eine Vernehmung der Zeuginnen Brüuuer und Ba-
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ronin Zoller zur Sache Speidel für notwendig , ebenso hält er eine
kommissarische Vernehmung der Frau Mottl für unerlätzlich.Der Vorsitzende gibt auf Grund des vorliegenden ärztlichen Zeug¬
nisses über den Gesundheitszustand der Frau Mottl seinem BedenkenLusdruck , die hochgradig erregte Frau eidlich zu vernehmen . Eine

eidliche Vernehmung sei aber unerlätzlich. Im übrigen würde uns
dieses auch noch einen halben Tag Zeit kosten. Kapellmeister Beidleroll telegraphisch zum Erscheinen aufgefordert Werden .

Es folgt di« Vernehmung des Zeugen Jntendcrnzoberin 'spektorSM a l l y o t (Abayer ) . Zeug« Mallhot kennt den Agenten Frankfurterfeit feinem 6jährigen Aufenthalt in München. Er fei ein sehr rührigerMann , der sein Geschäft gut verstehe und der gute Verbindungen besitze.
Dächer komme es , datz man mit ihm am meisten verhandle . Dessert
ungeachtet nehme man auch von anderen Agenten das , was man brauchenkönne. Der Zeuge zählt ein« Reihe von Engagementsvermittlungen vonanderen Agenturen auf . Die Schauspieler wenden sich selbst mit Vor¬
liebe an Agenten, weil sie glauben , datz dies« ihre Gage in die Höhetreiben . An Frankfurter wurde einmal «in sehr energischer Brief ge¬
schrieben mit der Bemerkung, datz er für das Hoftheater kein Monopol
besitze . Frl . Wimmer spielte 'die Rolle der Käthe in Alt - Heidelberg ein
einziges Mal . Sie mutzte für Frl . Swoboda, die beurlaubt war , ein-
springen.

R . -A. Maurmeier fragt den Zeugen nach der Regieloge und ob
Frl . Zimmer diszipliniert worden sei .

Zeuge: Nach dem grotzen Aufhebens, das von ihr gemacht wurde ,könnte man glauben,es wäve «in wunderbares Kabinett , 'doch ist es
nur «in kleiner enger Platz, ein elender Brettevsitz zwischen den Lauf¬
säulen 'des Vorhanges , der den Zweck hat , dem Regisseur während der
Vorstellung Platz zu Arten . Viele Regisseure gehen gar nicht hinein.
Es ist ein reservierter Platz für den Regisseur und soll infolgedessen von
anderen nicht benutzt werden. Es sitzen aber immer welche drin , sei es
nrit , sei es ahne Erlaubnis . Es ist an Fchrn . v . Speidel eine Anzeige
gekommen , datz Frl . Wimmer in der Loge satz. Tue Anzeige wurde von
Seiner Exzellenz mit dem Vermerk versehen: „ Verwarnung ". (Der
Zeuge legt den Zettel vor . ) Darauf wurde sie verwarnt .

Ueber die Tonart des Generalintendanten gegenüber 'den Büihnen-
mitgliedern befragt, bekundet der Zeuge, datz ihm davon nichts bekannt
sei und er persönlich niemals etwas gehört habe. Exzellenz sei überaus
liebenswürdig und sachlich und gebe jedein sein Recht .

Was die Enttaffung von Künstlern angeht, so 'haben Waldau und
Monnard ihre länger laufenden Verträge gekündigt, weil sie zusagen¬
deres Engagement fanden. Monnard strsbte eine Gehaltserhöhung an .
Er weigerte sich einmal während des Urlaubes , eine ihm nicht zusagende
Rolle zu spielen .

Frau Swoboda spielt feit Jahren die Salondame , sie hat sie in
Ibsens „ Nora"

, „Hedda Gabler "
, „Frau vom Meere" gespielt, und es

hat allerdings bei der Aufführung von „Klein Ehols" eine Verstimmung
gegeben , als sie glaubte , datz sie auch diese Rolle bekommen sollte . Aber
Frl . v . Hagen hat sie erhalten . Daraufhin war sie etwas verstimmt,
nicht wegen der Käthe in Alt -Heidelberg. Nun kommen dergleichen Ver¬
stimmungen sehr oft vor ; sie hat auch ein« schriftliche Entlassung nicht
geschickt.

KadifrLfe Kresse .

Erregte Irenen haben sich in meinem Bureau öfter abgespielt , ich
gebe gar . nicht acht darauf . Die Künstler sind keine Durchschnitts¬
menschen, das mutz man immer im Auge behalten .

Vorsitzender : Herrn Heine wird nachgesagt, datz er — insbesonderebei Proben — zuweilen sehr heftig geworden sei. Halten Sie es fürrichtig, 'daß Regisseure besonders gereizt werden ?
Zeuge : Bei einer Probe fallen viele erregte Aeusterungen. Jemand ,der , wie Regisseur Heine temperamentvoll ist, dem nimmt man das beim

Theater nicht so übel. Bei dem Getriebe von Arbeitern , Beleuchtern,Requisiteuren ist es ohne scharfe Kommandoworte nicht möglich , die nöttgeRuhe zu haben. Dabei fließen zuweilen kräftige Ausdrücke mitunter .Sie sind nicht schlimm gemeint — zumal der Ausdruck „ Bude" ist in'Schauspielerkreisen gang und gäbe , auch Ausdrücke wie Hof- und
Sch . . . theater sind nicht böse gemeint. (Heiterkeit im Publikum , die
vom Vorsitzenden energisch gerügt wird . )

Justizrat Bernstein : Halten Sie die Ausdrücke für eine Kritik?
Zeuge: Nein, ich halte sie für den Ausdruck eines Temperaments ,über den er nicht nachgedacht hat.
Nach weiteren Einzelheiten betont der Zeuge: Es ist sehr traurig ,wenn man Schauspieler, die nicht mehr geeignet sind , gehen lassen mutz ,man kann es aber nicht ändern , man übt ohnedies schon größte Nach¬

giebigkeit .
Es kommen weiter eine Reihe von Engagementsfragen mehr per¬

sönlichen u . lokalen Interesses zur Besprechung , 'darunter das Nichtmehr¬
engagement Frl . Brunners und Frl . Koboths, für welch letztere Frl .
Fonz engagiert wurde. In allen Fällen feien lediglich künstlerische
Gründe maßgebend gewesen .

R .-A . Dc . v. Pannewitz fragt hier den Zeugen : Sie wissen also
nicht , daß die Presse Frl . Konoth sehr gelobt hat und ihren Abgang ein¬
mütig bedauerte?

Zeuge: Das ist immer so, wenn die Mitglieder abgegangen sind.
Nach den Mitgliedern , die nicht gefallen haben, wird immer am meisten
geschrirn , wenn sie fort sind . (Heiterkeit.)

R .-A . Dr . v . Pannwitz: Ist dom Zeugon bekannt, 'daß am Hoftheaterdem Grundsatzgehuldigt wird, auf alle Ratschläge der Presse z» pfeifen?
Zeuge: Das ist nicht wahr ! Daß man oft über die guten Ratschlägein der Presse lächelt , da sie allzu Selbsrverständliches enthalten , was man

aber aus Grund der Verhältnisse oft nicht ändern kann, ist richtig.
R . -A. Dr . v . Pannwitz richtet an den Zeugen die 'weitere Frage , ob

es nicht alle Beamten des Hoftheaters eigentümlich berührt habe, daß die
Intendanz trotz des Verhaltens des Herrn Schels mit diesem in geschäft¬
lichen Beziehungen gestanden sei ?

Zeuge : Davon weiß ich nichts . Schels ist fast alle Tage zu mir
gelaufen gekommen und hat mich gefragt , ob nichts für ihn los sei und
hat mir alles mögliche erzählt . Ich habe ihm sehr oft gesagt, datz ich ihm
nicht den zehnten Teil von dem glaube, was er mir erzählt .

R . -A. Maurmeier : Wird Herr Schels überhaupt ernst genommen
im Hoftheator?

Zeuge : Bei mir nicht , nein !
Weiter richtet dann Jnsttzrat Helbling eine Reihe von Fragen an

den Zeugen , die das Mitwirken bezw . das Nichtmitwirken des General -
nurWirÄtors Mottl beim Abschluß neuer Engagements dartun sollen.

Sette 3.
§ Dievstähle . In der Nowackanlage stahl am 18 d. Mts . « i»

Unbekannter mittels Nachschlüssel eine silberne Damen-Anker-Re-
montoirnhr mit der Fabrik-Nr. 3017714 , eine Granat -Brosche, eine
Anzahl Socken und Strümpfe im Werte von 60 M.

8 verhaftet wurde» ein Kellner aus Unger, der von der Staats¬
anwaltschaft Lippe wegen Diebstahls verfolgt wird ; ein italienischerErdarbeiter ans Onega , welcher eine noch giltige Fahrkarte fandund sich am Schalter das Geld hiefür geben lassen wollte und fernerein 29 Jahre alter verheirateter Taglöhner aus Bruchsal wegen
Verbrechens gegen 8 176 ' des St .-G .-B.
Ixrdr. Mitteilungen «ns - er Karlsruher St «>tr«ts -Sihn »g»»« 16 . Mai 1667 .

Der Stadtvat beschließt , dem kolonialwirtschastlichen Komttee
(wirtschaftlichen Ausschusses der deutschen Kolonialgefellschaft) vom
nächsten Jahre an als Mitglied beizntreten und einen Jahresbeitragvon 100 JC im Voranschlags«rttwurf für 1908 vorzussehen .Der Vorstand der städtischen Gewerbeschule , Herr Kuhn , wird zürn
Besuche der vom 22. bis 25 . d. Mts . in Bremen stattfindenden 18.
Wanderversammlung des Vereins deutscher Gewerboschulmänner ent ,
sandt . !

An die Firma August und Emil Nieten werden weitere 1000 Qm .Gelände im Rheinhafengebiet zur Lagerung von Holz mietweise über ,
lassen .

Das Bwugesuch des Karl Psetscher (Errichtung eines Stalles aufdem Grundstück Uhlcmdftvaße Nr . 1 ) wird nicht beanstandet . DaS Bau .
gesuch des Gipsermeisters Karl Allmendinger (Errichtung eines Wohn¬
hauses mit Schuppen cm der Rastatter Straße im <Aadtteil Rüppurr ),
wird bedingungsweisezur Genehmigung empfohlen . Gegen das Bau ge¬
such des Johann Burkhardt ( Erttchtung eines Verkaufshäuschens trafdem Grundstück Scheffelstratze Nr . 63 ) wird nichts eingewendet, soferndie Genehmigung nur in widerruflicher Weise erteilt wird .

Gegen 'die Errichtung eines StellenvermittlungsgeschäfteS durch
Kellner Wilhelm Böhm im Haufe 'Bürgerstrwtze Nr . 10 hat der Stadtrat
Einwendungen nicht vorzubringen.

Zufolge der Eingemeindungvon Beiertheim, Rintheim und Rüppurr
müssen die nach diesen Stadtteilen ziehenden Straßen , soweit sie mit
Straßen dieser Vororte in einer Linie zusammenfallen, abgegvenzt und
verschiedene Wege in den neuen Stadtteilen , die noch keine amtlichen
Benennungen haben, mit solchen versehen werden. Die letzteren sollen,insolange diese Woge nicht als Ortsftratzen hergestellt werden , nur vor¬
läufige Benennungen erhalten . Demgemäß wird bestimmt, daß : 1 . die
Beiertheimer Allee an der Kreuzung mit der Hohenzollerustraße endet
und von da an die Breite Sttatze beginnt; 2 . die Karlstrahe an de«
Kreuzung mit 'der Maria -Alexandvastratze endet und dort die Cacilien-
stratze ihren Anfang nimmt ; 3 . die Rintheimerstraße an der Hauptstraßebei der Einmündung der Ernststrahe in diese , endigt ; 4 . die Ettlinger -
straße bei der künftigen Bahnüberführung ' endet. Di« südliche Ver¬
längerung dieser Sttatze bis zum Schlößchen in Rüppurr erhält die Be¬
zeichnung 'Ettlingerallee , die Fortsetzung vor: da an die Bezeichnung
Rastatter Straße .

' Den nachbezeichneten Wegen werden die beigesetzten
Namen gegeben' : A . im Stadtteil Beiertheim: 1 . dem Fahrweg südlich
der Alb vom Stöphanienba 'de bis zum 'Haufe des Privatiers Simon ' der
Name „ Bleich -Weg "

; 2. 'dem am Westende des Stadtteils von der
Breiten Straße nach Süden abzweigenden und zu den Neubruchäckern
führenden Weg der Name „ Neubruch -Weg" ; 3. dem Weg vom Stc -
phanienbad zum 'Bahnhof Beiercheim der Name „ Weiher-Weg "

; 4 . dem
Weg, der vom Neuen Weg in südlicher Richtung an 'der strategischen
Bahn entlang zum Gewann Dammerstock führt , der Name „ Dammer -
ftockweg" . B . im Stadtteil Rintheim: dem Feldweg vom Friedhof irf
Rintheim nach dem Bahnhof der strategischen Bahn in Hagsfeld der
Name „ Unterruth -Weg" ' ; C . im Stadtteil Rüppurr : 1 . dem Weg, wel¬
cher beim alten Schloß

'
in Rüppurr in westlicher Richtung nach dem

Reiherbach führt , der Name „Michlwiesen -Weg"
; 2 . dem Kveisweg, wel¬

cher bei Haus Nr . 52/54 der Rastatter Straße ebenfalls in westlicher
Richtung nach dem Werherwald führt , der Name „ Schechenhardter Wey" ;
3 . dem Weg von 'der Langen Sttatze nach dem Bahnwartshaus der
Bahn der Name „Brunnenstück -Weg "

; 4. der projektierten Straße vom
Lokalbahnhof bis zur Lützowsttatze der Name „ Pfauenstrahe "

; 5 . dein
Gätzchen im Ortsetter , das von der Lützowsttatze nach der Langen Straße
führt , der Name „Stock-Gäßchen " .

Aus dem gewerblichen Leben.
M Kehl , 17 . Mai . Bei einer im Saale der Brauerei Eidel

abgehaltenen Versammlung der Bäckermeister von Stadt und
Dorf Kehl wurde der einstimmige Beschluß gefaßt, vom 1 . Juni
ab einen Brotanfschlag eintreten zu lassen .

Zenge erklärt u . a . , datz das Nichtweiter-Engagement des Frl . Koboth be¬
reits längst beschlossen war , 'che Mottl und Frhr . v . Speidel da waren .

Generalintendant Frhr . v. Speidel erklärt hierauf , daß General¬
musikdirektor Mottl zu der Zeit , tvo Frl . Fay engagiert wurde , sowie
auch beim Probesingen dieser Dame nicht in München war und diesen
daher auch keinerlei Einfluß auf deren Engagement ausüben konnte.

Die Angelegenheit Fatzhender .
Justizrat Helbling: In den Artikeln wird auch gesagt, datz Mottl ,

obwohl er von der Unzulänglichkeit des Frl . Faßbender für das Mün¬
chener Hoftheater überzeugt sein mutzte , sich aus gewissen Gründen
bei deren Engagement vollkommen reserviert verhalten habe. Wissen
Sie , datz das Frl . Faßbender von der Presse einstimmig gelobt worden
ist , so datz man also weder dem Generalmusikdirektor Mottl noch dem
Intendanten die Vorwürfe machen kann, die ihm gemacht wurden ?

Zeuge : Frl . Faßbender wurde von Herrn Frankfurter «»geboten.
Daraufhin wurde ihr geschrieben , datz Frhr . v. Speidel beschlossen habe,
sie in Karlsruhe als Donna Anna anzuhören. Nach Gastspiele » hier
wurde sie dann , nachdem sie von der Presse gelobt wurde , engagiert .

Der Vorsitzende fragt den Zeugen dann noch, ob er etwas wisse
über das Telegramm, das Frl . Faßbender damals in Karlsruhe er¬
halten habe? Den Ausschluß über dieses Telegramm gibt dann Justiz¬
rat Helbling.

Es wird weiter der Fall Fatzbender erörtert . Frhr . v. Speidel
betont dabei, datz es mit dem Engagement von hochdramatischenSänger¬
innen Schwierigkeiten habe . ;,Wie viele laufen denn da herum , die
wirklich zu gebrauchen sind ?"

Frankfurter : Es sind in ganz Deutschland keine sechs hochdramati¬
sche Sängerinnen von wirklicher Bedeutung zu nennen . Zeuge hat
seinem Bureau den strikten Auftrag gegeben , mit äußerster Sorgfaltdie Telegramme aus jener Zeit nachzusehen , und sobald sich das aufdas Engagement Fatzbender bezügliche Telegramm vorfinde , es sofort
hierher zu senden . Tatsache sei, datz die Karlsruher sehr glücklichwaren , als Frl . Faßbender sich entschlossen habe, noch ein weiteres
Jahr nach Ablauf ihres Vertrages dort zu verbleiben.

Zeuge Mallyot wiederholt auf Befragen des Rechtsanwalts Dr .
v. Pannwitz , datz er bezüglich der Stimme der Faßbender gesagt habe,
datz der eine oder andere gefunden habe , in der Höhe wäre der eine oder
andere Ton noch nicht ganz in Ordnung.

Justizrat Halbling konstatiert, datz er gefragt habe, ob die Leist¬
ungen der Dame in den letzten Wochen günstig, vielleicht sehr günstig
besprochen worden sind . Ich habe von vornherein zugegeben, datz Frl .
Faßbender eine der ersten hochdramatischen Sängerinnen war . Ich habe
auch gesagt, daß die Dame in der letzten Zeit Leistungen geboten habe,die die beste Hoffnung erwecken lassen, und es ist mir auch nicht ent -
gangen , datz sie von gewissen Hetzern in sehr unschöner Weise verfolgtwird . Wer mit den Verhältnissen bei der Bühne vertraut ist , der
weiß , datz die Künstler alles eher vertragen können , als eine schlechteKritik . Ich bin von einem hervorragenden Sachverständigen, der hieranwesend ist, aufmerksam gemacht worden , datz fast alle hochdramati ,
schen Sängerinnen einen Mezzo -Sopran und diese, ebenso wie Frl -Fatzbender, mit der Höhe zu kämpfen haben .

R .-A. Dr . v . Pannwitz beantragt die Brrlrsung der Wienertike« und jene aus der „Allgemeinen Zeitung".

heute abend per Extrazug zum Kuraufenthalt hier eingetroffenund hat , wie immer, im Hotel Stephanie Wohnung genommen.A Baden-Baden , 17. Mai. Zu Gunsten der Hilfskasse unseresStädtischen Orchesters fand heute abend im grotzen Saale des Kon¬
versationshauses ein großes Konzert statt , in welchem neben dem
Orchester (auf 90 Musiker verstärkt) die Konzertsängerin Frau Alt-mann -Kuntz aus Stratzburg , die Damen des hiesigen Chorvereins undein Knabenchor mitwirkten . Zur Aufführung gelangte zum erstenMale Gustav Mahlers „Symphonie Nr . III .

", welche eine in allenTeilen glänzende Wiedergabe fand . Das Werk machte einen tiefenEindruck auf die Zuhörerschaft. Sämtliche Mitwirkende boten vor¬
zügliche Leistungen und wurden durch lebhaften Applaus ausgezeichnet.Der Besuch der Veranstaltung war leider nicht so zahlreich, wie sonstderartige Konzerte besucht sind .* Areivurg , 17. Mai . Nach dem Zugang der gestrigendritten und letzten I m m a t r i k u l a t i o n für das Sommer-
semester 1907 (unter denen sich 5 Frauen befinden), beläuft sichnach der provisorischen Fcststellnng die Gesamtfrequenz auf2 466 Studierende (gegenüber 2350 im Sommersemesier 1906). r* Freiburg , 16 . Mai . Durch die Fischereigenossenschaft Freiburgwurden am Dienstag 80 000 Stück junge Lachse, die aus der Fischzucht¬anstalt Selzenhof bei Freiburg stammen, unterhalb der BreisacherRheinbrücke hinter einer noch vorhandenen Kiesbank in den Rhein ein¬
gesetzt.

Y. Müllheim, 17. Mai . Das 13. Landesfest der badischen evang.Kirchenchöre findet am Sonntag den 9. Juni ds . Js . hier statt . Heber400 Sänger und Sängerinnen sind angemelöet . Die musikalische Lei¬
tung liegt, wie immer , in den Händen des Vereinsdirigenten , Gene¬
ralmusikdirektors Professor Dr . Wolfrum aus Heidelberg. Die Orgel¬begleitung hat Herr Reallehrer Epp in Pforzheim übernommen . Die
Festpredigt wird von Professor I ). Spitta -Stratzburg , einem Sohn des
berühmten Liederdichters, gehalten werden.

Foin Auße des Aekdvergs , 17. Mai . Die Zufahrtstraßevon Fahl Rotenbach nach der Todtnauer Hütte wird durch Schaufelnund Hacken vom Schnee freigemacht. Bei niederer Temperaturschneite und rieselte es heute ganz tüchtig.* Wolterdingen (A. Donaueschingen) , 17 . Mai . Ein äußerst
frecher Raub wurde kürzlich verübt . Um Mitternacht drang ein
vermummter Mann in die Wohnung der 40jährigen verwitweten
Frau Zimmermann , riß dieselbe , als sie Licht machen wollte, aus
dem Bett und vergewaltigte sie . Dem Unhold sind lt . „D . Tbl ."90 Mark in die Hände gefallen. Von dem Täter fehlt bis jetzt
jede Spur .

Das Bolksschauspiel in Oetigheim.
st- Oetigheim (A. Rastatt ) , 17 . Mai . Ein ganz - eigenartiges Na¬

turtheater überrascht den Wanderer , der von Rastatt aus durch denWald nach dem stillen Oetigheim wandert . In eine keffelförmige Aus¬
buchtung des alten Rheindammes baut sich der Zuschauerraum ein,amphitheatralisch ansteigend, 1500 Personen etwa fassend . Die Akustikist so gut , daß in der letzten obersten Reihe die Spieler noch ganz gut
verständlich sind . Der Bühnenraum schließt gegen die Waldseite ab.Zur Aufführung gelangt ein 5aktiges Drama aus dem 30jährigenKrieg : „Die beiden Tilly". Es behandelt die Belagerung der bayeri¬
schen Festung Ingolstadt durch die Schweden. Der Kurfürst von
Bayern und Tilly haben in der Feste Zuflucht gesucht . Tilly selbst ist
schwer verwundet, leitet aber trotzdem mit seinem Neffen Werner Tillydie Verteidigung . Die außerordentlich spannende Entwickelung der
Handlung wird getragen von dem blinden Vertrauen des jungenTilly zu einem Obersten seines Regiments , Fahrensbach , der mit dem
wichtigsten Posten auf der ganzen Verteidigungslinie betraut , einen
schmählichen Verrat der Festung an die Schweden inszeniert . Die
Handlung endet mit einem glänzenden Sieg der Bayern und mit demTode Tillys .

Der erste Akt spielt auf dem Marktplatz Ingolstadt . Die pracht¬volle Szenerie ist gemalt von Theatermaler Gebhardt , einem Schülervon Hoftheatermaler Wolf. Ein veritables Festnngstor gewährt den
Spielern Eingang ; eine hübsche Häuserfassade schließt im Hinter¬grund ab . Rechts erhebt sich der Platz zu einem Hügel , der teils ineine Schanze mit Korbgeflecht , Schanzkörben usw. ausläuft , teils zueinem Friedhof ansteigt , von dessen Kapelle zu Anfang ein Glöckchenerklingt.

Für die Jnnenszenen in den folgenden Akten öffnet sich einesder den Marktplatz begrenzenden stattlichen Häuser . Das Lagerlebenam Brückenkopf tm 4 . Akte gestaltet sich besondes natürlich . Wennim 1 . Akt 150 Personen durcheinanderwogen auf dem freien Platze unddie Kürassiere hoch zu Rotz mitten hindurch reiten , oder wenn der Kur¬
fürst mit seinem Stab , alle zu Pferd , einzieht, so gibt das tatsächlich

ein Bild , das man nicht leicht wieder vergißt . Gespielt wurde am
letzten Sonntag allgemein sehr gut . Besonders die Hauptrollen findgut besetzt, was umsomehr heißen will, da nur Einheimische sich be¬
teiligen . Der Gesang, gemischter Chor, Frauenchor und Männerchor ,war rein und hat prächttg, voll geklungen.Das Unternehmen, das dem Zweck dient , eine höhere, bildende Unter -

I

Haltung dem Volk zu bieten, zu edlerem Genüsse zu erziehen, verdient
tatsächlich Beachtung und Unterstützung, zumal der ganze — etwaige —
Ueberschuß nur der Wohltätigkeit zuflietzen soll. Die Herrichtung des

> Platzes — die Bühne ist etwa 40—50 Meter breit — hat den Oetig-
heimern gewiß manches Opfer auferlegt , wofür sie niemand bezahlt ;
meist wurde in den Abendstunden nach der übrigen Arbeit „gefrondet"wie wir hören. Sie sehen sich aber genug belohnt, wenn die Sachegelingt und man auch auswärts ihre „ländliche Kunst" würdigt undüber die Pfingstfeiertage eine Fahrkarte nach Oetigheim löst oder nachRastatt , von wo der Theaterplatz auf Waldwegen in einer starken halbenStunde zu erreichen ist.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 18. Mai.* Ans dem Hofbericht . Seme Königliche Hoheit der Groß¬

herzog nahm gestern vormittag halb 11 Uhr die Meldung des
Majors Freiherrn von Feilitzsch, aggregiert dem 3 . Qberelsäs-
sischen Infanterieregiment Nr . 172, bisher Hauptmann und
Kompagniechef im 2 . Thüringischen Infanterieregiment Nr . 32,entgegen. Bon 11 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Präsidenten des Finanzministeriums , GeheimeratS
Hansell, und empfing hierauf den Kaiserlichen Botschafter in
Konstantinopel, Freiherrn von Marschall. Der Botschafter und
dessen Gemahlin nahmen um 1 Uhr an der Mittagstafel der
Großherzoglichen Herrschaften teil . Nachmittags 3 Uhr empfingSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerat Dr .
Freiherrn von Babo und hierauf den Oberbürgermeister Beckaus Mannheim . Später folgte der Vortrag des Geheimerats Dr .Nicolai. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnteabends 7 Uhr dem Vorspiel im Konservatorium an.

)-( Zn der Stadtkirche St . Stefan wird an beiden Pfingst-
feiertagen im Hauptgvttesdienst die rühmlichst bekannte Messe vonFilette für Chor und Orchester zum Vortrag gebracht. Der
Verlaufs der gestrigen Generalprobe läßt für die Kircheubesuchereinen reichen Knnstgenilß erwarten .

Im Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle,konzertiert an beiden Pfingstfeierlagen unsere Leiigrenadier -Kapelle mit
reichhaltigen, gewählten Programmen unter Musikdirektor Boettge 's
Leitung . An beiden Tagen findet ein Nachmittags - »nd ein Abend- Kon¬
zert statt , zu welchen nur ein einmaliger Eintrittspreis erhoben wird .Bei schlechter Witterung fällt am Montag den 20 . d . Mts . 'das Abend -
Konzert in der Festhalleaus .

+ „Fidele Karlsruher " . Am Samstag und Pfingstmontag konzer¬tieren „Die fidelen Karlsruher ", deren gutes Renommee bekannt, im
Restaurant zur „Reichspost "

, früher Markgräfler Hof ( Ecke Adler- und
Steinsttatze ) , worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei . (SieheInserat . )

0 Der Welt -Kinematograph in den Sälen der Eintracht ( Karl -
Friedrichsttaße ) schließt nun bald seine Pforten . Am Pfingstmontagfinden die letzten Vorstellungen statt und so sei nochmals auf diesesTheater lebender Photographien , das wirklich sehenswert ist, hinge¬
wiesen . Alle Vorführungen geschehen in vollendeter Klarheit , Schärfeund Natürlichkeit. Die Sujets an und für sich bewegen sich auf jedemGebiete, es ist das Wissenschaftliche, das Tragische und das Komische in
abwechselnder Weise vertteten .

8 Ilnterschkagnnge«. Einer Firma in der Südstadt unterschlugein 40 Jahre alter, verheirateter Geschäftsreisender aus Hamburgseit Spätjahr v. I . nach und nach Kundengelder im Gesamtbeträgevon etwa 1000 Mk. — Ein 33 Jahre alter, verheirateter Kauf¬mann ans Brody veruntreute seiner Firma in der Zähringer¬straße seit September v. I . rund 1300 Mk. eingegangene Postein¬
zahlungen . Beide Kanfleute sind flüchtig.

8 Iahrraddieögähke . Anfangs dieses Monats wurde einem
Herrn in der östlichen Kaiscrstraße aus unverschlossenem Speicher
sein Fahrrad im Werte von 70 M . mit der Polizeinummer 19150
Karlsruhe gestohlen . — Aus einem Hausgang in der Ludwig -Wil¬
helmstraße stahl am 15. d. M. ein Unbekannter ein Fahrrad , „Pa -
tria "

, mit der Polizeinummer 9593 Karlsruhe. — Am 16 . d. M.wnrde in der Körnerstraße ein dem Leib-Dragoner-Regiment gehö¬riges Fahrrad , Marke Opel , im Werte von 50 Mk . entwendet .



« Ktte 4
Mittagbl ^ Samstag den 18. Mai 1907. Nr . 228 .Kadisrhe Uresfe .

d«1 Berlin , 17. Mai . (Tel .) Heute vormittag wurden vordem Vorsitzenden des Berliner Gewerdegerichtes, Magistratsrarvon Schulz die Verträge zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬nehmern in der deutschen Holzindustrie untersiegelt und einProtokoll darüber ausgenommen. Zunächst wurden die Ver¬träge über 12 Städte signiert, während die Verträge über diedrei anderen Städte in den nächsten Tagen unterzeichnet werdensollen . Damit ist der Friede in der deutschen Holzindustrie end¬gültig hergestellt.
bä Posen, 17 . Mai . (Tel . ) Ter Klrmpnermeister Pohl aus Birn¬baum, der bei der Ausführung der Klenipncrarbeiten beim Eisentzahu -Werkstätten-Bau in Schneidemühl infolge Nnterbietens der Ofsertpreisesein Vermögen embüßte, erhielt auf ein Gnadengesuch hin vom Kaiser(iOOO M. Infolge dieses Falls ordnet nunmehr ein Ministerialerlaß an,daß Offerten mit Preisen , zu denen nach Ansicht der Behörden Arbeitenunausführbar feien, bei Submissionen unberücksichtigt zu bleiben haben.— Hamburg , 18. Mai . (Tel .) Von einer kombinierten

Telegiertenversammlung der Schuhmacher, Lederarbeiter , Satt -
lcrgehilfen und Kürschner wurde die Verschmelzung der Organisationen zu einem Jndustriearbcitervcrbandc beschlossen zwecksgemeinsamer Durchführung von Lohnkämpfc» .

Telegramme der „Bad. Presse".
l«1 Berlin , 18 . Mai . Aus Anlaß des Geburtstages des

Kaisers von Rußland findet am ersten Psingstfeiertage in der
hiesigen Botschaftskapelleein feierliches Tedenm statt, an welches
sich ein offizielles Frühstück beim Botschafter Grafen von der
Osten-Sacken anschließt . Zum zweiten Psingstfeiertage hat der
Kaiser an sänitliche Mitglieder der hiesigen rnffischen BotschaftEinladungen zum Frühstück nach Potsdam ergehen lassen .— Berlin , 17 . Mai . In Gegenwart des Kronprinzenund des Ministers Studt wurde heute mittag das Schülerboots-
haus am kleinen Wannsee eröffnet, das zur Förderung des
Schülerruderns an acht Gymnasien Berlins und den westlichenBororten bestimmt ist.

lick Berlin , 18 . Mai . Gouverneur Liudeqnist wird im
Januar nach Tentsch - Südwestafrika zurückkchren . (Voss. Ztg .)— Magdeburg , 19 . Mai . Hier verlautet, der erst seit Augustvorigen Jahres von Bremen hierher berufene Oberbürger¬meister Lentze sei zum Nachfolger des ausscheidenbinOberbürger Meisters Becker - Köln anser sehen .

Bndapest, 17 . Mai . Der Abgeordnete der KossuthparteiAlbert Filep , ein 80jäyriger Greis , hat sich heute durch einen
Revolverschuß entleibt . (Frkf . Ztg .)

--- Budapest, 17 . Mai . Mitglieder der kroatischen Re¬
gierungspartei haben im Abgeordnetciihause erklärt , daßsie die dort eiugebrachte Gesetzesvorlage ablehnen , weil in
dieser Kenntnis der ungarischen Sprache auch von den Beamtenauf kroatischer Strecke gefordert wird . Seitens der unga¬rischen Regierung wird darauf hingewiesen, daß die Amtssprache der
Eisenbahnbedieiistcten ans dem ganzen Gebiete der Stephanskroneimmer ungarisch gewesen sei.

Der heute in einer Konferenz zwischen ungarischen Ministernund Vertretern Kroatiens unternommene Versuch , ein Kompromißin dieser Frage zustande z» bringen , ist gescheitert .— Belgrad , 17. Mai . Der serbische Kronprinz Georgwird demnächst eine zweimonatliche Ei,ropareise antreten und
hauptsächlich in Deutschland und Frankreich weilen.Der zweite Sohn des Königs von Serbien, Prinz Alexander ,reist Ende deS Monats nach P e t e r s b n r g , um dort in der
Militärschnle , deren Zögling er ist, eine Prüfung zu be¬
stehen . Während seines dortigen Aufenthaltes wird er im Winter¬
palais als Gast des Zaren wohnen.

— Salzburg , 17 . Mai . Fürst Karl zn Hohenlohe-Langen-
burg , der ältere Bruder des Statthalters von Elsaß-Lothringen ,ist gestorben.

= Lenzburg, 17 . Mai . Tatjana Leontieff, die in einem
Hotel in Jnterlaken in der Annahme, den russischen MinisterDurnowo vor sich zu haben, den Pariser Rentier Müller erschoß,wurde wegen ausgebrochencr Geistesgestörtheit von der hiesigen
Strafanstalt der bernischen Irrenanstalt überwiesen.llä Madrid , 17. Mai . Der Finanzminister hat ein Marine -
Bndget ansgearbritct , in dem eine Anleihe von 400 Millionen
Pesetas , die in 8 Fahren ausgegeben werden sollen , für den
Wiederaufbau der Kriegsflotte vorgeschlagen wird . (B . T .)— Athen» 18 . Mai . (Agence Havas .) Aus Monastir wird
gemeldet: Bier griechische Bauern aus dem Torfe Tyra fielengestern bei der Rückkehr nach dem Torfe in einen Hinterhalt undwurden ermordet. Zwei wurden in geringer Entfernung vonder Stadt gehängt aufgesunden, die Leichen der beiden anderen
wiesen zahlreiche Mrfferstiche auf.

Wiesbadener Kaisertage .
— Wiesbaden, 18 . Mai . Der Kaiser unternahm gestern

nachmittag eine Antomobilfahrt . Zur Abendtafel sind geladenPrinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hesien.Der Kaiser besuchte mit dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen im Kgl. Theater die Ausführung des
nstspiels „Husarenfieber" . Um 10.30 Uhr reiste der Kaiser

nach Station Wildpark (Potsdam ) ab.

ZurNesorm - » . Nevolntlonsbewegung in Nutzland.
— Petersburg , 18 . Mai . In Zarskoje Sselo wurden außerdem bereits vor einigen Tagen arretierten ■ Soldaten jetzt nochein Äosakcnunteroffizier vom Leibconvoy des Zaren sowie einKandidat der Hoffängerkapelle verhaftet . Alle drei bekennen

sich schuldig der Verschmörnng gegen das Lebendes Zaren . Auf ihre Angaben wurden noch drei Militärs
verhaftet sowie eine große Menge, man spricht von 30 Personen,die der Kampforganisation der revolutionären Partei ange¬hören. Stark belastet ist der Unteroffizier vom Leibconvoy des
Zaren , welcher die Verschwörer ins Palais einlassen wollte.

— Aetersvurg , ig , Die Dumakommiss ton
zur Ausarbeitung eines Gesetz entwurfes betr. die
Gewissensfreiheit hat de» Beschluß gefaßt , daß der
Gesetzentwurf einen besonderen Artikel betreffend die A u f-hebilug der Einschränkung der Rechte der Inden
enthalten soll.

= Lodz, 17 . Mai . Bei dem Zusammenstoß zwischen Mili¬tär und Arbeitern in der Fabrik von Kuttner wurden im Gan
zen 21 Personen getötet , darunter der Direktor der
Fabrik . Außerdem wurden 40 Personen verletzt .

Bei dem Kamps zwischen Polizei und Arbeitern in der
Kuttnerschen Fabrik ' würde das Fabrikkontor demoliert. Die
Fabrikkasie wurde beraubt . In allen Sälen befanden sich große
Blntpfützen. Das Krankenhaus des Roten Kreuzes, in dem die
Mehrzahl der Verwundeten liegt , ist von den aufgeregten Ver¬wandten umlagert . Abends beschloß eine Bürgerversammlnng ,drahtlich über die blutigen Vorgänge die Lodzer Duma -Abgeoröncten zu Jnterpellationszwecken zu benachrichtigen.

In die Poznanski ' schen Anstalten drangen gestern 43 Ar¬beiter, die nach der großen Aussperrung nicht wieder zur Arbeit
zugelassen wurden und vertriebe« die an ihre Stelle getretenenLeute und vernichteten deren Arbeit . Dieser Vorgang dürsteeine zweite Anssperrung zur unmittelbaren Folge haben. L.-A.— Smolensk, 18 . Mai . Gestern drangen einzelneStudenten, in den Examensaal des geistliche» Seminars ein,um die Examina zu unterbrechen . Sie gaben Revolverschüffe abund warfen eine Bombe. Truppen umstellten das Gebäude.

Wasierstaud des Rheins.
Aonllanz . Hafenvegel. 17. Mai. 4 .22 »> (16. Mai . 4,15 m).Marau . 18 . Mai. Morgens 6 Nhr 5,19 m . grst . 0,07 «>.

Wergilügimgs- »nd Wereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag den 18. Mai :
Apollotheater. 8 llhr Varietevorstellung.
1 . Athletic -Sport -Elub Germania . 1/S9 Uhr UebungSstmide L Nutzbauin.Bapernverein . Vereinsabend im Tyroler . -
Fußballverein . Uebungsspiel.
Kauf»! . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Männertnrnverein . % 8 Uhr Damenabtl . , Z-ntralturn Halle.
Rheinklub Allemannia . 9 Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr VereinSabend im Palmengarten . ^
Salamander , 1 . Karlsr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i . Klubh. (Rheinh.)^Trainverein . 8y3 Uhr VereinSabend im König von Preußen . ;Verein ehern, gelber Dragoner . 8y2 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Per . ehern . Leib -Dragoner . 8y2 Uhr Unterhaltungsabend im Lokal. ’

Weiteren Text stehe auf Seite 9.

J. PetryWs Brillant - Ringe
"

Hoflieferant Brillant - Schmuck
Juwelen, Gold- und

Silberwaren in schönster Auswahl
Nur erstklassige Ware ^

Kaiserstr . 102 . Tel . 1558.■ Billigste Preise - » » .

sagt äor Arzt —
das beste für Nervöse .

1970aCacaol
,Franz Josef “ Bitterquelle , von ärztlichen Autoritäten empfohlen . 9313a

GesichtsausschlSge * • . ,
MMrenUTerWfJi Oberineyer’s

Zu Hab. in allen Apoth., Drog . u. Pars , per Stück 50Asz. u. 1 Dk.

Wichtig für Hausbesitzer !
Erste Karlsruher Versicherung gegen Ungeziefer aller Art.^ülxens & Springer,

Markgraseustratze 52 , '
beim Rondellplab. Telephon 2340 .

Filiale : 7957a .26.t
Straßburg i. Eis., Mutzigerstr. 12.

Spezialität : Radikale Ausrottung von sämtlichem Ungeziefer.■— . ■,= Hausbesitzer erhalten 10°/o Rabatt.

Aecht goldene Ehe - Ringe
empfiehlt in jedem Coldgehalt ä Paar von Mark 7 . — an,

fiir Erwachsene , mit Achtem
Silliergrlff von Mark 2 .50 an

36 Kaiserstrasse 36 ,rvcu i 1CUC1 , Karlsruhe . . . . .
7963 .2 .1 Prüfen Sie meine Waren und Preise.

crbsr nur in Itafchett , ryo ^ kArkats cnishcingen
Es werden die Kritiken der „Allgemeinen Zeitung " Nr . 139 vom23 . März 1907, sowie jene der „Münchener Neuesten Nachrichten " undder „Mstnchener Zeitung " aus derselben Zeit verlesen, die sich im

allgemeinen mit der Indisposition des Frl . Faßbender befassen .Eine der nächsten Zeuginnen , ist Frau Barouin Gisela v. Zoller,Gutsbesitzersgattin ( bis vor kurzem Hofopernsängerin unter dem Namen
Gehrer) .

Die Zeugin deponiert über angebliche Beziehungen zwischen Frl .Wimmer und Frhrn . v. Speidel, daß sie einmal in der ersten Coulisse
gestanden habe und vom Bühnenausseher weggewiesen worden sei , wäh¬rend Frl . Wimmer in der Regieloge stand. Die Zeugin sagte daraus zndem Aufseher, er solle auch diese Dam« wegschicken , worauf der Beamte
gesagt habe, das müssen Sie Sr . Exzellenz selbst sagen.R .-A. Maurmeier : Der Diener wollte sagen, „ wenden Sie sich anSe . Exzellenz , die kann das erlauben .

"
Eine überraschende Wendungnimmt nun der Prozeß , indem R .-A. Dr . >v. Pannwitz namens seine »

Klienten Siebertz eine Erklärung abyibt , worin es heißt : „Die
Interpretation , daß Exzellenz Frhr . v. Speidel in intime Beziehungen
zu Frl . Wimmer getreten sei, habe Chefredakteur Siebertz niemals zum
Ausdruck bringen wollen. Gewisse , allgemein nicht übliche Bevorzug¬
ungen seien geeignet gewesen , den Schein zu erwecken, als ob ein beson¬deres, nicht rein künstlerischen Interessen entspringendes Verhältnis
bestehe . Die zurückhaltende Art der Deponierung der Bühnenmitgliederüber diesen Pimkkt sei aber keine tatsächliche Grundlage für diese Ab¬
nahme , vielmehr gäbe Siebertz die Erklärung ab, Se . Exzellenz stehe
als Kavalier , Beamter und Ehemann makellos da. Herr Nebertz
spreche sein Bedauern aus und bitte Se . Exzellenz, von diesem Bedauern
Kenntnis zu nehmen. Selbstverstäridlich falle damit auch jede etwa
Herrn Regisseur Heine wegen Bevorzugung der Dame gemachte Borwurf
dahin, und drücke Herr Siebertz Hern : Heine wegen dieses Angriffes
ebenfalls sein Bedauern aus .

R .-A. Maurmeier : Diese verklausulierte Ehrenerklärung und
zurückhaltende Beurteilung der Aussagen einzelner Bühnenmitglieber
ist für uns gleichgültig . Sie läßt uns höchstens den loyalen Sinn des
Herrn Chefredakteurs erkennen. Die verklausulierte Form laßt aber
keinerlei prozeüuale Antwort von der klägerischen Seite zu . Der Be¬
klagte möge rundweg erklären, daß er seine Behauptung uicht aufrecht
erhalte.

Rach dieser Erklärung des Beklagten, die nach der Meinung des
Vorsitzenden die erste schwankende Basis für einen Vergleich bildet,
scheidet der Fall Wimmer aus , und eine Reihe von Zeugen wird dadurch
überflüssig.

Bayreuth und München .
Kapellmeister Franz Beidler aus Bayreuth , zuletzt in Moskau,

gegenwärtig ohne Stellung , wird über eine Aeutzcrung vernommen, die
seitens des heute verhinderten Herrn Brucks gefallen rein soll. Danach
habe Herr Mottl der Schwiegermutter de? Zeugen, Frau Wagner in
Bayreuth , das Verspreche » gegeben , die Festspiele im Prinzrrgenten -
theater zu Gunsten Bahrenths eingehen zu lassen .

Zeuge : Niemals . Das ist ganz und gar nicht der Fall gewesen . Im
Gegenteil hat Herr Generalmusikdirektor Mottl erklärt , daß er bestrebt
sein werde , das Verhältnis zwischen München und Bayreuth zu einem
möglichst freundlichen zu gestalten. Meine Schwiegermutter schätzt
Herrn Mottl als berufenen Tristan - Dirigenten hoch .

* * *

Zum Schluffe der heutigen Vormittags - Verhandlung wird noch der
mutmaßliche Bersaffer des inkriminirrtrn Artikel im Bayerischen Kurier ,

Theateragent und frühere Theaterreferent Karl Schels vernommen.Er tvird vorerst nicht vereidigt , jedoch darauf hingewiesen, daß erspäter eventuell vereidigt werden kann. Der Vorsitzende weist den Zeugendarauf hin , daß ihm das Recht zuste!he, aus Fragen , die ihn selbst einer
Strafverfolgung aussetzen würden , das Zeugnis zu verweigern. Schelserklärt , baß er ruhig seine Aussagen machen und von diesem Recht keinen
Gebrauch machen wolle . Auf Befragen des Vorsitzenden , ob er die Ar¬tikel im Bayerischen Kurier verfaßt habe, erwidert Schels, daß er dem
BayerischenKurier zwar Material für die Artikel geliefert habe, daß aber
diese Artikel, so wie sie vorliege« , nicht von ihm seien. Er sei über ver¬
schiedene Dinge, die in diesen Artikeln standen, absolut nicht unterrichtet
gewesen bis zu dem Tage, da die Artikel erschienen .

Der Zeuge schildert in temperamentvoller Weise weiter die Be¬
mühungen Brucks » wieder Stellung zu bekommen , hauptsächlich am
Münchener Hoftheater . Hofkapellmeister Beutler habe ihm erklärt , er
habe sich in Bayreuth förmlich verpflichtet, darauf hinzuarbeiten , daßdie Münchener Prinz -Regenten-Theater -Spiele eingingeu . Der Vor¬
sitzende legt nun dem Zeugen nahe , auf Brucks am besten persönlich ein¬
zuwirken, daß er aus Metz hierherkomme.

Der Vorsitzende bittet nochmals, in Erwägung zu ziehen, ob auchdie andern außerhalb der Erklärung der Beklagten stehenden Mo¬mente durch entsprechende Erklärungen gesühnt werden könnten.
v . Pannwitz erklärt , versöhnend gestimmt zu sein, Schels : alles

zu tun , was er tun könne . Das Material Mottl sei hauptsächlich vonihm gekommen , worauf
Justizrat Helbling unter stürmischer Heiterkeit repliziert : Ra ja ,da haben wir ja den Richtigen erwischt !
Die Verhandlung wird sodann auf nachmittags 4 Uhr vertagt .

Rachmittagssitznng.
* München, 17. Mai . Im weiteren Verlaus der Verhandlung er¬klärte lt . Frkf. Ztg . der Zeuge Schels : Wenn er Material geliefert überMottl , so hätten persönliche Motive ihn nicht dazu veranlaßt . Opern¬sänger Löschkr , mit dem «der Zeuge als Theateragent Geschäfte machte ,habe ihm mitgeteilt , von einer Theateragentin sei ihm ein Engagementim Hostheater versprochen worden, wenn er 1590 M an Mottl in die

Schweiz schicke. Er tat es, schickte später noch 1099 M und mußte dannhier Probe singen . Aus dem Engagement wurde aber nichts. Er habedas Geld direkt an Herrn Mottl geschickt und später das Geld in Raten
von Herr« Mottl wieder znrnckerhalte«.

Opernsänger Löschte: Ich suchte vor drei Jahren Engagement,wandte mich an die Agentur Borchart und ließ Durchblicken, daß ich auchein Geldopfer bringen würde. Bovchart forderte von mir für eine Per¬
son, die ihm nützlich sein könnte, 4999 <M . Ich zahlte die 1900 M und
später 1500 <M und erfuhr später, daß das Geld Frau Mottl erhalten
hätte . Als aus dem Engagement nichts wurde , wandte ich mich daheran Mottl , der aber empört war , wie ich annehmen könnte , daß er Geld
nehme . Er erklärte mir , wenn ich annehme, daß er durch Geld beein¬
flußt werden könnte , müßte er mir die Tür weise«. Ich habe , als ich
den richtigen Sachverhalt noch nicht kannte, in meinem Unmut Schels
von der Sache Mitteilung gemacht und vielleicht auch gesagt, daß ich das
Geld direkt an Mottl geschickt habe. Schels wandte sich später an mich
um Material über Mottl . Ich erklärte ihm aber , ich habe kein Material
und teilte ihm auch mit , seine frühere Mitteilung über Mottl sei un¬
richtig.

Justizrat Helbling präsentiert zwei Briefe Löschkes an Mottl , ln
denen er dem Schels die Bestechungsgeschichte mitgeteilt hatte , sich un¬
schuldig hinstellte und Mottl vor Schels warnt «. Au» einem Brich

Löschkes an Schels geht hervor, daß er Schels durchaus nicht mitge-teilt hat , daß die Bestechungsgeschichte unwahr sei . Er sprach nur intallgemeinen davon, daß er früher mit Unwahrheiten bedient worden
sei . Diese Bemerkung faßte aber Schels als eine Ausflucht auf . Schelsgibt generell die Aeußerung ab, daß er, nachdem sich herausgestellthatte , daß Früu Mottl ihren Mann hineingelegt und Löschte auch dasGeld nicht an Herrn Mottl geschickt habe, gegen Mottl nicht mehr denBorwurf erhoben habe, daß er seine amtliche Stellung mißbraucht habe.

Kapellmeister Stavenhagen : Ter „Kurier " -Artikek spricht vonHinauswurf Staveichagens . Der Zeuge äußert aber , daß er , bevorMottl hierher kam , beschlossen hatte , die Direktorstelle niederznlegen.
Generalintendant b. Possart : Ich habe von Speidel nie Andeut¬

ungen gemacht, daß Savits seiner Stellung nicht mehr genüge . Savitswar lebenslänglich augestellt. Savits ist ein hochverdienterund kundigerOberregisieur. Ich habe ihm selbst diesen Titel verschafft . Mir istganz unverständlich, wie Savits , nachdem er ein halbes Jahr krau? war ,gekündigt werden konnte , 'da ich selbst ihm noch' die Vergünstigung er¬wirkt hatte , daß er unbeschadet seines Verdienstes ein ganzes Jahr kraul
sein könne .

Exz. v . Speidel gibt jetzt zu, daß er sich bezüglich der Auskunft Pos-
sarts über Savsts nicht präzis ansgedrückt habe.

v. Poflart : Exz . v . Speidel hat geäußert , daß Savits Stunden
gab. Aber gerade Savits verdanken wir vier von ihm vortrefflich her¬angebildete Kräfte . Wir sind ihm sehr zn Dank verpflichtet. Ich be¬
klage es aufs tiefste, daß in dem Artikel behauptet wird , daß Mottl
seine Stellung mißbraucht habe . Das ist unmöglich. Mottl kennt
nichts als seine Tätigkeit und seine Kunst. Wegen seiner Familien -
verhältniffe ist er zu bedauern . Dieser Prozeß wird aber einen Stachelin Mottl zurücklassen , und er wird wohl von hier fortgehen . Ein Weg¬
gang Mottls wird nicht nur das Prinz -Regenten-Theater , sondern
auch München als Fremdenstadt schädigen , v. Possart fordert Siebertz
auf , alle Angriffe auf Mottl znrückzunehmen. ( Bravo im Zuhörer¬raum .) Gegen das Engagement Faßbender , erklärt Possart , war
ich nie.

In einer längeren Erklärung weist Savits besonders auf die von
Speidel geäußerte Vermutung , Savits habe in der Prrffe gegen die
Generalintendanz geschürt, als unwahr zurück .

Behufs Anbahnung eines Vergleiches
würbe die Verhandlung zwei Stunden lang ausgesetzt . Darnach er¬klärte der Zeuge Schels zu Protokoll, er habe dem „Bayerischen Kurier"
größtenteils die Informationen für die unter Anklage stehenden Artikel
gegen Mottl in vollem Vertrauen auf Zuverläffigkeit seiner Gewährs¬männer gegeben . Er habe sich durch den Gang der Verhandlung über¬
zeugt, daß die gegen Mottl erhobenen Vorwürfe un¬
gerechtfertigt und unbegründet seien . DreJntegri -
tät Mottls sei unzweifelhaft « nd unantastbar .
Er nehme die Behauptungen vorbehaltlos zurück
undbedaneresie .

Nach diesen Erklärungen kam es zwischen den Par¬
teien zn einem Vergleich , welcher indes noch der Ge¬
nehmigung des Prinz -Regenten bedarf und jetzt deshalb vor
seiner öffentlichen Bekanntgabe dem königlichen Oberhofmeister
vorgelegt wird . Für Samstag früh halb 12 Nhr wurde eine
ncnc Sitzung zunt endgiltigeu Abschluß des Vergleichs, der sicher
zustande kommen wird, anberaumt .
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In

guter Ware
empfehlen wir :

S Bettstelle « 1 Buffet 1 Küchenschrank
S Nachttische mit Marmor 1 Diwan 1 Küchentisch
1 Spiegelschrank , 2 türig 1 Auszngtiscb 2 Stühle
1 Waschkommode u . Toilette 4 Stähle 1 Wandbrett

IMLk . 250 Mk . 380 - 5 1VIR . SO -5®

Telephon 1362

Eigene Polstere ! für Diwans ,
Salongarnituren , Matratzen .

Eigene Werkstätte zur Anferti -
gungjeden Möbelsnachunsern
oder gegebenen Zeichnungen .

Bekanntmachung .
Auf unsere Aufforderung vom 3. ds . Mts . haben sich bis jetzt noch

wenige Damen und Herren aus den Kreisen der hiesigen Bürgerschaft als
freiwillige Zähler für die am 12. Juni vorzunehmende Berufs - und
Betriebszählung gemeldet. Der durch die Bildung kleiner Wahlbezirke
erforderliche außerordentlich hohe Bedarf an Zählern und Ersatzmännern
kann aber aus den zu erwartenden Meldungen aus Beamten - und Lchrer -
kreiseu nur zum Teil gedeckt werden .

Wir richten deshalb an alle Einwohner , die da » Amt eine «
freiwilligen Zählers zu übernehmen in der Lage find, wieder¬
holt die dringende Bitte , sich möglichst bald mündlich oder
schriftlich beim statistischen Amt der Stadt , Rathaus » i Stock ,Zimmer Nr . 85 , anznmolden .

Insbesondere ersuchen wir diejenigen Herren Geschäftsinhabernnd Firme « , die ein größeres Bureau - und Kontorpersonal beschäftigen ,
auf ihre Angestellten einwirken zu wollen, daß diese sich als freiwillige
Zähler zur Verfügung stellen, und ihnen die zur Vornahme der Zählarbcit
erforderliche freie Zeit zu gewähren .

Wir hoffen bestimmt , daß uns die hiesige Einwohnerschaft auch
dieses Mal wieder die notwendige Unterstützung gewährt , damit auch hier
die Zählung mit der ihrer Bedeutung zukommenden Sorgfalt durchgesührt
werden kann.

Empfehlung !
Zur Ausführung von Fahrten

innerhalb der Stadt , sowie Fern¬
fahrten halten wir uns bestens
empfohlen. 8108
Karlsruher Automobil - TruMn

Uhlandstraße Rr. 13.
Telephon 1664 .

8111

Karlsruhe , den 17. Mai 1907 .
Der gilt &trat .

Siegrist . Link.

im UilMltslhlM.
Aufruf a« die Einwohner der Haupt- und

Residenzstadt Karlsruhe .
Der Gartenbauverein richtet , ermutigt durch den schönen Erfolg

des letzten Jahres , an die Einwohnerschaft die herzliche Bitte um
zahlreiche Beteiligung am Wettbewerb mit Preisverteilung

Der Wettbewerb gliedert sich in folgende Gruppen :
1 . Ausschmückung von Balkons ,
2 . Ausschmückung von Fenstern ,
3. einheitliche Schmückung ganzer Stockwerke und Fronten ,4 . sonstige Ausschmückung .

Eine kleine Broschüre , „Die Stadt in Grün und Blumen "
, mit

praktischer Anleitung zur Häuserschmückung sowie Anmeldeformulare
für den Wettbewerb werden unentgeltlich abgegeben aus dem Bureau
des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs ( Rathaus 2 . St . ) , an
den Schaltern des Stadtgarteneingangs und der Oktroihäuser am
Durlacher - und Mühlburger -Tor . 8102

Karlsruhe , im Mai 1907.
Dev Narstartd .

Verein zur Heilig treuer Dienioien.
Die Verleihung der BelobungSkarten und Preise an die zur

Prämierung angemcldetcn Dienstboten wird
Dienstag den 21. Mai , nachmittags 3 Uhr,im großen Rathaussaale

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung bei

diesem feierlichen Akte hiermit freundlichst einladen , ersuchen wir zugleich
diejenigen Dienstherrschaften , welche für dieses Jahr Dienstboten zur
Prämierung angemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnen
zuerkanntcn Preise und BclobungSdiplome aufzufordcrn .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1907 . 7763 .2 2
Der Rerwcrltungsrat .

Katholischer Gesellenverein
Rarlsvnhe .

Zur goldenen Jubelfeier unferes Vereins
werde » am Pfingstmontag insgesamt 3» Gesellen¬vereine mit über 500 Teilnehmern aus allen Teilen
Badens , aus Bayern , Hesse «, Württemberg, dem
Rheinland , der Schweiz « . s. w. hier eintreffen.Soweit es in unseren Kräften steht, werden wir
den Festteiluehmer« schöne und genußreiche Stunden
z« verschaffe» suchen. Aber auch der Haupt- und
Refidenzstadt Karlsruhe ist Gelegenheit geboten,ihre» alten gute« Ruf der Gastfreundschaft aufsneue zu betätigen. Wir hoffen deshalb leine Fehl¬bitte zu tun, wenn wir hier den Wunsch aussprechen ,anläßlich des am Pfingstmontag nachmittag statt-
findenden Festzugs die Häuser beflaggen zuwollen und so dem Tage auch äußerlich ein festliches
Gepräge zu gebe» . 8074.2.2

Die Festkomrnrsfton .

Beteiligung ! !
Tücht . , int . , j . Kaufmann , energ. Reisender (Christ) würde

sich an einem nachw. reut . Fabrik - od . Engros -Geschäste
od. e. Unternehmen mit 15 — 20 Mille tätig beteiligen, evtl,
käufl . übernehmen. 2.1

Offerten unter 818619 an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ate Griftetij für
'// " !

Nahe Offeuburg , 20 Minuten von der Bahnstation , in einem
Orte von 1000 Seelen , inmitten de» Orts , an der Hauptstraße , ein
Is/.stöckigeS HauS mit Scheuer , Stallungen und Garten (900 qm ,
alles in gutem Zustande , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Feucrkassenwert Mk. 5900. - • Mietseinnahme Mk 296 .— . Nach Lage
und örtlichen Verhältnissen besonders günstig für Schuhhäudler .
Offerten an K. Wenk , Rastatt erbeten . 42ö7a .4 .1

Möbel
.

Ter Vertreter eines großen
Möbelgeschäftes liefert an
Beamte , Brautleute :c. ein¬
zelne Mädel und ganze
Ausstattungen auf Teil¬
zahlung in monatlichen und'

« jährlichen Raten ohne Preis¬
aufschlag.

Offerten unter Nr . 818557
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten.

Wer leiht
Beamtenw sof. 100 Mk . geg . monatl .
Rückzahl, oder auf 7 Monate vollst.
zurück mit 10% . Offert ». Nr. 818783
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
tt #* Mit einem Frl . sof . 30 Mk .Lvlt Ulljl Wo treffen heute ? Off
W . A. hauptpostlagernd . 8 »a ;

Für eine in flottem Betriebe be
findliche Buchdruckerei in Heidel¬
berg wird ein tätiger

Teilhaber,
welcher die kaufmännische Leitung
zu übernehme » hätte , per baldigst mit
20 000 Mark « inlag - gesucht.Volle Sicherheit wird geleistet. Gefl
Offerten unter Nr . 4265a an die
Exped. der „ Bad . Prefle " erb. 2.1

Achtung !
MW Motorwagen, a»
88 ., Ositzig, revaraturfrei , gut

laufend , für Mk. 600 .— zu ver¬
kaufen. Offerten unter 818750 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Sonntag de« 10 . Mai 1907 .
29. Verstellung außer Avomiemenl

Die
Mkistk singer von Niinrütrsi
in drei Akte » von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Alired Lorentz.
Sceniscye Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Hans

Schuster,
Veit Pogner ,

Goldschmied ,
Kunz Vogel¬
gesang,Kürsch¬
ner ,

Konrad Nachts .
gall,Spengler

Sirius Beck¬
messer,Schrei¬
ber,

Fritz Kothner,! — !
Bäcker ,

“

Balthas . Zorn ,
Zinngießer ,

UlrichEchlinger
Würzkrämer ,

AugustinMoser
Schneider,

HermannOrtel ,
Seifensieder ,

Hans Schwarz,
Strumpfwirk .

Hans Foltz ,
Kupferschmied

Walter von Stolziiig
ein junger Rittex
aus Franken . H. Tänzler a . G .David . Sachsens
Lehrbube . . Hans Buffard .Eva , Pogners TochterAda v. Westhoven

Magdalene , Evas
Amme . . . Christ . FriedleinEm Nachtwächter . Joseph Mark.

Bürger Und Frauen aller Zünfte
Gesellen . Lehrbuben Mädchen. Volk .Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Um di- Mitte des 16 Jahr¬

hunderts .
Anfang 0 Ahr. Kude geg. 11 Aßr

Kalke- ckröstuiin« ' ,6 Rßr.
Große Preise .

Max Büttner .

Haus Keller .

Friedrich Erl .

Jos . Grötziuger .

Franz Roha .

Jan van Gorkom.

Joseph Derichs.

Albert Zöschinger

Jak . Hegenhauser

Ad . Bodenmüller .

Karl Brutzer .

Heinrich Blank .

Färberei Hrintz
60 Filialen — 500 Angestellte

Annahmestellen überall .

Beständige Ausstellung
in praktischen

Verlobungs-
, Hochzeits und

Belegenheits Geschenlten :
Haushaltartihel in Porzellan - Glas - Zinn und Rupfer.
Luxuswaren , Lederwaren , Holzwaren u. Parfümerie.
Ess - u . Salatbestecke , Wein- u . Biergläser, Salat- u . Kompott¬
schüsseln u . Kompotteller etc . aus amerik. Kristallglas, Vasen ,
Nippsachen , Figuren , Wandteller, Photogranhierahmen, Damen¬
gürtel, Damentaschen, Portemonnaies, Fächer, Uhrketten ,Broschen, Hutnadeln , C - Iliers , Odeurs, Seifen , Kämme, Haar¬
bürsten , Toiletteartikel, Spazierstöcke , Manschettenknöpfe ,Reisenecessaires , Reisetaschen, Ansichts -Artikel .

L. Wohlschlejfel ,
Papier- Handlung , Schreibmaterialien,

Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- und Ritterstrasse
Grosse Auswahl . — Billige Preise. 868*

1 Kovar, ifl
B15668 151 Kaiserstrasse 151 . 268

npg elegant
auch bei Selbstlieferung des Stoffes.

Rasche Bedienung . Billige Preise

Spezialität : Frach- u. BeiirocynzOge .

Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH RLOS
F. Wolff & Sohns Detail -Parfümerie

Kaiserstrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstr.
- Fernsprech Anschluss Nr. 213 -
empfiehlt reichhalt ge Auswahl in allen Preislagen:

moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer jeder Art ,
Feine kunstgewerbliche Gegenstände .

Fantasie -Hübel , Luxns - nnd Galanterie - Waren .
Reise - , Leder -, Bronze - , Haushalt -Artikel ,

majolika - , Zinn -, Porzellan -,Holz - ,Glas -Waren etc .
Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen .
■■ Fortwährend Eingang von Neuheiten . — —

npfiehlt sämtliche Bedarfsartikel zu
billigen Preisen die 7690.3 .3

vormals
Ui W. L . Schwaab.

Besteckef€ in echt Silber und silberplattiert.
I Uebernatime ganzer Wirtschafts -Einrichtungen zu Fabrikpreisen.
1 Muster zu Diensten. — Weitgehendste Garantie .

Katser-Passage 7 a , Karlsruhe .

Wacht - nnd Rasstticrc billig verkäuflich .
Zu besichtigen Sonnabend nachmittag und Pfingsten 818790

Waldhornftr . 25, m Cafe.

In einer sehr industriccllen badischen Kreisstadt !
mit wohlhabender Umgebung ist ein gut gehendes

Manufakturwaren- Geschäft
mit 3stöckigem WohuhanS , im Zentrum der
Stadt gelegen , unter günstigen Zahlungsbe¬

dingungen zn verlaufen .
Anfragen unter Nr . 4145a an die Expedition der „ Bad . Presse"- i

I . Karlsruher

Detektiv
-Institut , Sdjloplag 4, 11.
zwischen Adler - und Kroneiiflraße ,

Direktion : H . Hüngerle ,
Telephon 1685 ,

erledigt Auskünfte über Familien - u.
Vermögensverhältnisie , Vorleben 2c.

an alle« Plätzen, “**
diskrete VcrtranenSangelegenheitcn ,
Beobachtungen und Ueberwachungen ,
Ermittlungen aller Art , zwecks Her¬
deischaffung von Beweismaterial in
Straf - , Zivil - , Patent -, Ehescheid-
ungs » und Alimentation -Prozessen .

Strengste Diskretion .
Anfragen ist Rückporto bcizulegen .

Friedrich Schridde,
Marienstrasse 26 (Südstadtpost)

beide Feiertage
geschlossen

8181 .2.1

preraierräder
sind tonangebend in Quali¬
tät, unerreicht im Preis. Äk

Vertreter :
Ludw . Karle ,

Karlsruhe 18 ., Waldstr . 15 .

Harmoniums f fiiFlügel
H . Maurer, m.

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5
6087.6.6

I7 _ . li u. Leggeflügel.vruteker
Z n C11 L - aU - 2 aff., vrutmasch.UUU11I , trag6 GestygrihSusrr ,
mob . ® träte 2c. Katalog gratis 213a
Geflügelpark i. Auerbach Hess .

Kinderwagen ,
Promenadewagen ,
Sportwagen

kauft mau am besten u. billigsten

bei Fr. Riffel, Srtfil) .
Mitglied des Rabattsparvereins .

Erstes süddeutsch. Kinderwagen »
Beesandgeschäft

Karlsruhe , Lndwigsplatz 40a ,beiin Postgebäude .
Größt . Versand , zahlr . Referenz .

Man verlange reich illustrierte
prririiste franko . 6941 *
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Schwarzwaldverein
Sakt. Karlarnkt .

Sonntag
den 19 . Mai 1907

Obertal — Immen¬
stein —Mehliskopf
— Sand (M ) —

Tibertal oder Baden .
Abfahrt 7«7 Uhr .
Mundvorrat — Feldflasche .

Salamander.
tritt Kttlsrihtt Aierklsi.

SamStag den
18 . Mai .

abend » 9 Uhr»
int nKlubhause ' * !

Klubabend .
Rückfahrt mit der StädtStra »

ßcnbahn 11 .48 Uhr ab Klubhaus .

Pfingstmontag,
nachm , 4 Uhr, im Klubhan »

Pflnost-Feier
Borträge bersch. Art , nebst

Tanz-Unterhaltung
wozu wir unsere verehrt . Mit -
glieder nebst deren Familien¬
angehörigen hiermit Höst, eiu-
ladcu . 8114

Dev Vorstand.

<« . V.) .
Heut .
GamStag

abend
9 « hr:

Vereins -
abend
im Lokal

„Palmen -
garten ".

DerBorstand
^

»

e. « .
Heute GamStag

9 Uhr

Klub -Abend
im Klnblokal

„Hohenzollern ".
Um zahlreiches

Erscheinen bittet
Der Borstand .

Bayoni-
welb

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern .

Ieden GamStag BereinSabend
im Lokal Tyroler (Hirschbrücke. 1OO),

La,dHeute willkommen!
Der Vorstand .

• ♦a * a » a » M » a » a » a »

Conserven
1-S -D. 2-Ä -D .

Schneidebohnen 25 H 35 ^
„ prima 28 „ —

' Brechbohnen , jge. 25 „ 35 „
prima 28 „ 40 „

Hartcot 40 „ 70 „
! Erbsen , junge 30 „ 45 „

„ mittelfein 38 „ 60 „
. feine 50 . —
„ m.Karott. 30 „ 50 „

Karotten , geschn. — „ 35 „1Pariser Karotten 45 „ — „ .' Birnen — 65 „'
Preißelbeeren 45 „ 80 „
Heidelbeeren 38 „ 70 „

mit 10 Prozent Rabatt
* so lange Vorrat
X 8018 empfiehlt ' 3.1

| F . W. Hauser , Ww.,
9 Erbprinzenstraße 21.
» ♦ » » » ♦ » ♦ » » ♦ » » > ♦ » ♦

Neue, Hochs. Kameltaschendivan mst
Roßhaar v. 45 . SO, « OMk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk>, Chaiselongues , f.
Moquettebezug , 38 M . Gr . AuSw . u.
n . gute , sol. , selbstanaef . Arbeit
« nter Garantie . Kein Laden, daher
billigste Preise . R. Kiklar , Tapezier ,
Schütze «str.56,Mag . i.Hof.

Eilt Krögener Trona Camera
9X12 , lat . Rum . 1712 , vollständig
ungebraucht (100 Mk.) für 50 Mk.
z« verkanse« . 818784.2.1

MaximUiaustraße 8.

Unsere verehr! . Mitglieder laden wir hiermit
zu der am 22 . d. Mt »., abend » >/,9 Uhr,
tut Saale m der Brauerei Schrempp
stallfindenden
Monats -Versammlung

höfl. ein. Tagesordnung :
1 . Bortrag d. Herr« Revisor » Weber

über :
Wie hat der Gewerbetreibende
feine Stenererkläruug abzugeben

2. Fragebeantwortung . 7800
3. Einläufe und Wünsche.
Gäste sind willkommen. Der Vorstand

Gesangverein Badenia, E. V.
Pfingstmontag den 20 . Mai, nachmittags 3 Uhr :

int Haardtwald (Schietzmaner -Allee ), verbunden mit PreiSschießen ,
BolkSbelnstignng , Danz n . s. w ., wozu wir unsere verehr!. Mitglieder ,
sowie Freunde und Gönner freiuidlichst einladen . 8106

Kür gute Restauration ist gesorgt .
Der Vorstand.

Im Eiohbaum
SamStag den 18 . Mai :

Müllers Possen -Ensemble .
Pfingst-Sonntag :

Stveich -Rsnzert Ui Beliebten Stfueffe Weiss .
NB . Zum Ausschank kommt ein hochfeiner Stoff , hell und dunkel,

aus der Brauerei » clnrlcb bei ». B18807

Hl.» uum " um,u >
Pfingstmontag den 2O . Mai1OO7

Musik ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des
Badischen Leib-vragoner-Regimentr. 4296 »

Für gute Speisen und Getränke nach bekannter Güte ist
bestens Sorge getragen. Hochachtungsvoll

Karl flock , Metzger .

Hochverehrten Gästen , der verehrl . Nachbarschaft ,
Freunden und Bekannten teile ich ergebenst mit , dass ich
mein

Wein - Restaurant

„zur Stadt Durlach“
Kfrchstrasse Nr. 13

an Herrn Ludwig Lorenz abgetreten habe .
Ich benütze diesen Anlass , meinen Dank für das be¬

wiesene Wohlwollen ausznsprechen und bitte dasselbe auf
meinen Herrn Pächter freundlichst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Frau Witwe Adam Graf .
Anschliessend an Vorstehendes erlaube ieh mir , das

Wein - Restaurant Graf

„zur Stadt Durlach “ J
Kirchstrasse Nr . 13

hochverehrten Gästen , der verehrlichen Nachbarschaft ,
Stammgästen , Freunden und Bekannten bestens zu em¬
pfehlen , Bitte das Frau Witwe Graf bewiesene Wohl »
wollen auch mir gütigst angedeihen zu lassen .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , das Restaurant
in den bewährten Grundsätzen weiter zu führen und das
bisherige gute Renommee zu bewahren durcbJVerabreich -
ung reiner Weine und guter Speisen bei aufmerk¬
samster , zuvorkommendster Bedienung , stets bemüht allen
Wünschen meiner titl . Gäste in jeder Weise gerecht zu
werden . 8120 .3.1

Mit ergebenster Hochachtung

Ludwig Lorenz , Restaurateur.
Durlach , den 18 . Mai 1907 .

« 11
in bekannter vorzüglicher Qualität , ist ein weiterer
Reservoir hlereingetroflen
und kommen rückständige Aufträge nächster Tage
zur Ausführung . Wir offerieren solchen
bei Abnahme von 600 Liter zu M. 48 .— 1 Zoll » u.

: » - /« Mni
franko Haus oder Bahn Karlsruhe .

Grössere Partien
Rotwein , feinste Qualitäten,
treffen demnächst hier ein n . offerieren solche billigst .

Froben za Diensten . 8129 .3.1

Franz Fischer & Gie. , Kan
Weingrosshandlung ,

Import ausländischer Weine und Trauben .

(*« listige

einer kompletten

Ausstattung
bestehend in 3 besseren
Zimmereinrichtungen :

Wohn- u . Eßzimmer
in eichen matt,

1 Buffet . 1 Ausziehtisch, 6 Rohr¬
lehnstühle , IDiwan mit Moquett »
bezug, 1 Nähtisch. 1 Paneelspicgel ,

sonst Mk 475 .
jetzt nur Mk . 400 ;
Besseres Zimmer
in echt «ntzbaum,

matt,
1 Ambau , Plüschsofa mit 2 Fau¬
teuils , 1 Zierschrank, 1 großer
Spiegel mit Schränkchen , 1

Sofatisch , 2 Rohrstühle ,
sonst Mk . 070 ,

jetzt nur Mk . 57« ;
ferner 8107

in echt nutzbaum,
dunkel, matt,

1 Vertiko , 1 Trumeau , 1 Plüsch¬
sofa mit 2 Fauteuils , 1 Sofa¬

tisch ,
sonst Mk . 420 ,

jetzt «nr Mk. 850 ,
sowie

sonstige diverse Möbel .
Anzusehen : Amalienstr . 37 ,im Möbellade « .

Carl Nagel ,
Konkursverwalter ,

Kaiserstraßc ISO, 4. Stock.

Damenhnte
elegant garniert , werden um jeden
annehmbaren Preis verkauft .

Wilhelmstratze 2, Seitenbau ,
3. Stock, rechts . B18805

Rucksäcke
für Kinder von Mk. 0 . 70 an >

, Erwachsene v. „ 1.65 ,
7919 empfiehlt 8 .3 1
B . Klotter, Sattlerei,

Kronenstraße 25 .
Mitglied des Rabattsparvereins .

5i ra . t .
Tücht . anständ Fräulein , Waise , mit

Vermög . . kath., heiter . Charakt ., wünscht
mit anständ . Herrn , Ende 2Oer, kath.,
in sich. Stellung bekannt zu werden ,
zwecks Heirat . Offert , m . Bild unt .
„ Glück ans " postlag . Karlsruhe .
Diskretion Ehrensache . 8 >8726

30 j. geb . Fräulein , angen . Ersch.,
Figur »a. best . erst. Bürgersf ., evang . ,
häuSl ., 20 Mille bar u. fp. schön .

Vermög . zu erw., w.
Neigungsheirat

m. ebenst gut fit . gemütv . Herrn , 36 bis
46 I . w. ebenst Haupts. Wert a. gemütl .
HäuSlichk. d. äuß . Schein legt . Ernsth .
w . a . vorerst an . Off . u . E . F . so
»ostl. Biebrich a . Rhein erb .

Heirat .
Zwei Frl . , Ans. 30 I . , w. m . ält .,

bess. Herr . bek. z. w . zw . Heir . Anonym
zweckl. Offert , u . Chfff . S . W . aoo
hauptpostl . Karlsruhe . B18793

Spitzer verlaufen,
gelblich-weiß , auf den Namen Ammi
hörend . Halsband mit Beschläg.

Abzugeben gegen g . Belohnung
Dnrlach » Gartenstrahe 9, Laden .

Vor Ankauf wird gewarnt . B '««»», .,Fr . Fetterer .
In der Nähe bei Baden ist eine

gutgehende

ür 8000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B18488 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Eine ältere , guterhalt ., massiveBett¬
stelle mit Rost und Polster , sowie 2
Vogelkäfige billig zu verkanse« .
BBernhardstr . 4 , III., rechts.
EinJackettkletd, braun.Tuchkostüm ,

dunkelgrün .Kleid,rohseid .Staubmantel
u - einig , bess Hüte ? . verkauf . 818767

Georg -Kriedrichstr. 34 » IV.

Zu verkaufen !
Ein weißer Woll » Pudel » präm .,

macht verschiedene Kunststücke , sehr-
wachsam und Kinderfreund , ist preis -
wett zu verkaufen . B18699

Leffingstraße 7, 3 . Stock.
@ut erhaltener Sportwagen mit

Gummireif zu verkaufen . Bis <88
Schillerstraße 39 , Hths . 3. St .
Schön . Kiuverliegwagt » , weiß

m. Nickelfed. u - Gumniiräd . bill . z. verk .
Karl - Wilhelmstr .38 , 2 .St . l.

Starker , bereits neuer Kinder¬
wagen ist zu verkaufen . 818818

Essenweinstraß - 12 , 2. St . r.

Bekanntmachung .
§ n unserer Rechtsauskunftsstelle finden am nächsten

- Mittwoch den 22 . Mai 1007 — '
ausnahmsweise keine Sprechstunden statt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1907 . 8124& 1

Der Jorstand des Karlsruher Zmvattsvereins .

C. F . Müller , Lahr
Herren - Schneider- Atelier I. Ranges

Offizier-Uniformen + Militäreffekten
Herren - Wäsche und Mode-Artikel.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Franenkleider » Stiefel , Uhren»
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz» Gest. Offert , erbittet
16994 J . ILievy ,
Telephon 2015. Markgrafenstr . 22 .

triMdiiuu
fürGastwirte

L .Spiegel£ Sohn
ludwiQshaten a/foh-. Mannheim:
I

Erste » grösstes Spatalostiiftd .Braiidie . |
qanatfOBBedfnqona ; vtrtrtter qamhtl

Fahrräder.
| Sämtliche Ersatz- u. Zubehör - 1

teile zu Fabrikpreisen .

Reparaturen
bei sachgemäßer Ausführung |

schnell und billig .
Reparaturwerkstätte mit

I 20.6 Motorbetrieb . 5995 |

| J» Streb , Mechaniker,
Leopoldstraße 2b .

kebrnyldtn Sie Midel?
Ganze « nSstenern , sowie ein -

itlnt Möbel liefert ein große »
Röbelgeschäft

shlltAMlsg -tsreelleii Preise-
auf monalliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.

Keilt Abzahlungsgeschäft!
«nr alS Entgegenkommen dem

tit . Pnbliknm gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - 7802 Offerte an die Exped .
der „ Bad . Presse " einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.3

Wr Wirte «nii Metzer .$
In einer größeren Garnisonstadt

Badens ist ein weit im Umkreis be¬
kanntes , sehr Mt gehendes Real -
yastwirtschaftsanwesen m . gesamtem
Inventar zu verkaufen -.

Tas -selbc befindet sich in aller¬
bester Geschäftslage her Stadt in
der Nähe des Bahnhofes und ist
weithin als Mte Einkehr bekannt .
Es findet nachweislich ein sehr
großer Wein - und Merumsatz statt
und ist die feste Mietseinnahnre so¬
wie die durch Logieren eine bedeu¬
tende . Das Anwesen eiMet sich auch
gut für gelernte Metzger und sind
diesbezüK . Räumlichkeiten , auch
Stallungen m . Garten vorhanden .
Tüchtigen Leuten ist eine sichere Exi¬
stenz mit großem Jahresverdienft
geboten . Die Verkaufs - und Ab -
zahlungsbedinMngen find äußerst
günstige . Offerten und Angabe der
eventl . Abzahlungsmittel unter Nr .
4174a an die Exp . d . „ Bad .Preffe " .

Qfrtfirrrth neu , mit Glockenlagern ,
OKtzl -lUV , sowie xjn gebrauchte»,
sind sehr billig abzugeben. 818816

Zähringerstraße 51 , III.

Biktoriawagen
mit abnehmbarem Bock, neu , noch
nicht gefahren , sehr schön u . massiv
gebaut unter Anschaffungspreis um¬
ständehalber zu verkaufe « .

Offert , unter Nr . Bl8781 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Zu verkanse«
ein gut erhaltenes Damenrad .
Näheres unter Nr . 818761 in der
Exped. der „Bad . Presse ".

Domen -FaM
gut erhalten , für 45 Mk. zu verkaufen .
818754 Morgenstr . 12 . vart .

Hä hl6 fl
' te”ttil ‘ ®u^na®me

bei einer Hebamme .
._ Str . Diskretion .

Fra « Svart , Ctimtnrbaam 121,
AmsUrflam . 3812a9 .6

1 oder 2 Herren erhalten guten ,
bürgerl . Mittags » u . Abendtisch .
B18759 « dkerstraße 3 9 , 3. St .

Sange gfran
beffern von Wäsche.

Offetten unter Rr . B18782 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Eine noch jüngere Krau würde nach
Feierabend einen Lewen oder Bureau
z« putzen übernehmen Zu erfragen
818773 Rudolfstraße 19 , 5 . St .

Die Ausbeutung
einer epochemachendensehrgewinnbrin¬
genden Erfindung ist lizenzweise für
das Grobherz . Baden zu vergeben .
Bescheidene Bedingungen . (Geschützt !) .
Offert . Postfach 12997 Zürich -
Selnaw ._ 4182a.2-l

gibt Bankgeschäft schnell, von 80 M
ctb, 5 JH monatl . rückzahlbar geg .
Wauen - u . Mübetverpfändg . , Wech¬
sel , Bürgschaft , Hypothek , Schuld¬
schein. Erbschaft , Wertpap . ,Lebens¬
versicherung u . Abschluß usw . Biele
ttunden am hiesigen Platze . Offert ,
m . 20 Rückporto u . Nr . B18751
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Photogr . Apparat ,
am liebsten 9X12 , billig zu kaufe «
gesucht. Offetten mit Preis und
Firma unter Nr . 818797 an dis
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Wachsamer riund
(kleineren Schlage ») zu mäßig . Preis
z« kanfen gesucht.

Offetten unter Nr . B18796 an di«
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

In verkehrsreicher Lage hiesiger
Stadt ist eine

SachBFBi und Rondituni
mit nur feiner Kundschaft ju verk. An¬
zahlung Ji 10000 . Off . unt . 818700
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1

Ofen- u. Herdfabrik
; rr verkaufen

in einer größeren Fabttkstadt Badens ,
mit großen Räumlichkeiten , i»
günstiger Lage .

Näheres unter Nr . 7912 in der
Expedition der „ Bad . Presse ". 3.1

DynamO 'Masßbine ,
Gleichste., 65 Volt 20 Amp ., billig
zu verkaufe « . Zimmermann ,
Wilhetmstr . 36 , HthS., p . B 18769

Schönes Fahrrad ,
bereits neu , mit Torp -Freilauf , für
78 Mark z« verkanse « . B18809

Lnisenftratze 3 « , Seitb., 3. St . 1.

FahvVad ^
^

verkaufen.
B18607 Körnerstr . 19 , Laden .

Fahrrad ,
gut erhalten , sehr billig z« ver¬
kaufen . 8127

Herreustr . 25 , Friseurladen .
Saubere pol. Bettstelle mst Rost»

Matratze , Polster 20 Mk., gut erhalt .
Sofa 15 Mk-, eleg. neuer 3teil . Kamel-
taschen-Diwan 50 M ., Waschtisch6 M .,
großer Spiegel m. geschliff. GlaS 8 M .,
3flamm . GaSherd 8 M ., Zimmertisch ,
2tür . Chiffonnier , Vertiko , bess. Stühle ,
Kinderbett , alles sehr bill . abzugeben.
818798 Sophienstr . 158 , Part .

Zu verkanse « : 8 Doppelleitern
und 4 Tapezierbretter . 818756

Rintheimerftr . 9, p . r.

Rotwein ,
1000 Lster , im Auftrag zu vettaufen .
Proben Glnckstr . 2 , 4. St . 8 " r" , .2

Zu verkaufen eine 5 Monate alter
MT* Schweinsfasel “IM
bei Fr . Dttrr , Gemeinderat , Eggen¬
stein . 818717.2.1

in grösster Wahl
bietet 5496*

Rudolf dieser
Kaluntraise 153 .
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[Höhenluftkurortu.Soolbad Rottweil *4
640m u . m . im Württ . Schwarzwald 64omu . M.
aa der Linie Stuttgart -Immend.-Singen -Schaffhaiissft -Ziirteh .

. Interessante , prächtig gelegene, althistorieche Stadt.
Wasserleitung . Kanalisation . Höhere Schulen. Zahl-*

reiche Altertümer. Neckar -Schwimmbad, SooJ-
und Hineralbäder. Kath . — Ev&ug . Kirche,

, Synagoge. 9 Aerzte. Schöne Spaziergänge.
Gelegenheit zu lohnenden Ausflügen. Angeneh-

• wer , ruhiger Aufenthalt bei massigen Freisen,
nächster Nähe die Kgl. Saline WilhelmshalL»

Prospekte u. nähere Auskunftdurch den__
'

Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs .

.4 '

ITlenzenschwand
Station : Titisee , Albbruek und Schönsn I. W . — 884 m ü. d . M.

Scbwarzwaldhotd u. Kurhaus zum Jodler.
1906 neu erbaut- Mit allem Komfort. An der Mündung einer kleinen romantischen Waldschlucht,inmitten gut gepflegter Anlagen. — Elektrisches Licht. Zentralheizung. Großer Speisesaal mit über100 gm großer Terrasse. Frühstücks - und Gesellschaftszimmer , großes Vestibül mit behaglichen Sitz¬

plätzen . Jäger - und Billardzimmer, Restauration, gedeckte Kegelbahn . Lawn-Tennis . — Eigene Jagdund Forellenfischerei . — Fuhrwerk. — 10 Minuten vom Ort das de« Hotel gehörende Lust¬bad . — Telephon Nr . 4 . — Prospekte bereitwilligst . 4010» . 14 .2 Besitzer: E . Lehner.

Salzbad Ubstadt bei Bruchsal.
Eröffnet seit 1. Mai.

Aerztlich empfohlen für Gicht -RhenmattSmnS , Blutarmut »
Fettleibigkeit » Rierenleidende . Schöner ländlicherAufenthalt. Gesunde
Luft, keine Fabriken , Waldungen. Billige Pension im Bade. Billige Privat¬
wohnungen . Post, Telegraph, Telephon Station der Linie Karlsruhe-
Heidelberg , der Bruchsal—Hilsbach —Menzinger Bahn. 4247 » .6.1

Näheres beim Besitzer F . Grloss .

Luftkurort Klostcmicbcnbacb .
Württb » Lchwarzwald . Endstation der Mnrgbahn .

Schön gelegen , umgeben von schönsten Tannenwaldungen . Flußbäder .
Arzt und Apotheke am Ort . Gute Gasthäuser, billige Verpflegung.

Auskunft und Prospekt durch (<"r>a, .l ) Schultheiß Grammel .

Ueberliugen
am Bodensee,
mineral- und
Seebad , klitna-

<****w '>***<4*&+###0«**+*s&*+***+*4 tiscber Kurort .
Alte , höchst interessante Stadt (ehem. freie Reichsstadt ) mit hervor¬

ragenden Sehenswürdigkeiten. Aeußerst geschützte Lage . Prachtvolle Um¬
gebung . Herrliche Fernsicht auf See und Alpen . Schattige Spaziergänge
in den ausgedehnten prächtigen städtischen Anlagen und Stadtgräben in
unmittelbarer Nähe. Reizende Waldpartien und Ausflüge. Große städtische
Schwimm - und Badeanstalt. In schönster Lage am See das städtische Bad-
HStel mit schönem Park und Trinkhalle. Dabei die neu erstellte Warmbad-
anstalt, schönste und vornehmste am Bodensee , die alle von den Aerzten
empfohlenen und bewährten Heilbäder enthält . Gute Gasthöfe . Privat¬
wohnungen . Mäßige Preise. Jagd - , Fisch- u. Rudersport. Lawn-Tcnnis -Platz.
Kurinnfik . Lesezimmer. Elektr . Licht. Täglich 12 malige Dampfer¬
verbindungen von und nach allen Hafenplätzen des Bodensees . Station der
Bodensee - Gürtelbahn Radolfzell - Ueberliugen - Friedrichshafen - Lindau-
(München ) - Bregenz - (Innsbruck). 3213a.5,2

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch das

Kur - Komitee .

PensioH lisalp.
1000 m ü . 9 , Das ganze Jahr offen .

Bestrenommiertes Haus in wunderlieblichar Landschaft. Prächtiges
Alpenpanorama. Aussicht auf den See . Gesunde, ruhige Lage. Nächster
Nähe grosser Tannenwälder. Pensionspreise : Fr. 4 .— bis Fr. 5 .50,
Grosser, schattiger Garten . Bad . Postverbindung, Elektr . Licht. Tele¬
phon. Prospekte durch Stegmsnn «& Schartig , Propr . 4135a8-l
"Ŝ SSTT (»aggenaii Im Murgtal .

Hotel Grüner Hof .
Schöne Wirtschaftsräume. Großer Saal . Größter, schattiger Wirtschafts¬
garten der Umgegend. An der Murg gelegen . Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer . WF ~ Forellen . "MR Vereinen und Touristen bestens empfohlen .4229al5 .1 Inhaber : A. Westermaun .

bei Sulz , O. Elf. , 500 Meter ü. M . inmitten herrlicher Tannen»
wälder, Alpenfernficht . Das ganze Jahr offen. Große Terrassen,Bad , moderne Einrichtungen. Pension mit Zimmer von 4 Mk. an.
Prospekt frei . Telephon Amt Gebweiler Nr. 89 . Referenzen . 2859»
54 Witwe Schüller und Kinder.

Italienische
Schweiz

Italienische
SchweizLUGANO

Mur Front - und Südzinimer in
Behas Hötel de la Paix

Sonnigste Lage — Zentralheizung. 2113a.l2,12
Alexander Beha .

Stahl- und Moorbad
1 Lannenschwalbach.
<M ff

Reinste EisenqneUen. — Natürliche
Kohlensäure- Bäder . — Moorbäder .

Prospekte gratis und frei durch die Kurverwaltung .

. IHTEMilHEIl„
’S

I HotelJoH . Unter“ f
t Betten » . Fr. 1.50,Frühstück .
3 Yon Fr. I.-, Mittagessen vor §

j
® 3947a Ff. 1.50 an. 14.2

’

E. Weissang, Proprietaire .

Butt , schöne volle
Körperformen durch
unserNährpnlverThi *
lttsia . Preisgekrönt
Berlin 1904 . ln 3- 4 «. . ,WochenbislSPf , __ Jff- U 1
Zunahme . Gar,
unschädl . Viele
Anerk . Kart . 2 M,
Nachnahme Mk . 2 .50. 3 Karton
6.- Mit. portofrei . 7504a.52.31

H . Haufe , BERLIN 119 ,
Greifenhagener Strasse 70.

Tadellosen

bereitet man mittels

in Säcken per Ztr. M. 16 .50
bei 5 Sack M. 16 .— , bei 10
Sack M . 15 .50 gegen Nach¬
nahme ab Ulm , Göppingen,
Stuttgart, Mannheim . Bestell¬
ungen sind zu richten an

Carl Gaissmaier ,
14.10 Ulm a . D. 3293a

. sind die besten .

Lgactte. hrab ’ & koch

Wortmarke „SAIAS“ eingebrannt l
Garantie für jedes Stück !

Verkauf durch Geschäfte der laus «,
Küchengeräte - und Eisenbranche .

■faj»

Otl!
Berlin , U, d . Linden 76a.

Gratisprospektausgabefür alle Bäder.
Auskünfte über Heise und Auf¬

enthalt bereitwilligst u. kostenlos ,brieflich Rückporto . Führer d . d.
74 Ostseebäder 1907 , 288 Seiten
stark , m. Karten u. Plänen 30 Pf, ,
franko 50 Pf. 3977a .3,2

Ausgabestelle in Karlsruhe: Frie¬
drich Kern , Karl -Friedrichstr . 22.

MShleGeroliAs
45Mirr . vonAaden -Aaden

direkt am Walde gelegen,
Schönster Ausflugsort- — Angl

nchmster Sommeranfenthalt.
4.4 Telephon 547» 3465a

| in Portionen für 50,100 und 150 Lite»
18069 empfiehlt 3 .11

E . Bucherer
Zühringerstraste 21.

Telephon 302 .

Lieht , Rheuma,
Neuralgien (Mas)

Nierenleiden werden in bis
jetzt unübertroffener und bewähr -
tester Weise durch die 3298a .9.3

warmen Sandbäder in
Bad Köstritz , ßeusj. L.,
behandelt . Prosp . d . d . Badedirekt ,

Schwarz-
wald -Heu

P
^'

Iofe, gebündelt,
gepreßt, engros ,

en detail
empfiehlt
K. Baumami ,

Karlsruhe »
Afademieftr . 20.

An gut bürgerlichen Mittags » n.
Abendtisch können noch Herren teil¬
nehmen . Akademiestt. 34, 1 Tr .

werden täsrl . (in Narkose) nnt . ärztl. Leitung ausgeftlhrt
7449.26 .lv

Zahnatelier Häusler
Teleph . 2156 . Amallenstr . 25 a hinter Hauptpost .

Antwerpen & New York
Antwerpen & Philadelphia
TiirtcMeki fiw lltp SnrteM—f

Red Star Liua io iitwarptn ,
Bich, Graebener,

Kaiserstr . 199a, Eingang Waldstr .
in Karlsruhe , 6790a

Tirank « und
Erholungsbedürftige
finden Hilfe und Erholung im Sanatorium Bad
Rosenberg in Renhansen a - Rheinfall, Schweiz .

Vorzügl. Heilerfolge bei allen Krankheiten , besonders Nervenkranke . Letzt«
Saison Erfolg in sämtl . Fällen. Billige Preist . Aerztl. Leitung.

Prospekte u . Heilberichte frei durch Direktor Jln Pfenning .

für Töchter. I
In Töchterpensionat Billa Elisa , Stuttgart , Azenberg -

straße 29, ist ein Sommerkurs errichtet mit 4wöchcntlichem Aufenthalt
im Landhaus 8t . Joseph , Niedernau (Kurort). Tannenwald —
Stahl - u. Schwefelquellen . Von Mai bis Ott . 400 Mk. inkl. Unter¬
richt im Spezialfach : Feine Umgangsformen , gewandte Sprache in sp.
Hebungen . Auch schulpflichtige jg. Töchter werden für die Ferien aus¬
genommen bei vorzügl . Verpflegung . Gcfl. Offert, an Adr. Stuttgart .

Werderpl . 57» LudwigSpl . «5,
Kaiserstr. 38 , Nhlandstr . 21 ,

Telephon 484 Telephon 2374
empfiehlt

Keeitzelbeeverr ,
lose per Pfund 40 Pfg .,

10 Pfund -Eimer Mk. 3 .50 »
30 Pfund -Eimer Mk. 0 . 50 ,

Gffig - Gurken ,
10 Pfund-Dose Mk. 3 .50 ,

Salz - Gurken ,
8 Liter -Dose Mk . 3 .00 ,

« äst ,
echten Emmentaler »
feinste Münsterkäse»
prima Limburger ,

DeutschesSchwemesett,
vorzüglich im Geschmack ,

per Pfd . « 8 » bei 5 Pfd . ä 67 Pfg -,
bei Eimer von 10 Pfund k 66 Pfg .,
bei Kübel von 25 Pfund 5 62 Pfg .»
bei Kübel von 50 Pfund ä 60 Pfg .,

Süßrahm-Margarine
per Pfund 80 Pfg .,

bei 5 Pfund-Ballen k 78 Pfg .,

Schmelz-Margarine
per Pfd . 80 » bei 5 Pfd . ä 75 Pfg .,

jpaimitt,
7135 per Pfund 70 Pfg ., 5

bei 5 Pfund ä 68 Pfg .,
bei 10 Pfund ä 66 Pfg .

bei mehr entsprechend billiger, mft
5 °

,
'
0 Rabatt .

ie JteisB
"

für Gras , Klee u. Getreide .
Erstklassiges Fabrikat .

Emterechen , Henwender ,
=== = = Pflüge = = = ==

Saemaschinen ,
Dreschmaschinen

für Hand - , Göpel- und
Motorenbetrieb .

Mrelamcltiim . petrtchueid«1, SchrotmBfcta .
Ph . TDayfarih & Co ., Frankfurt a . M.

Hauptvertreter : Frans Pflrrasis , Werth a . Rh . «ad
3085a.l2 . Ad . Steiger , Räschweeg, Steges.

?
Kennen Me schon die Kontrollkasse „ Record “ ?

Hein ?
Dann versäumen Sie nicht , sich dieselbe in Ihrem Hause verführen Ul
lassen, denn es kostet Sie nt fhts
und legt Ihnen keinerlei Berpstichtung auf.

Kontrollkasse „ Reecord “ bietet Ihnen : Dotal «G»diti »n,
Cheqnedrnck » Kontrollstreisen über Sinzelbeträge , Spezial¬
taster für Verkäufer , Kontrolle der Bar - n . Kreditverkäufe .

Keine Kurbel . Sein Hebel.
Bedeutend billiger als die gewöhnlich angebotenen Kurbelkassen .

legneue stellnnhlnngen.
Joseph Schnock , Generalvertreter , FfEifellPfl i. 5t>.

Schnsterstraste 15.

Schwetzlnger
1 Postkolli , 9 Pfd . Ia . , franko u. em¬
ballagefrei gegen NachnahmeMk . 5 .-
Fritz Leppert, Karlsruhe
B18072 Telefon 302. 6 .6
Größter Rohspargelvcrsandam Platze.

Plochinger

■• iiiunu rar rnraiur i ««t .

RUD - KÖLLE, Esslingen
i-Fi

Bostollsoit Mr Frthjshr 1997.
am

Neckar
Holzbearbeitungs -Maschinen -Tabrik 5906a*

Erste und bestrenommierte Fabrik
der rühmlichst bekannten

fahrbaren Bandsäge
mit Sfotorbetrieb zum

Brennholz sägen und spaltea
sowie zum Antrieb von

Breaehmasehinen n . s . w.
Sichere Existenz ; über 200 Maschi¬
nen im Betrieb : : :: Beste Re¬

ferenzen . Prospekt gratis .
Doppelte Fahrgeschwindigkeit

Rierenleidende
Blutarme

F -ttsüchtige
Gichtleidende

rc. ttmken mit gutem Erfolg die ärztlich empfohlenen
Krankenweine „Renibns"

Marke gesetzlich geschützt. 8081a.52.34
Erhältlich: In den Apotheken und Drogerien ;i» Karlsruhe bei Otto Flacher , „Ndelitas-Drogerie".

ii Schönfceits -
= Pulver ^

91 . macht das Wasser weieh ,verleiht dem Teint ein jugendliches , frisches Aussehen , Sommer¬
sprossen , Runzeln , gelbe Flecke im Gesicht verschwinden nach

kurzer Anwendung . Paket 25 Pfg . 3 Stück 66 Pfg .
Aristokratin -Seife Stück 0 . 50 Mk. * Aristokntin-Creme Fl. 1.50 Mk.
Zu fordern in allen Apotheken u. Drogenhandlungen , wo nicht ,

versendet direkt Apotheker 3870a .6.3
Z. Ritter , ehern . Labor. , Posen, St. Martin SO.

iltagenUidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen - n . Ver -
dannngsbeschwerde » geholfen bat.
a . Hoeck . Lehrerin, Sachsenhansen
52.13 b. Frankfurt a. M. 1280»

Hochfeines garantiert reines echtes
ungarisch - serbisches

Schweineschmalz
Eimer 0*
Ringhafeu 7
SchwenkkeffelS
Teigschüssel --
Wassertopf 5

, sowie in 10 Pfd.-Dosen
a *4?6.20 geg. Nachnod. Dorsch.
In Holzgeb. PreiSl . z. Dienst.* . Issrlen Jr «

.. . « irchheim - Teck 19 1 (Württ
Viele Anerkennuoiseehreiben1 - H

20- 35 Pfd.
15-20-35 , &
30 -40-60 » „
15-30-50 „ J 05o

1 *20—40 .
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Empfehlenswerte Bäder * Sommerfrischen - Heilanstalten * Hotels ♦ Gasthöfe * Pensionate . I
3515a

Altbewährte , ärztlich vielfach
empfohlene starke Schwefelquellen .Grosse Hellertolge bei 10 .3

Luftkurort in Württemberg . Eisenbahnstation Mössingen
(Linie Tübingen-Sigmaringen) .

1906 der Neuzeit entsprechend umgebaut und vergrössert .~
Saison 15 . Hai bis 15 . September .

Gicht, Rheumatismus und Haafhranhheiten.
Herrliche Lage in nächster Nähe des Waldes mit pracht¬voller Aussicht . Angenehme Waldspazierwege . Grosse
schattige Gartenanlagen . Schön eingerichtete Zimmer.Gute Verpflegung . Pension von Mk. 3 .80 an. Arzt in der
Nähe . Telephon Nr . 5 Amt Mössingen . Prospekte gratisdurch den Besitzer J . Haldenwang .

Erholungsbedürftigen
bittet augenehme « Landaufent¬
halt mein im lieblichen SchuttertaV
gelegenes Anwesen mit großem Garte«
und Veranda, 1 Minute vom Tannen-
Walde, mit schönenPfaden , naheHöhen«
Wege, großartige Ausblicke. 4251a -Gute Pension von 3 Mt. am .
2.1 J . Schell , „ A»r Sonne "
in Auhbach b . Lahr (bad . Schwarzw.il

Ospo8 >tsur : Fi »aiiz Veit , Kaiserstrasse Nr. 73 .
Lager in Fass und Flaschenfüllung aus der Brauerei ,

MM
. . ... ScinärMajesfat

das Kaisers
jlSPl/i „ Fürstlich
Sr?l M Fütotcnbergischc

Brauerei'
DoNHUeSCHINGtN .

Errichtet

Ausschank : „ Silberner Anher “ , F. Rimmelin, Kaiserstr. 73 ;
„ Roter Hahn “ , Georg Reinmutb, Kaiserstr. 25;Paul Barth , Biergrosshandl., Belfortstr. 7, Telefon 2137 ,in Syphon von 6 u. 10 Ltr . sowie in >/, u. */» Flaschen .In Durlach : Gastltof z . „ Bad . Hof “ , Adalb . Porr , Hauptstr . 63 ;

„ „ Restaurant Graf , „z . Stadt Durlach “.
In sämtl . Ausschenken werden Bestellungen entgegengenommen .

I Thomashof ,
SS Gastwirtschaft, SU St . von Durlach und St . vom Tnrmberg
^ durch den Rittnertwald , empfiehlt verchrl. Publikum und titl. Vereinen

seine geräumigen Lokalitäten (Tanzsaal, Gartenwirtschaft) ;
g reine Weine, « xportbier . 3500a.6.5
§ Zu Mai -Ausflügen sehr zu empfehlen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein c . Steinmetz .
Frcmdenp . „ Hau « Voll “ , Schlossstr . 11 .

2130a.26 .9
Elektr . Licht . Tel . 265. Prospekt kostenfrei .Inh. Frau Blae Wigger .

(Station der Eisenbahnlinie Heidelberg- yeilbrsnn .>
Unter dem Protektorat I . « gl . Hoh . der Groß Herzogin Luisevon Bade «.

Rurzeit 1 . Mai bis Ende Oktober.
NeuerbauteSSolbad , höchstgradige Sole - Sol- , Kohlensäure - , Dampf-

unb Moorbäder. Douche und Inhalation. Glänzende Heilerfolge bei allen
rheumatischen Leiden , chronischen Knochen- und Gelenkseiterungen, Skro»
phulofe, Rachitis, Frauenkrankheiten u . s. w-

Schöye Anlagen und Hochwaldungen . Herrliche Ausflüge ins nahe
Neckartal . Gute Verpflegung in mehreren Gasthöfrn und Pensionen sowie
bei Privaten . 2917a .l3,4

Badearzt: c . münz.
Prospekte und nähere Auskunft erteilt Das Bürgermeisteramt .

(Bad . Schwarzwald ) -f-

Oes « 1 Pnßm
j. Löwen

Altrenommiertes Haus , am besten Platze gelegen , vis-a-vis dem
Kurhaus und Luisenbad . — Billige Pensionspreise. — Forellen. —
Eigenes Fuhrwerk. — — Telephon Wr . 6 . 3492a.6 .8

Es empfiehlt sich bestens J . Haler .

Waldhotel Friedrichshöhe
bei Dberachern -Achern

herrlich gelegen- Direkt am Tannenwalde. Prachtvolle Spazierwege.
Besonders geeignet zuni ruhigen Sommeraufcnthalt und als Stützpunkt für
die lohnendsten Ausflüge in der schönen Umgegend. Freundliche Zimmer.Bäder im Hause. Erstklassige Verpflegung . Telephon Nr. 6. Prospektefrei durch den Besitzer J . Beck . 3753s 16.3

Dieser kleine reizende Ort iTt
wegen seiner herrlichen Lage ,seiner waldreichen Umgebungund als Zentralpunkt für schöne
Ausflüge eine gern besuchte
Sommerfrische . Prächtige Aus-

Bad . Schwarzw . , 810 m ü. M . sichtspunkte, Schwimmbad,warme
u . Solbäder , Arzt , Apotheke , Post ,S *|Kh ' Gasthof „Zum Adler “ (Post)

24 gut möblierte , z . Teil 3 m hohe Zimmer, grosser Speisesaal , Garten
mit gedeckter Veranda , Lawn -Tennis , elektr . Beleuchtung , gute Küche ,reine Weine , Bier, Billard , Wagen zu jeder Zeit im Hause , auf Wunsch
an den Stationen Titisee (Höllentalbahn ) und Kappel . Von letzterer
Station Postverbindung . Pensionspreis von Mk . 4 .50 an, Prospektezu Diensten . 3730a.6.1 Arnold Tritaoheller , Eigentümer .

Lenzkirch
.

Station Oppenau
(Renchtal ) 4035a.l0 .1

badisch. Schwarzwald .
7. Bad ond Gasthof zum , Pension.

Bad Peierstal .
Man verlange Prospekte kostenlos. Albert Hof er er , Eigentümer.

Sanatorium Bergzabern
(Pfalz )

In herrlicher Wald- und Gebirgslage ; bei vorzüglichen
Kureinrichtungen Behandlung aller Krankheitsformen .
Massige Pensionspreise . Näh . durch Prospekte .
« 0^ .10 §t- (gossert.

(Schwarz- ♦
waltf ) . , ♦

Gasthof - Pension „Adler “.
Altbekanntes gutes Haus , billige Pensionspreise. Forelle »

1« jeder Tageszeit . Selbftgezogene Weine . Eigene .
Fuhrwerke - Bei großen Gesellschaften Anmeldung erbeten . ♦
4l68a,2 2 Eigentümer : Fr . Plenler . 4

Bad Rippolds^u
das hdchatgelegenst« Minera]- and Moorbad im Sebwarrwald,eröffnet die Saison am 15. Mai . Kureinrichtung sowie Hotel an¬erkannt erstklassig . VorzüglicheVerpflegung. Auto-Poat-Omnibu «-Verbindung mit Station Violfach und Freudenstadt . Empfehlen**werter , ruhiger Aufenthalt wahrend der Pflngstfeiertage . Prospekt «
Sratis durch die Bureaus der Verkehrsvereine , sowie durchen Kurarzt Dr . Oechsler und den Besitzer Otto Goerfnger *

Badisch Rhcinfelden Notei Sooibod Beiie uue.
Herrliche Lage. Blick auf den Rhein. Schwamvald und Alpen. StärksteSoole Europas . Vollständig renoviert . 10 Badekabinen . Kohlensäure Bäder.Vaginal -Douche im Hause . Grosses schattiges Gartenrestaurant . Kinderspiel¬platz etc . Naturweine . Münchner und Badische Biere vom Fass , VorzüglicheKüche. Volle Pension von 4,50 M . an. Von vielen Fremden empfohlen.Bitte Prospekte verlangen . Ludwig StiOPiBm

Luftkurort Zwingenberg a . Neckar . 2366 »

Gasthof u. Pension „z . Anker “.
2 Minuten vom Bahnhof. Schattige Gartenwirtschaft. Freundl . Fremden¬zimmer mit herrlicher Aussicht ins Gebirge , auf Großh. Schloß und Neckar .Anerkanntgute Verpflegung . Pension v. » .S« Mk. an . A«g. HalderauB .

Das Paradies
noräl . LchwarLwaMes

Linie : Karisruhe - Harrenalb . O rieqnen : 7009 Kugkte, lOOOO Pauaaten -
BequemerTagesausflag von Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg, Pforzheim.
Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , staubfreie Luft .O TouriolenetandquarHor . O Meilenweite gut gepflegte Spaziergängeinmitten prächtiger Tannenwaldungen mit reizenden Aussichtspunkten .Berühmte Meilerfolge bei Nerven-, Her»- und StofftoecheellcrankheUan.Nachkuren für Behonraleszenten verschiedener Art.

Prospekte gratis darch das Stadtschultheissenamt : SrSb .

Villa Kuli , Herrenalb
empfiehlt sich Pensionären und Passanten bestens .

- Im Mai ermässigte Preise . =- : . ■,
Telephon 13 . -- --- ----- ----- Telephon 13.

2872 ».12 5

Wfirttbg .
Schwarz¬

wald. I
in nächster Nähe der Klosterruine und de? Waldes . Schöner, geräumiger
Gartcnsaal. 31 hübsch eingerichtete Zimmer mit freundl. Aussicht . Elektr .
Licht . Badgelegenhcit . Bekannt gute Verpflegung . Pension von Mk. 4 .— an.Auch Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Fahrgelegenheit im
Haufe . Telephon 9lt . 22. (3091a.8 .2) Besitzer : G . P. Stolz .

Luftkurort Nagold
att der Bahnlinie Pforzheim — Calw — Horb — Frendcu -
stadt u . Nagold — Altenrteig . Bekannt durch seinen malerischenSchloßberg mit guterhaltener Burgruine Hohcn-Nagold , die Perle
de? ganzen Nagoldtales bildend , mit reichlicher « . seltener Flora
anSgestattet . in reizender , gesunder Lage , rings von Wald,
ungen mit herrlichen Anlagen und schönen Waldwege »nmgeben . Erholungsheim der VersicherungsanstaltWürttemberg unddes XIII. Württbg. Armeekorps , verschiedene Kurhäuser. Schönste
Aussichtspunkte und Gelegenheit ju lohnende » Ausflügen, zur Aus¬
übung der Jagd und Fischerei, sowie zum Baden, Flußbäder , elektrische
Lohtaiiuinbäder, a . Kahnfahren. NeuerbauteS , mit den neuesten Ein¬
richtungen versehenes Krankenhaus, 3 Arzte. Vorzügliche Gastböfeund billige Wohnungen für ganze Familien und Einzelne . Elektrische
Beleuchtung . 3910a,5.1

Empfehlenswerte » asthöse:
Pani Luz , znr Post , Pensionspreis von öJt an pro Tag,Ernst Knödel , jtiMt Ställe , „ „ iJi „ „ „
Zu weiteren Auskünften ist gerne bereit: Stadtvorstaud Brodbeck .

le i. IHdtal . ßt
Idyllisch an der Nagold inmitten prächtiger , gesunder Tannenwaldungen
gelegen. Schöne Waldspaziergängc . Eigene Bahnstation ; elektr. Licht, Post,Telegraph, Telephon- Schattige Gartenwirtschaft, Speiscsaal. Freundliche
Fremdenzimmer mit herrlicher Aussicht auf Fluß u. Wald. Juni u- Sevtcmberermäßigte Preise. Prospekte durch den Besitzer (4133a.15.1 ) E. Philipp.

Luftkurort Klo$lcrrcicbenbach.
Württbg . Schwär,wald . Endstation der Mnrgbahn . 4021a

Schön gelegen, umgeben von schönsten Tannenwaldungen. Flußbäder.Arzt und Apotheke am Ort. Gute Gasthäuser , billige Verpflegung . 3.2Ausknast und Prospekte durch Schultheiß Grammel .

Luftkurort Obertal
j 600 m ü . d . M . Stat . BaierSbronn » O -A. Frendenstadt . I
^ Prächtige Lage, schönster Hochwald ans HauS anstoßend. Letzter
[ Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee, Auhesteiu, Mummelsee,Kniebis , SankenbachfLlle, Allerheiligen u . s . w . Freundliche
lustige Zimmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Telephon im Hause .

! Eigene Forellensischerei . Bescheidene Preise. Prospekte. 4085 .a4.1
Bei anerkannt vorzügl. Verpflegung hält sich bestens empfohlensE. Fiukbeiner , 11Hl Adler .

Wildbad . Gasth. z. Kiihlen Brunnen.
Gegenüber d. Bahnhof. Freundl . Zimmer v. M . 1.50 an . Pension-
Größtes und schönstes Gartenrestaurant . Reine Weine . Diverse Biere.
Mäßige Preise. Für Vereine und Gesellschaften besonders zu empfehlen.3794-15.2 Der Besitzer Ernst Eiaele .

Württemberg . Eisenbahnlinie : Würzburg —Lauda —Crailsheim—
Ulm . Saison mal — Oktober . Modernes Badehans , gross«,schattige Parkanlagen , schöne Ausflüge und reizende Waldspazier¬
gänge , Tennis , Jagd und Fischerei , Knrmusik , Künstlerkonzerte
und sonstige Unterhaltungen . Wohnungsgelegenheit im grossenKurhaus mit Dependancen , in Hotels und Privatwobnungen . —
Die Mrgenlkeirnrr Xarlsqtttlle
erfolge bei Klagen - und Darmkrankheiten , besonders
ebroniseber Verstopfung . Bei I,eberleiden u . Gallen¬
steinen . Bei Zuckerkrankheit , Fettsucht u . Gicht . Bei
Frauenkrankheiten , ferner bei Erkrankungen der Harnweg«.

Prospekte durch die Knr - und Badedirektion .Versand der berühmten Heilquelle zu Hanskuren . *“ ***.,

Hotel Bauer am Rhein.
Mittleres Haus mit modernster Hinrichtung , in vornehmer ,ruhiger Lage , direkt am ßhein , in der Nähe der Brücken , Post ,Börse , Universität , Museen, Münster etc . Schöne Rheinterrasse .Omnibus am Bahnhof . 3138a.26 .5Neuer Besitzer : F . A . Blecher , langjähriger Hoteldirektor .

B
5oö m.

ra Soolbad Bienenberg
gen. d. Eldorado d . Basellandsckaft w. s . wunderv . Lage u .Fern «. Spec . Sool- n. Kohlensäure -Bad etc . Gr . Buchen - u. Tannen¬
wald. 100 Betten . Hochf . Pension incl . Zimm. v. M. 3 .75 an . Bed.
Heilerfolge , lllustr . Prospekt grat , u . franko . 3517a.10LKurarzt Hr . Dr . Gntzwiller . F . Bisei Sohn , propr .NB. Bis 1 . Juli und im Sept . reduz. Preise .

Schweizer . Luftkurort Fensisherg
ob dem liebl . Zürichsee . 720 Meter üb. Meer.

Hotel u . Pension Schönfels
Besteingerichtetes Kurhaus in aussichtsreicher , ruhiger , staub¬
freier Lage . Park and Wald beim Hanse ; gedeckte Terrassen ;Milch- und Molkenkur , Bäder . Pension von Mk . 4.— an ;
Familienbegünstigung ; von September bis Juni reduzierte
Preise . 1952a.6 .2

Prospekt gratis durch B . llaeebler -Bachmann
D . 6278

Hösterikuvo -rt
(550 Meter Axalp Venstorr .

Saison :
Juni dir Witt« Sept.

Station Giessbacb , Berner Oberland .
Altrenommiertes Haus , vorzügliches Exeursionsgebiet . — Markierte Weg«.— Telephon. — Pension 4—5 ' /, Franks . — Jllustr. Prospekte . Kurarzt:0r . BaamairlBir , Brirn 3183a.6. 1 michel d Flttck .

Annaburg ÄäHotel
und Pension

814 Meter über Meer. 4249a.8.1
Vorzügl . Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldangenund mit prachtv . Aussicht auf Stadt , See n . Gebirge . AngenehmerAufenthalt bei guter Verpflegung und massigem Preise .
Prospekte franko durch E. Streicher , Besitzer -

Schuls -Torasp *** #
Mai bis 30 . September

(Schweiz )
1250 Meter über Meer.

Hotel Engadinerhof
NeuerbauteSHans mit modernstem Komfort. 80 Betten. Bade- u. Trink-,kuren unter Benützung der berühmten Tarasp -Schnlserquelleu. Erstes

'
Hotel mit rein diätetischer Küche für Magenkranke rc. Prospekte gratis."Bis 1 . Juli ermäßigte P reise. Alpine » Klima . 3800a8 .&

Alpenluftkurort u . Schwefelbad Ladls,Station Landcck, Tirol, hachromantisch, mild , komfortabel , Pension mit
Zimmer von 2 fl an . Prospekt frei durch die 4006a.8.4

Kurverwaltung in Lavi», Post Prntz, Tirol.

i ippspringer l
^

urbniimen
Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Asthma etc .
Broschüren und Auskünfte

Kurbad - und Kurbrunnen -

Lungentuberkulose
gratis durch die 3435a-6 .4

Gesellschaft , Lippspringe.



SU 228 Mittagblatt. Samstaa den 18. Mai 1907, K adifche Ureffe . Sette '7
Schwindsucht und Krebs .

— Bon sachverständigerSeite wird uns geschrieben :
Nachdem Professor Riffel in Karlsruhe daselbst seine angekündigten

Vorträge über obiges Thema gehalten , lassen sich Ziel und Zweck , die er
damit verfolgt, genauer erkennen. Riffel stellt sich auf den Standpunkt
des prakt. Arztes und stellt den, von bakteriologischer Seite unbestellten
Satze, daß der Tuberkelbazillus der einzige und ausschließliche Erreger
Oer Schwindsucht und letzterer somit eine ansteckende Krankheit sei , den
Satz gegenüber, daß die Schwindsucht nicht durch deu Tuberkelbazillus
erzeugt werde, daß sie keine ansteckende , sondern eine ans erblicher An¬
lage beruhende Familienkrankheit sei . Dies illustriert er an großen
Wandtafeln , auf Herren in der Regel die Familien zweier Brüder ver¬
zeichnet sich), von denen der eine eine Frau aus gesunder, der andere
eine Frau aus kranker, d. h . schwindsüchtiger Familie hat . Und in der
Tat ist aus diesen Tafeln ersichtlich , daß Schwindsucht nur in der
Familie desjenigen Bruders vorkommt, dessen Frau schwindsüchtig war ,
«tzer vielmehr an Schwindsucht erkrankte , und daß in der Familie des
anderen Bruders ( bezw . der anderen Schwester) Schwindsucht nur
dann vorkam, wenn eines der Kinder , Enkel oder Urenkel sich mit einer
Tochter ( bezw . einem Sohn ) aus schwindsüchtiger Familie verheiratet
hat . Auch dafür , Laß die Schwindsuchtauf anderem Wege als den : der
Heirat in eine Familie kommen und sich dann durch Vererbung der An.
läge dazu weiterpflanzen kann, hat der Vortragende Beispiele erbracht.

Der weitverbreiteten Meinung daß die Schwindsucht durch Wohn¬
ungen , Kleider. Bettzeug usw. verbittet werde, stellt Riffel die Tatsache
gegenüber, daß Wohnungen, Kleider, Betten von Schwindsüchtigen nach¬
weislich nicht selten unmittelbar und ohne vorherige, Desinfektion von
anderen benützt werden, ohne daß Schwindsucht bei ihnen entsteht, sie
müßten denn nur selbst schwindsüchtigen Familien angehören . Ebenso
tritt er der Meinung gegenüber, daß die Zigarrenfabriken zur Entsteh¬
ung und Verbreitung der Schwindsucht beitragen sollen . Er gibt aber
zu, daß verhältnismäßig viele Zigarvenarbeiter ( Arbeiterinnen ) an
Schwindsucht sterben. Die Ursache davon liege aber nicht in - den Zi-
garvenfabriken sondern sie liege in den Arbeitern ( Arbeiterinnen ) selbst .
Bei der Statistik berücksichtige mim nur die einzelnen Todesfälle, die
Beschaffenheit des Menschenmaterials aber , mit dem die Zigarren¬
fabriken arbeiten , berücksichtige man nicht . Auch darüber gaben die
Riffelschen Tafeln genügenden Aufschluß , indem sie klar und deutlich
zur Anschauung bringen , daß die an Schwindsucht verstorbenen Zi-
garrenarbieiter (Arbeiterinnen ) ausnahmslos schwindsüchtigen Familien
angchören . und daß Arbeiter aus gesunden Familien , mögen sie auch
noch so lange in Zigarrenfabriken beschäftigt sein, nicht schwindsüchtig
werden. Es ist schade, daß Riffel dieses für die Zigarrenindustrie so
interessante Kapitel nicht weiter ausgesponnen hat .

Auch in Bezug auf die Krebskrankheiten ist Riffel der Ansicht , daß
sie auf erblicher Veranlagung beruhen , und daß sie auf demselben
Boden zu gedeihen scheinen wie die Schwindsucht. Die Bilder aus
seinen Tafeln sprechen dafür , daß insbesondere Magenkrebs erworben
werden kann ; und daß sich dann die Anlage dazu auch auf die fliach -
kommen vererbt , wurde auf einer besonderen Tafel anschaulich gemacht .

Am Schluss« seines zweistündigen letzten, sehr interesianten Vor¬
trags wies Riffel darauf hin , wie man auch von bakteriologischer Seite
im Verlaufe der Zeit von den extremen Anschauungen abgewichen ist
und auch dasjenige gelten Mi lassen anfängt , was die praktische Erfahr ,
ung lehrt . Er beruft sich dabei auf die Zugeständnisse, welche Koch in
Bezug auf den lange Zeit sehr verpönten Genuß des Fleischt und der
Milch perlsüchtiger Tiere gemacht hat und darauf , daß er jetzt zugibt,
daß wenigstens nicht jede Schwindsuchtansteckend ist , und daß Koch mit
diesen Zugeständnissen der durch Riffel von vornherein vertretenen An¬
sicht sehr nahe getreten sei.

In Bezug aus die Behandlung und Heilung der Schwindsucht steht
Riffel aus dem Standpunkt , daß die in neuerer Zeit , namentlich von
extrem -bakteriologischer Sette , stark verlästerten LungenheflanskÄten
das einzig richtige Mittel zur erfolgreichen Verhandlung ver Schwind¬
sucht seien . Er bedauert nur , daß di« Kranken dieser rationellsten aller

Behandlungen nicht länger und nicht für alle Zukunft teilhaftig werden
können und so. zur Treibhauspflanze gemocht , nicht selten nachträglich
rascher zu Grunde gehen, als es ohnedies geschehen wäre . Riffel benützt
auch die Erfolge in den Lungenheilanstalten zu dem Beweise , daß der
Tuberkelüazillus die Ursache der Schwindsucht nicht sei , und daß er auch
nicht zu deren Berbreirung beitragen kann. Denn wäre das der Fall ,
dann könnten dort , wo so viele Schwindsüchtige beisammen sind und
stündlich und täglich Milliarden von Tuberkelbazillcn in die Lust atmen
und husten, solche Erfolge nicht erzielt werden. Es müßten vielmehr
die ganzen Anstalten und die ganze Umgegend verseucht und zu sehr
gefährlichen Orten und Gegerchcn umgcfchaffen werden . Dem Spuck -
nopf schreibt Riffel nur eine kosmenfche Bedeutung zu ; daß mmt aber
mit demselben etwas gegen die Schwindsucht ausrichten kann, glaubt
er nicht .

Zum Schluffe bemerkte Riffel ausdrücklich, daß er trotz seines be¬
sonderen Standpunktes das , was die bakteriologische Richtung geleistet
hat , durchaus nicht gering achte und verweist dabei auf die großartigen
Erfolge der Chirurgie . Er meint aber , daß bff Bcurtleilung medizini¬
scher und hygienischer Tinge nicht das allein maßgebend sein darf , was
von chemischer und bakteriologischer Seite auS , und was durch das Tier -
experiment sestgestellt wird, sondern daß auch dem gebührende Rech¬
nung getragen werden muß , was die Erfahrungstatsachen lehren . Und
darin hat er sicher recht. Wir «haben die sehr interessanten Vorträge
Riffels mit dem Eindrücke verlassen, daß der Forschung-weg , den er
eingeschlagen Hit , in hervorragender Weise geeignet ist , Klarheit und
Wahrheit in manche dunkle medizinische und hygienische Dinge zu
bringen und daß außerdem daS Material , das Riffel zu-raye gefördert
hat , auch von Nationalökonomen, Statistikern und Sozialpolitikern be¬
nützt weichen kann, ein Vorzug, auf den Riffel selbst nicht hinge¬
wiesen hat.

Bei aller Befriedigung , die uns die R . 'schen Vorträge gewährten ,
müssen wir aber doch sagen, daß uns die Zeit , die R . auf die Besprech¬
ung des riesengroßen Materials verwandte , etwas zu knapp gewählt
erschien . Es hätte sicher manches prägnanter und klarer dargestellt
werden können , wenn etwas mehr Zeit darauf verwandt worden wäre .
Wir glaubten , diese Bemerkung anknüpfen zu müssen, für den Fall ,
daß R . seine Vorträge fortsetzen und bemüht sein sollte, den bakterio¬
logischen Errungenschaften gegenüber auch dem Geltung zu verschaffen,
was wir Aerzte tagtäglich sehen und hören.

Auszug aus deu Staudesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

16. Mai : Karl Nahrgpng von Holsterhausen, Elektrotechniker hier ,
mit Karoline Strecker von Gaggstatt . Max Appenzeller von hier , Archi¬
tekt hier , mit Emilie Schädel von Legelshurst. Karl Simmang von
Potschappel, Architekt und Lehrer in Dresden , mit Fernand « Schöpfer
von Lahr . Jakob Ospach Kon Mengen, Schuhmacher hier , mit Luise
Sommer von Werbach . Ludwig Stauffert von hier , Architekt in Plauen ,
mit Elisabetha Bieler dorr hier . Robert Glaßner von hier , Kaufmann
hier , mit Paula Kirsten von Leipzig . Christian Grozinger von Dorn¬
hau , Schreiner hier , mit Lisette Ziimnermann von Bernbach. Fritz
Vogt von Frankfurt , Schutzmann hier, mit Anna Lang von Tettling .

Geburten :
9 . Mai : Karl Theodor, V . Georg Kugel, Kaufmann . Günther ,

V. Josef Gerstner , Versicherungs-Inspektor. — 10. Mai : Hilda Luis«,
V . Karl Kirschenlohr, Reserve- Heizer. —- 11 . Mai : Luise Frieda , D.
Georg Zimmer , Bureaudiener . — 13 . Mai : Richard Adolf, V . Kcuck
Kiefer, Wagenwärtcrgchilfe . — 15 . Mai : Julius , V . Anton Kümmle,
Heizer.

Todesfälle :
14. Mai : Friedrich Bader , Ingenieur , ledig, alt 39 I . — 15 . Mal :

Josef ..Stäb , Aufseher, ein Ehemann, alt 50 I . Scvafine , alt 3 Mt .
18 Tg . , V . Lukas Kappenberger, Gastwirt . Marie Buhlinger , alt 27
I . , Ehefrau des Taglöhners Buhlinger.

Auswärtige Todesfälle .
Konstanz. Heinrich Wunderlich, Ober-Postassistent, 49 I .

Schneble, Privatier , 73 I .
DlasiuS

Nus den Nachbarländern .
— Landau ( Pfalz ) . 16. Mai . Auf der Straße von Heuchelheim

nach Wollmesheim wurde an dem 26 Jahre alten Ackerer August
Weigel aus Heuchelheim ein Raubmorbverfuch verübt . Weigel fuhr
mit seinem Wagen nach Wollmesheim, um dort Schweine zu verkaufen.
Unterwegs gesellte sich ein Mann mit grauem Vollbart zu ihm und
erkundigte sich darüber , was er mit den Schweinen anfange . Nach
erhaltener Auskunft sprang er wieder ab. Als W. die Schweine ver¬
kauft hatte und sich wieder auf dem Heimwege befand , erschien das
bisher noch nicht ermittelte Individuum wieder und überfiel ihn
hinterrücks, schnitt ihm mit einem Messer rings um den Hals , warf ihn
nieder und raubte ihm 2 <M. Den Erlös für die verkauften Schweine,
auf den es wohl abgesehen war , konnte der Straßenräuber nicht finden .
Wohl aus Aerger darüber versetzte er lt . „Zf . Pr .

" seinem Opfer noch
einen Stich in die Pulsader und flüchtete dann . Die Verletzungen
des Ueberfallenen, der erst seit kurzem verheiratet ist, sind lebens¬
gefährlich. — Als der Tat verdächtig wurde der Ackerer Keßler aus
Wollmesheinl verhaftet .

— Stuttgart , 17. Mai . Die Zweite Kammer hat einen Gesetz¬
entwurf einstimmig angenommen, nach welchem den weinbantreibenden
Gemeinden infolge des Ausfalls der letzten Weinernte unverzinsliche
Notstandsdarlehen bis zu dem Gesamtbetrag von 320 000 M gewährt
werden.

Mergentheim , 17 . Mai . (Tel .) In Anwesenheit des
Königs und der Königin von Württemberg fand heute die Ein¬
weihung der König Wilhelmquelle statt.

Bäder und Sommerfrischen .
Pforzheim ! Wenn alles hinausdrängt , die Welt zu bewundern ,

halten wir es für unsere Pflicht, unsere verehelichen Leser auf eins
mächtig emporblühende Stadt aufmerksam zu machen, wÄche in den
letzten Jahren , dank ihrer wunderbaren Lage und den gemeinsauren Be¬
strebungen des Fremdenverkehrs-Vereins , Verschönerungs-Vereins ,
Gartenbau -Vereins usw. zum Anziehungspunkt des reisenden Publikums
geworden ist. Es ist Pforzheim , mit über 60 000 Einwohnern und
seiner 'bedeutenden, über die ganze Erde verbreiteten Bijouterie -Fabri¬
kation. Malerisch an Errz , Nagold und Würm gelegen, mit herrlicher
Umgebung und Ausgangspunkt der drei Höhercwege : Pforzheim —Basel »
Pforzheim—Waldshut und Pforzheim—Schoffhausen, weist Pforzheim ,
'wie selten eine Stadt , neben uralten , historischen Bauwerken schön«,
moderne Villen und elegant« Gebäude auf . — Gute Hotels und Gasthöfe
bieten denr Freuten angenehmen Aufenthaltsort . 4214»

A Todtmoos, Bob . Schwarzwald Höhenluftkurort und Wallfahrts¬
ort . Eine Perle im südlichen , badischen Schwarzwald« . Bahnstation
Wehr , ist der in einem der höchsten Täler des Schvarzwaldes , im hoch¬
romantischen Wehratale gelegene Wallfahrts - und klimatische Höhenluft¬
kurort Todtmoos. Bei einer Lage von 840 Meter über dem Meere be¬
sitzt er ein gleichmäßiges, mildes Höhenklima . Nicht allzu heißer Som¬
mer , mit erheblichen Temperaturunterschieden bei Tag und Nacht. Todt¬
moos ist besonders Rekonvaleszenten zum Aufenthaltsort anzuraten .
Die Verpflegung ist sehr gut bei mäßigen Preisen und aufmerksamer Be¬
dienung . — Außer den großen Hotels Adler, Kurhaus mit Wasserheilan¬
stalt Luisenbad, Hotel Bellevue sind am Orte mehrere kleinere , jedoch
nicht minder empfehlenswerte Gafthöfe und Privatpensionen . Unter an¬
dern auch der in den letzten Jahren weithin bekannt gewordene „ Gasthof
zur Sonne " ( 8 Minuten vom Walde) , der im Jahre 1903 von seinem
jetzigen Besitzer Rudolf Jordan käuflich erworben wurde . Die „Sonne "
enthält außer geräumigen WirtschaftÄotalitäten eine« größeren Speise¬
saal für Vereine mrd Gesellschaften , sowie 14 freundliche Fremden¬
zimmer. Ferner stehen noch zirka 10 äußerst ruhige und hübsche Zimmer
in nebenanliegenden Privathäusern zur Verfügung . 1905 wurde dev
Gasthof umgebaut , erweitert und neu eingerichtet, sowie mit Ballonen
und Veranden versehen . 2221g,

Saponia gehört in jedes Haus
,

reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus u . Küche. — Wer Saponia einmal
probiert, will sie nicht mehr entbehren. — In Stücken k 15 u. 25 Plg. überall zu haben . — 2938a

Oeffentliche
Versteigerung .

Im Austragedes Herrn Konkursverwalter Carl Nagel , Karlsruhe ,
werde ich in Karlsruhe , « kademiestraste 80 (im Saale der
Karlsburg ) , am

LmkrSttg de» 23 . Mlli 1907, «,-mlW 2 Uhr le| imiert,
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

K bajL Schlafzimmer-Einrichtungen
auch sehr geeignet für Hotel», bestehend auS : 8116.2.1

i« 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel-
aufsatz, 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Bettstelle mit Patrntrost und
Schoner, 1 dreiteil. Capoc-Matratze und Keil , 1 wollene Bettdecke,
1 Kofferbock , 2 Stühle , 1 Tisch, 1 Chaiselongue mit Moquettbezug ,

Die Sachen sind wenig gebraucht . Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Berwarth , KerichtsvoUzieher.

Fahrnis -Versteigerung .
Mittwoch den 22 . Mai d. I ., nachmittags 2 Uhr beginnend ,

werden

Aviegstvatze Nr . {<$6, 2 . Stock,
int Auftrag des Herrn Di -. A. Levis , Rechtsanwalt hier , nach-
verzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 groß . Aktenschrank mit gemalten Glastüren und
Planschiebladen , 2 gr . Zeichentische mit Böcken, 1 Licht-
druckkasten , 2 Kopierpressen , wertvolle architektonische
Werke , mehrere Rollen Zeichenpapier , 2 Diplomatenschreib¬
tische , 1 Schreibstuhl , mehrere Hocker , Bureaugaslampen ,
sowie noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet , besonders mache die Herren
Techniker aus die Gegenstände , welche sehr gut erhalten sind,
aufmerksam. 8083 .

M . Wirnser ,
2 i Vorsitzender vom Ortsgericht II .

2 gute Zugpferde
(Schimmel ) sind, auch cwzeln , preis¬
würdig , « verkaufen .

Näheres « kademiestraste 18 ,
Bureau . 8013,2,2

NacMiinterriclit
erteilt Fräulein mit Gymnafialbikd
ung. Offerten unter 818753 an die
Exped . der »Bad. Presse ". 2.1

Die Anfertigung und Lieferung von
3 Stück Kehrichtabfuhrwagen soll ver¬
geben werden. 8036.2.1

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
christ versehen bis
Samstag , den 25 . Mai 1907

Vormittags 19 Uhr
beim Tiefbauamt einzureichen, woselbst
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen
und Angebotsformulare abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 16. Mai 1907
Städtisches Tiefbauamt.

Die Lieferung der Eisenteile für
20 Sitzbänke , 400 Stück T -Eisen-
psöstchen und 600 lfdm Flacheisen
für Einfriedigungen sollen vergeben
werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und versehen mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Eisemtöilen
für Sitzbänke und Einfriedigungen "
bis 25 . Mai , vormittags 9 Uhr.
anher einzureichen . Die näheren
Bedingungen nebst Muster liegen
aus unserem Bureau zur Einsicht
auf , woselbst auch Angebotsforinu-
lare verabfolgt werden. 8101

Karlsruhe , 16 . Mai 1907.
Stadt . Gartendirektion .

Mthch - Verkns.
Aus den Waldungen der Murg-

schifferschast werden am Freitag
de« 21. Mai d . I . im Gasthaus
zur Kroue i« Forbach (Baden ) ,
vormittags */?10 Uhr beginnend , öf¬
fentlich versteigert :

450 Ster buchene , 70 Ster tannene
Scheiter, sowie 150 Ster buchene und
120 Ster tannene und fichtenePrügel .
Außerdem 300 Ster angerückteS und
200 Ster nicht angerücktes Kohlholz.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete, LoSverzeichniffe versendet
ForstwartS Emil HaaS in Forbach .

Forbach , deu 10. Mai 1907 .
2.2 Stedhaui, Oberförster. 4104»

Häuser » =■=
Versteigerung .

Aus dem Nachlaß der Witwe des
Hofoffiziante» Jakob Schiißler ,
Julianne geb. Bertsch von hier , wer¬
den der Erbteilung wegen die nach-
bezeichneten Grundstücke hiesiger
S tadt am

Mittwoch den 22 . Mai 1907 ,
nachmittags 3 Uhr,

im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notariats , Adlerstraße 25 , H . Stock ,
Zimmer Nr . 3, einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt. Der Zu¬
schlag wird einem Geböte unter dem
Anschlag nicht erteilt .

Beschreibungder Grundstücke:
a . Lgb.-Nr . 3094 :

Das vierstöckige Wohn¬
haus Marienstraße Rr . 3
mit Hintergebäuden , an¬
geschlagen zu . . . . 46 000 —

b . Lgch. -Nr . 3096 :
Das dreistöckige Wohn¬

haus , Bahnhofstraße Nr .
38 , mit Hintergebäuden ,
angeschlagen zu . . . 26 000 .—

Die Versteigerungsbedingungen
fijrarm bei unterfertigtem Notariat
eingesehen werden. 7155

Karlsruhe , den 27 . April 1907.
Großh . Notariat III .

Leichtlen .

Verkauf
von altem Metall .

Im städtischen Bauhof in der
Ostend -Straße sind

11299 Kg. « «steife»,
2800 „ Schmiedeise«,
1730 „ Blech

zu verkaufen .
Schriftliche Angebote sind ver

schloffen und mit entsprechender Auf
schrift versehen bis 7838.2.2
Freitag de« 24 . Mai1907 ,

vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen . Die Beding¬
ungen können auf unserem Geschäfts
zimmer Nr. 134 eingesehen werden .

Karlsruhe, den 13 . Mai 1907.
SiUtiMd Stilnnl.

Vergebung von
Fuhrleiftunge»
Auf 1 . Juli ds . Js . sollen die im

Bereiche unseres Verwaltungs -
veiges erforderlichen remlmäßigen
uhrleistungen in zwei Bezirke ge¬

teilt auf dem Wege des öffentlichen
Wettbewerbs für die Tauer von
5 Jcchren an ortsansässige Unter¬
nehmer vergäben werden.

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

Donnerstag den 23 . Mai ds Js .,
vormittags 10 ttfjr,

bei uns einzureichen .
Die Bedingungen liegen aus un¬

serem Geschäftszimmer Nr . 134
während 'der üblichen Dienststunden
zur Einsicht auf . Hier können auch
die Angebotsvordrucke erhoben wer¬
den. 7748

Karlsruhe , den 10. Mai 1907.
Städtisches Tiefbauamt.

UMck -Litsemg.
Die Gemeinde Kaggenau be¬

nötigt 88 Stück «eue Schulbänke
für VII l . Schuljahr.

Offerte » wollen bis längstens
29 . Mai v. I . beim Gemeinderat
eingereichl werden . 3882a .33

Gaggeuau, den 3. Mai 1907 .
Gemeiuderat

Kohlbecker .

Die Gemeinde Gaggenau beab
sichtigt einen neuen Leichenwagen
anzuschaffen. Offerten wollen bis
längstens 1 . Juni d . IS . an den
Gemeiuderat eingesandt werden.

Gaggeuau» den 3 . Mai 1907.
Gemeinderat .

Kohlbecker , Bürgermeister .

Eine Browning !
wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr. 7907 an die Expedition
der „Badischen Presse"- 5.2

BekmtmihuU
Die Inhaber der im Monat Ok¬

tober 1906 unter Nr . 20 419 bis
mit Rr . 22 717 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 29 . Mai 1907 auS -
zulöfcn oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 8091

Karlsruhe , den 18. Mar 1907 .
Stadt . Pfandleihkaffe.

flrbeits-SergBbung .
Zum Umbau im Hause Karl »

Friedrichstraste 8 sollen die

Mpjerarbeiten
im Wegeder öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Angebotsformulare können bei der
Unterzeichneten Stelle , Rathaus , II .
Obergeschoß, Zimmer Nr . 102, ab-
gcholt werden . 7847.2.2

Daselbst sind auch die Angebote bis
DounerStag de« 38. Mal d . I »
nachmittags S Uhr, einzureichen.

Karlsruhe, den >3 . Mai 1907.
Gtädt . Hochbauamt .

Me-Meigemz.
Nächsten Mittwoch
den 22 . Mai , vor -
mittags IO Uhr.

_ wird von dem Unter¬
zeichnetenRegiment ein auSraugier «
te» Dteustpferd gegen Barzahlung
in der Kaserne öffentlich meistbietend
versteigert. 8035

Karlsruhe , den 18. Mai 1907.
1 . Bad.Leib-Dragon . -Rgt Nr 20 .

Verloren
wurde am Montag nachmittag ans
dem Wege Viktoriastraße bis Fried¬
richsplatz eine goldene Tamennhr
mit Monogramm 8 . ft .

Abzugebcn gegen gute Belohnung
im Laden bei Frl . Maisch , Ritter »
strast«, Ecke Kaiserstratze. 187 SS

M
W

M
W



Sette 10 Dadtf <he Dresse . Mittagblatt. Samstag den 18. Mai 1907 Nr. 228
Koffer haus Kronenstrasse 51 ä

Reisekoffer, BügelkofFer , SchiffskofFer, Reisekörben, oval und eckig, Handkoffer, Reisehandtaschen , Leder¬taschen , Anzug - und Rlusen -Koffer, Rucksäcken , Gamaschen, Aktenmappen, Brieftaschen , Portemonnaies etc . 75oi .6.tGrösst © A . uswalil !
Billigste Preise !

Vekairirtiiiaehuorg .
Bis auf weiteres ist die Kasse der städtischen Gas -, Wasser« undElektrizitätswerke für das Publikum geöffnet :

a« den Werktagen mit Ausnahme des Samstags :von 8 bis 13 '/ - Uhr vormittags und
„ S4/, „ 5 „ nachmittags

an den Samstagen :
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 1 Uhr -

Karlsruhe , den 13 . Mai 1907 . 7950.4.2Stadt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke.

Städt. Sparkasse Bruchsal.
Bekanntmachung .

Mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js . wird der Zinsfuß für Ein¬lage« erhöht auf

Der Zinslauf für neue Einlagen beginnt halbmonatlich , jeweils vom1 . und bezw. 15. des der Einlage folgenden Monats .
Bruchsal , den 23. April 1907. 3534»*

Der Uerwaltungsrat .

w
m

Kinderwagen
Sportwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Korbwaren aller Art.

Azene ReMgtsrivttMe .
Wie .

~

Die Maschinenfabrik

Louis \ a « el
Karlsruhe (Baden) 3
baut als langjährige Spezialität

Personen - und I
Lasten - Aufzüge

jeder Art

für elektrischen , hydrauli¬
schen , Zransmissions - und

ßandbetrieb .

Feinste Referenzen .

3990 a .io .2 Aerztl . pädagog . Spezialschule .

Jugendheim Heidelberg
Unterricht , Erziehung und Begutachtung einseitig
Beanlagter , Behinderter , Schonungs - und Erholungsbedürftiger .
Laaderziehungsheim Dl *. L * Cl *on .

P «. lpi | l AlUlUuia I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .» CSll a Varwertugei | Streng reell , koulant und prompt .Hch. Wenck & Cie., Zivilingenieure , Karlsruhe , vstendstr . 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 4620

Aushang von Plakaten oder grösseren
e Firmenschildern in den Bahnhöfen , f
Erfolgreichste u. preiswerteste Dauerreklame !

Interessenten erhalten Gebührenbcrechnungen , Eisenbahn -Statious -Ver«
zeichmsse und alle näheren Angaben durch Hermann Schmidt Wwe .,Burcan für Eisenbahn -Reklame, Magdebnrg -Tndenburg , Westendstr . 20

Oallioker & Schmidt ,
Rudolfstra ^ e .

Motorfahrzeuge , Fahrräder .
Wage« in verfchievene » Größe« und Pferdestärke «, sowieNeckarsulmer Motorräder 1 und 2 Eyl., mit u. ohne Seiten¬

wagen stets auf Lager . 3221 .20.11Carage, mech . Rep.-Werkst. — Ersatzteil«, Summt, Benzin.
tmmmmmmm— ammmmm— mmmmmmmmmaa

Weil » ist meine JVCtt I

Kolossal-Jauchepumpe
mit selbsttätiger Entleerung . D . B . G. M.Solid . Zuverlässig « Leistungsfähig .Durch die Art der Herstellung als Massenartikel kann ich dieselbenausserordentlich billig liefern . Prospekte stehen frei zu Diensten .Maschinenfabrik Schwetzingen

Joseph Britz. 3796a.27 .3
Empfehle mich zur Anfertigung und Lieferung aller Arten vonMaschinen , Eisenkonstruktionen etc .Reparaturen aller Art prompt , genau und billig .

■i ' i ■

.■mmuii :;iinin)mnmini ;uiiuirntiiimiiniulllllll

Erhältlich bei : Adolf Domas Wwe ., Karlstrs **« 114, AndreasMartin , Hirschstr . 89 , Karl Roth , Drogerie , Herrenstr . , HeinrichKottweiler , Lwonepetr̂ Herrn ;: mi Xayel , Gartens tr . 883a

d . I

Tnhsber : C. Gundlach .
Mitglied de »

Rabatt- Spar-Bereinö .

ÜMiirliflnidirn ! !
Demyons , Ballon » in Körbe «

liefert in allen Größen in eleganter
solider Ausführung bei billigsten
Preisen . 1268a .14.14

Korbstafchenfabrik
Radolfzell (Baden ).
EDVARD HE88HER .

Renbestechtung gebrauchter Bal¬
lons 1 Erfatzkörbe und Deckel für
Korbflasche« !
tzlK' Illustrierte Preislisten gratisund franko .

I RgISC ’j 7918.3.2 |
Tonristen-,

I Jagd - Artikel . I
B , filotter ,
Sattlerei , Kronenstr 25.

Mitglied d . Rabattsparvereins I

Wein ! !
Kaiserstühler 1905/06er her Ltr . 45 ^
Bergwcin , Durbacher 1905er p. „ 50 L,Ruländcr „ 1905er „ „ 60 ^
Weißherbst Thiergarten 1903/04

per Ltr 60—90 H
Kliugelbergcr Haslach 1900 04

per Ltr . 110—120 3 ,Rotwein Waldulm 1903/04 90 - 120 H
versendet von 20 Ltr . anB . Armbruster , Oensbach i . B

I
» Uglsir Kräuter » Käse
fabriziert in 1 Pfd .-Stücken ,Lieferung nur an Wiederverk .
Heinrich Bort , Wangen - Allgäu .

über die « lederen Preisebei solidester , eleganter
I Bauart der

„Riesenfeld“

Fahrräder.
Verlangen Sie Kataloge I

gratis und franko .

« M
München 46 .

Alleinlieferanten der kgl.2049a bahr . Post . 9.3 '

Aid Darlehen , Ratenrüazahlg . Ateincti » direkte Vorauszahlung . Nach¬
weislich streng reell. Rodlman» L Ce ,Berlin W. 30 cd . (Rückporto ). 3977a *

^ OV-OllMMI-KSAIS,
HANNOVER “ LIM MER.

2744a .2 .2

« * 6 Tür das reisende Publikum
empfiehlt gute und billige

jeder Art

SilbeFbestechwaiTR , feine Hiebei- n . Stahlwaren
alles passend für 7962.2,2Hochzeit -, Braut - und Verlobungsgeschenke .Ein Versuch überzeugt jedermann von der Billigkeit und Beellität meines Ge¬schäftes. Sämtliche Waren sind in den Schaufenstern mit Preisen versehen ausgestellt.Versand nach auswärts . — Streng feste Preise .Carl Strieder , Karlsruhe

Haiserstrasse 36 .

Fftr den Vertrieb unserer deutschen 7496a12.lL

Monopol-Registrir -Kassen,welche gegenüber dem ausländischen Fabrikat bedeutende VerteileIm Preise bieten , suchen wir noch einige Generalvertreter . Rede¬gewandte Herren mit Reiseerfahrnng , nicht « her 40 Jahre alt ,die beabsichtigen , sich ansschliesslich dieser Tätigkeit mit allerEnergie zu widmen , wollen sich schriftlich unter Beifügung derPhotographie melden . Antritt nach Eebereinkunft .Schubert <i * Salzer , Maschinenfabrik , Aktiengesellschaft, Chemnitz -W.

Ein Hochgenuss
für jeden Raucher ist SüLIHA ’s

$ Spezialmarke

Mild und

blumig

feinste Qualität » - Cigarette
zu 2 1/« bi» 10 Pfg . per Stück .

>In den Spezialgeschäften erhältlich .
2738a.3.3
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tô AC

3 2 3 2

4 AZ .
ft 2 ä - ft fec3 6 ) = ff 3 3 S A ' Sf 2 - - '

3 p c « = a

M . ' noSVrt » 3 «eo « - 3 ft 772 ^ v s : rg -e? ^
3 n

‘•sr sri . ß 3 S 2 . y A ß AAß 3 sl -i

' • 3 A
. 0 - 1 -

« ä * c% ^r <>*

2* ^ 2 *' N“
$ » 0

3 3 Z 4 ^ TO
1® y "

ff-Jp Jff to ff ’ 3 2 3
to

1S 8 TO L ff) y « y 5 y 2.a « TOto ß 2 3 « co

4

ß &i p 2 geg
' ^ TO

ss '
•S2

to « <sb « '> ßtt STOto ß « rt 33 ß -- S ? Ä
2 9 * 3 '

<ß>

- ft

ß 1 .̂ 11 3 S 1 f 3 I 4f ® l . f
77 -S' r-< 3 » 3 «0 “ ü -575 ft L.erf t*r ft X «» cs -.-er*



Nr . 228 Mittagblatt, « umstag den 18. Mai 1907. Kadisckre Uresse . Seite C

Betten - Wäsche * Ausstattungenliefert billiget
in gediegenster

Ausführung

Otto Fischer vorr11 * Stüber ,
\ J LLU I laLllVl , Grossh. Hoflieferant,
561 130 Kaiserstrasse Karlsruhe Telephon 270.

Orossh. Kunstgewerbemuseum
(Westendstrasse 81)

Sonder ausstellung :
Zeichnungen von Schriften , Buchdruckornamenten und Vig¬

netten von Otto Eckmann , Prof . Peter Behrens , II . Vogeler ,
Prof . O . Happ , Jos . Sattler , Heins König , F . II . Ehmbe
Robert Engels , J . V . Cissarz , Prof . Ad . H . Hildebrandt ,
Prof . H . Fechner , Prof . E . Doeplcr d . J . , E . F . Enchs u . a . m .;
Druck arbeiten mit den darnach ausgeführten Typen und Druckstöcken ,
Photographien , Strich - und Netzätzungen , ausgestellt von Gebr .
Klingspor , OflTenbach a . M. — Dauer bis 16 . Juni ds . Js .

Unentgeltlich geöffnet Werktags (ausschl . Montag u . Samstag )
von 10 bis 1 Uhr und 2 bis 5 Uhr , Sonntags von 11 bis 1 und 2
bis 4 Uhr . ._

7669 .3 2

Eisschränke ,
mit Zink, Glas u. Tonplatten auSgelegt , in nur erftklaff . Ausführung ,
kauft man zu wirkliche « Drigiual -Kabrikpreise « in dem Engros-
Geschäst von 7835 .2.2

Heinrich Kahn , Karlsruhe ,
65 Durlacher-Allee 65 .

V

*$ >

SK 7765*

Reichhaltige Auswahl.
Bewährt » Qualitäten .

Durch Lelbstsabrikatio » und
mir direkte größere Kassa- Eiukäuft
« it wenig Spesen bi» ich i» der
Lage in bedeutend billigeren Preise»
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt aa
Haar-Matratzen m . 40 , ,
Bettstellen von . . . 12 , „
Franz . Bettstelle» von . 25 m ,
Waschkommoden von . 18 # ,
Waschkommoden, polirt,
mit schönen BeschlSge «
»ndMannorplattenvon 45 , ,

Nachttische von . . . 6 m m
Schränke , eiuth., von . 15 . .
Kameltaschendiwan von 48 „ „
Sopha-Tische von . 1b , ,
Sopha, in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , ,
Gallerirschrinke von . 25 , ' ,
Vertiko, mattu- blonk. von 36 „ ,

30—50 vollständige Schlafzimmer »
Eiurichtuuge « für Hortts und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Sämtliche Kasten- u.
PolstermSbel find nur gute, fol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

GflstavJnckeland,
Z>»rlacherstraße 1 «. 3.

(Int) mhKtnann - ttii-hillni vffcttti.

Z Haggon
' .

Sportwagen , liefert die unterzeichnet « Firma

Flügel,
Extra-Yerkaul in Kinder- u. Sporingen oder Harmoniums

darunter die letzten Neuheiten , sind dieser Tage für
mich eingetroffen . Um mit meinem großen Lager zu
räumen, veranstalte ich währendder Pfingstwoche einen

zu öedeutend ermäßigte« Preisen
und wolle man von dieser sehr günstigen Gelegenheit
ausgiebigen Gebrauch machen. 7679.3.3

>, Kaiserstratze 123,
Größtes Spezialgeschäft i« Kinderwagen.

Katalog gratis. Telephon 1566 . Versand franko.
Mitglied de » %tabatt -gfp <xmevein &.

I. Karlsruher Zentralheizungsfabrik
und Apparatebauanstalt

Fischer & Kiefer
erstellt 3927 .26.

Iiiiftnngs - dto . Bäder - und Warmwasser -Anlagen
Dampfkocb - und Trocken - Apparate

Ia . Referenzen . Ingenieur -Besuch. Projekte kostenlos .

Die besten naturreine
kaufen Sie bei

Julius Hoeck , Inli. : J. 1. Hmann
Weinbau und Kleinhandel ,

Wnldftvnfze b .

Grossherzog !.

?iano> o.
Karlsruhe , Frledriehsplatz 5.

13185

Mignon-Schreibmaschine

Fabrikat der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft .

Preis : 100 Mark . 316782011

Union Schreibmaschinen -Geseilschaft m.b.H.
Berlin W. , Friedrichstrasse Nr. 74.

lutvoen raich und billia misjeiettut >n der
Druckerei »er „ Bad ischeu Presse".

Gültig von
Donnerstag
den 16 . er.

bis inkl .
Pfingstmontag

Extra - Angebot .

Gültig von
Donnerstag
den 16. er .

bis inkl .
Pfingstmontag

au ! sämtliche nur neue und ganz moderne , chice

rii i i ■ ■ ■■

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

und zwar :

Modelle and hochfeine Hüte
Feine and bessere Hüte}
Einfachere, gediegene Hüte
Reise , Sport- u. Matclot-Hüte
Schal" und Mädcben~Hüle

fache
fache

I fache
! fache
i fache

8095

Rabatt-
Marken

auf meine
ohnehin schon
billigen Preise

f^ m
CflGt *

) ;Spezid-$ utzgeschä!t,
Kaiser - u. Lammstrassen -Ecke . Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

1Ein Wunder!

zum Kaufpreis gegen mon. Rate
von &tt 400 von 10 .—

, r.« 500 , «« 13 .50
» öü 600 „ pH 16.—
„ 700 „ eM 20.—
n 800 „ M 22.50

usw.
Auf Grund dieser neugeschaffenen

sich einer steigenden Beliebtheit
erfreuenden Einrichtung offeriert
die unterzeichnet « Firma zum
Originalpreis der Fabrikdetailisten

ohne Aufschlag
die Fabrikate ersten Rangs von
Berdux , Feuricb , Bud . Ibach
Sohn , Kaim , Schiedmayer ,
sowie eigenes Erzeugnis (Olini -
mai Piano ), neben einer Reihe
per besten Mittel- u . billigen Fabrikate

von SOO Mk. an , 4704*
Harmoniums von Hofberg ,

Hinkel , Schiedmayer etc .
Habatt bei Banablnng.

— Prospekt auf Wunsch. —

H. Maurer ,

st es nicht , dass meine Zigarren viel und gern gekauft werden, sondern
dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des sehr billigen
Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit weiter überzeugend zu
beweisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde
zu erwerben, übersende ich zur Probe :

100 I a Perla für . h * 0 Mk.
100 Immer Voran für . . . . . . . . . . 1,40 ,
100 Kaffee -Zigarren (mit guter Havanna -Mischung) 1,60 ,
100 Brasilianer , , , • 1 *0 ,
100 verschied, bis feinste Zigarren mit

Havanna -Einlage in 10 Sorten inkl . Porto 8,00 „
also 500 Stück für nur 9,00 Mk.

per Nachnahme . Garantie Rücknahme oder Umtausch . Ein schönes
Liederbuch füge gratis bei . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .
Bitte zu bestellen bei 318a.13.10

P . Pokora - Neusftadt , Westpr . No . 630 .
Inhaber von S Zigarrenfabriken mit ca . 400 Personen.

Hoflieferant,

Erste Karlsruher
Leiteim-Fabrik

H . Raible ,
Ltsmarckftratze 33 ,

Karlsrnli <» ,
empfiehlt in jeder Größe ,

Anleg - , Lensterputz - ,
^Aurhäng- , Plattform-,

Doppel - , Anstell- u.
«lappleitern.

Ferner : llransmif-
sionr- u . kchiedleitern
in bester Ausführung.

Apfelwein
gute Qualität , liefert in Leihfäfsern
zu 84 Pfg ., und in Eigentums-

fäfiern zu 22 Pfg . pro Liter.

8. Finkeistein I
Teleph . 510. Rintheimerstr . 10.

Fässer werden abgeholt und durch
Küfer in Ordnung gebracht. 4805

Teurem ?
Nein 100 M billiger

als anderes Fabrikat mit gleichen
Leistungen und Eigenschafte»

sind diese
National Registrir Cassen

lOOOOCOOOOOO

\ Ztthn - Atelier ?
J von 2094* V
0 Lra» Lisa Hananor-Omtz , Q
Q Kaiserstras *a 62 . Ä
oooooooooooa

Motorräder
Fahrräder

„Phänomen ",
„SSricke Westfalen" n . „Sport"

empfiehlt billigst
H .Butsch ,

« dlerstrafie 8.
Beuziu », Del . «ud elektrische

Ladestatio» . 7928.10 .2i
Reparaturen , Vernickelung »

Emaillierung , sowie fämtl . Er¬
satz» « . Zubehörteile allerbilligst .
Laufdeckeu von Mk. 3.50 an.

Federn-
reinigungsanstalt.

Wir setzen unsere , in einem Trans -
portwagen einmontierte, Viktoria »
Brttfedernreiniguugs » Anstalt .
daS neueste beste System, dem Ver¬
kaufe aus . Liebhaber wollen stch
bei uns melden .
Heinrich Schilling & Cie.,
3.3_ Bruchsal . 4109a

Eichenes Abfallholz
u. HauMhne,

B ‘ 1,4
per Ztr . 1 Mk. ab Hof, hat abzugeben

P . Best , Bannwald -Allee 36 .

No 510 M 700 No 523 m 900

National Cash Register Co
Fabrik und Bureaux BERLIN

Cburmelin
alle !» — hält Wohnungen , Haustier«
und Pflanzen rein von allem

Insekten ungerlefer.
Thurmeli « ist nur tu Gläsern zu
haben zu 3« Pfg ., «0 Pfg . , 1 Mk.
in den Drogerien u. Materialwaren-
aeschäftenKarlsruhes und Umgebung.
E«groS bei lecp . Fla big ,

Adlerstrahe 24 4124a .5.2

"^"•..» Spezialhiu«;

CeppidK
Für Gärtnereien und Baamsohulbesitzer ! Emil LöfGVFG

Vertreter : Karl F. Klein , Karlsruhe
Vorholzstrasse 4 . «ss» ^- .'

Liefere franko jeder Station und jedem Quantum:
Baumpfähle 1 mit der Maschine sauber geputzt nnd
Pyramidenpfähle gespitzt und auf 1 m Höhe angekohlt .
Rosenpfähle in jeder gewünschten Länge ;
Zaunlatten 1,50 bis 2 m lang , behobelt per lfdm . 4 Pfg .
ferner Pfosten , Kähmen . Latten und Schwarten für

Einfriedigungen . Preisliste zu Diensten .
37l a .18,i8 K . Seufer , HerrenaHb .

BERLIN S », ICOOranien-Strasse IwOi

durch
den Riesen -Umsatz!

finden liebevolle,♦ ' UUlCll diskr . Aufnahme
bei Krau Hocb , Hebamme» Zäh»
ringerstr . 14, 1 Tr. Blö287.a,4

Dreyfus & Mayer-Dinkel , Mannheim.
und Hobelwerk . ll) ölZ l Handlung

Gehobelte Pitch Pine - , Be « Pine nnd Nord . Tonnen -Fnssboden - j
bretter . Älerleisten « le , — « resse Xrcchen -Anlsge .

Ständig IO bis 15,000 Teppiche
»Her Orsetsn u. QnalttSten au Ans-
nihme -Preisen von Mk . 3,75 , 5 , IO ,20 , 30 bis 1500 Mk . vorrätig .

Pracht -Katalog SiÄoSS’
W gratis und franko .

H

I . '

3343a Ö0s,27 . 12
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Statt besonderer Anzeige .Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurigeMitteilung , daß unsere innigst geliebe Mutter , Schwiegermutterund Tante

8k« Sitten StlMII , KW-ibtiS Km.nach langem Leiden gestern vormittag ' /. II Uhr sanft ent-schlasen ist.
8109KarlSrnhe -Mühlbnrg den 18. Mai 1907 .In » Rame« der trauernde« Hinterbliebene« :AmalieJardin ßeb .Baumann, Friedr . Jardin .Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. ds ., nach¬mittags 5 Uhr, vom TrauerhauS , Rheinstraße 65 , aus statt . -

Möbel
Versehen^

niemand ; bevor Sie aber solche
'
kaufen,bitte um Ihren Besuch. 956 *

SW ' dein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,Palftermöbel-Labrik und Lager.

Kaiferstraße 81/83.

OtfenburgerPferde
Ziehung 6. Juni 1907

Har Geld
sofort mil80°/«auszahlbari/V .25000 M.

1. Hauptgewinn5000 M.
2 . Hauptgewinn2000 M.

, 0.11 'IO Gewinne „ 58»6000 M.
488 Gewinne

12000 M.
Beste Gewinnchancen !

50% (er Eixmabme wird wrloit .
jUlf II Lose 10 M.

• Porto o. Liste25 Pf.empfiehlt das General -Debit.
i Strassburg 1-E,l > Langestr. 107.

I Carl Ctötz » Hebelstr. 11/15 ,
| H * Meyle , E. Dahlemarm ,L . Michel , E* Flüge ,

o

Ul

*5

Aquarien ,
zierfische,WasserPfl «nzen,Hilf»-mittel zur Aquarienliebhaberei em»
pfiehlt a . w . Mttuch , Mühlbnrg ,Lchnmannstratze 8, Querstraße der
Bachstraße ._ 816027 .15 .6

Housbesitzer
und Hausfrauen

i die ihre Wohnung mit wenig I
Auslagen elegant und prak-
ticsh ausstatten wollen, sollten

I sich Muster meiner modernen , |hochfeinen «♦♦♦ - ♦♦♦■»»«♦♦♦ »♦ |

iten- n. UdoIe
schicken lassen . Musterver- 1

| sand franko geg . franko. 1976 * |
JL . Herr mann ,
Pforzheim A . 5 .s

würde Adresse « auf
KnvertS oder Listen
schreiben oder lohnende
Agenturen übernehmen ?

Näheres durch Erwerbs - InstitutReform, Renningen- ' tuttgart. *‘“ aae,3

Wer
Gesucht . 3.2

Schreibarbeiten werdenzu Hause
angenommen von jung. Frau mit
schöner Handschrift . Off. u . Nr . 8090
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Masche
818740 .2,2 Winterstr . 28 , III . r .

Uirtsleute
gesucht. 7974.3.2

Für em der Neu-zeit entsprechen¬
des besseres Lokal, in guter Lageder Stadt , werden auf 1 . Juli er .
tüchtige , erfahr . Wirtsleute , welche
Kaution oder Sicherheit leisten
können , gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 7974 an
die Expedition der „ Bad , Press «" .

Wirtschaft-Besuch.
Junge , tüchtige Wirtsleute (Mann

Metzger) snchen per Oktober eine
Wirtschaft in Zapf, Kauf oder Pacht.

Offerten unter Nr . 818518 an die
Expedition der »Bad . Presse" . 3.2

Patentanwalt
C. Kleyer, Ingenieur,

Karlsruhe I. B. - Telephon 1303.

3ani # nn. Säpln
wird angenommen u. pünktlich besorgt.
Georgfriedrichftr . 2S. 5 St . 6 »°-^

Mk. 40500 .-
als I . Hypothek innerhalb 60% deramtl . Schätzung auf ein Objekt in
vornehmer Lage der Weststadt auf -
znnehme « gesucht. II. Hypothek
vorhanden . Gefl . Offerten von Selbst
darlehcrn unter Nr . 7989 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. *

2 . Hypothek .
7 0 0 0 M auf 2 . Hypothek , nach19 500 S an erster Stelle , werden

auf ein zu 33 000 M geschätztes,hier in schr guter Lage befindliches
Blickereianwesen , auf 1 . oder 15 .
Juni ausMinehmeu gesucht.Evtl , noch Bürgschaft oder Deiner
Nachlaß .

Offerten unter Nr . 818704 cmdie Expedition der „Wad . Presse " .

Mark 10000
sofort gesucht auf neu erbautes
HauS , rückzahlbar bei Aufnahme der1/ Hypotheke.

Offerten unter Nr . 4130 » an die
Expedition der »Bad . Presse ".

' 2 .2

Für größere Erdarbcit suche
, ca. 1000 in 3.3

Pafentgleis und
ifO Muldenkipper ,
500 oder 600 Spur , gegen '
Kassa zu kaufen . Evtl , komp -
letten , kleinen Lokomotidzng .

Preisofferte unter Angabe , wo i
das Material besichtigt werden Jkann , erwarte unter Nr . 4186 » j
in der Exped . der „Bad . Presse " . j

u . großem Garte » in Ettlingen
auf 1 . Oktbr . z« verpachten evtl ,zn verkaufen . 7266*

Näheres Karlsruhe , Belsort »
ftraße 7, 2. Stoch

Wegen Umzugs ist schönes,
4stöckiges Haus mit großem Hofund bequemer Einfahrt iwbst sehr
heller , geräumiger 2stöckiger Werk¬
stätte , teilweise unterkellert , von ca.400 gm Arbeitsfläche , in guter
Lage , p. Oktober zu verkaufen .Die Werkstätte eignet sich vorzüglich
für größere Schlosserei oder
Schreinerei mit Maschinenbetrieb .

Näheres unter Nr . 7855 bei der
Expedition der » Bad . Presse "

. '
Gut gehendes

Tapezier-Geschiift
mit guter , ausgedehnter Kund¬
schaft, wegen Wegzug des Be¬
sitzers sofort samt Einrichtung
zn verkaufe « . Offerten von
Interessenten beliebe man unter
Nr . 8004 an die Exp . der „Bad .
Presse "

zu richten. 2.2

Motorräder,
2 gebrauchte , sehr gute, sowieneue, Marke 7792.3.3

„Allright “,
stehe« billig znm Verkauf bei

C. Scheriner ,
Winterftratze 44 .

Kl. Auto Motor - hat kleine

» Sf*. Drei-Rad NK,
paffend für Reisetouren mit Muster¬
koffer , mit Anhäugeprstschenwagcn ca-10 Ztr . als Filial - u. Frachtgut - oder

»"'SPrilschcnwagen
10—15 Ztr ., gegen bar zu verkauf .Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Preffe " unter Rr . 818240 . 3.3

Besonderer Umstände halberist in der Nähe von Karlsruhe ,in herrlicher Lage, ein schöner,großer

Menbesilr,
mit großem Garten , der sich
noch zum Bebauen zweier Villen
eignet, schr billig zu verkauf .
Vorzüglich zur Spekulation zu
empfehlen, Agenten zwecklos.Off. unter 616274 an die Exp .der „ Bad . Preffe " erbet. •14.6

Kleine Villa, -
5 Zimmer , 1 Küche, 2 Keller , Was¬serleitung , großer obstr . Garden ,nahe am Wald , ist in Gernsbachpreiswert zu verkaufen . Näheres bei
Küfer Fortenbacher , Gernsbach .

n einiem Orte , 1 Stunde vom
isee, ist Fcrmilienverhältniss «

halber ein zweistöckiges Wohnhaus ,'worin eine Kurzwarenhandlung(einzige Handlung i . Ort ) betriebenwird , nebst angebauter Scheuer ,Stallung , Holzschopf, Schweinestallrc. z u verkaufe « . Zu diesemAnwesen gehören noch 6 MorgenAckerfeld in bester Frucht - u . Obist -
lage , worauf 60 Oostbinime stehen .Zu erfragen unter Nr . 4178g , beider Expedition der „ Bad . Preffe " .

Eine vollständige 7213*

AlchimiHllkimiAiW.2 Diwans , 1 Kleiderfchrank,zweitürig , 2 eintürige Kleider -
fchränke , 1 Spiegelschrank , 1Bertikow , 1 Schreibtisch, «ene«nd gebrauchte Betten, komplett,habe im Auftrag billig zu verkauf .

Heinrich Karrer , Spediteur ,KarlSrnhe-Mühlbnrg,Philippstr . 19_ Telephon 1659 .t Diplomatenschreibtisch ,nutzt», poliert , wenig gebraucht, wird
billig abgegeben. 318640 .2.2Näh . Karl -Wilhelmstr . 28 , 3. St .

Billig abzugeben gut erhaltener

stehender Röhrcnkessel, 5 Atm., 8 gmHeizfläche; ferner diverse

TrailsmsilMN,
horizontal und vertikal , mit Hänge¬lagern und konischen Rädern , 7 m
lang ; eisernes 4167a .3 .2

Miiiiiinmlir.
Joseph Iiehmann ,

Zimmermeister ,Zell a. H.
M
Vagen Verkauf.
Ein neuer Landauer im Rohbauoder komplett, sowie gebrauchteLandauer preiswert z« verkaufen .

Joh . Brotz ,7496.5.4 rchützenstratze42 . _Schönes Fahrrad
z« verkaufen » Frcilauf und Rück¬
trittbremse , wenig gefahren für 80 Jf .

Näheres unter Nr . 618737 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

Darrrerifahrrad ,bereits neu, mit Freilauf , ist preis¬wert z« verkaufe « . 6998 .12.9
Kreuzstraße 10, 2. Stock.

Wegen Ausgabe des Stalles stehen

») « oldsnchS.Stnte, 9 Jahrealt , 1,70 m groß ,b) Dunkelbraune Stute » 9 I .alt , 1,72 m groß .
Beide Pferde sind gut geritten ,fromm und fehlerfrei , tragen jedesGewicht. Preis pro Pferd 2400 Mk.
Näheres im Stall 7972.3.2

Hlrfchstr. 38, Karlsruhe i . B.
BISeHRotweiler-Rüde ,

Istsiähr , in gute Hände abzngeb .Knielingen, Hanptstr . 106.

Billig“ zu verkaufen:
deutsche Borstehhündi «, braun-
schimmel, 5 Jahre alt , ferm, sehr
schönes Tier . 618696 .2.2Beiertheim, Bürgerstr. 21 .

Vielfach präm .»
weiße Spitzersind zu verkaufen . 318656 .2 .2

Schützenstr. 83. 1. St.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär -
tigerGeschäfte,Fabriken,Grund¬
stücke,Güter ^ Gewerbebetriebe
rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch
E. Kommen Nacbf. SSSSMSfiü

Verlangen Sie kostenfreien Besuchzwecks Besichtigung und Rücksprache .Infolge der, auf meine Kosten , in £900ZeJtungen erscheinenden Inserate bin 25stets mit ca . 2000 kapitalkräftigen Re- J©flektanten aus ganz Deutschland und £Nachbarstaaten In Verbindung , dahermeine enormen Erfolge , glänzendenund zahlreichen Anerkennungen .Altes Unternehmen mit eigenenBureauxi .Dresden ,Leipzig ,Hannover ,Köln a/Rh . und Karlsruhe (Baden),

Liegenschaften feil.
In Ettlingen verhältniffehalber

äußerst billig :
1 Wohnhaus, Hofraite, einschl.

Baugelände , 42 Ar, 100 Mtr . Bari
front an der Straße gelegen, worauf
mehrere Jahre Gärtnerei mit gutemErfolg betrieben wird , für Wirt¬
schaft Genehmigung nicht ausgeschl.auch schr pass , für Fabrikanlage « ,
diesbezügl . kann noch weiteres Gelände
erworben werden , des. ist beste Ge
legenheit für Spekulanten geboten.1 großes Bangelände i. d. West
stadt , an projektierter Krcuzstr ., 11
Bauplätze einschl. . 4 Eckbauten, s. Wirt¬
schaft Genehmigung nicht ausgeschl .,sehr passend für Fabrikanlagen , läßt
sich sehr leicht Bahngelcise an die
Hauptbahn anschließen.1 größeres Baugelände an
fertiger und projektierter Straße , pro
gm nur 2 M . 816009 .3.31 Billa mit 2 Wohnungen und
schönem Hausgarten .

Ferner verschiedene Geschäfts- u.Privathäuser und Bauplätze durch
I . A . Math ,

Ein zweistöckiges

Wohnhaus
mit Garte « in der Nähe des Turm
bergs zn verkaufe « . 2 2

Zu erfragen unter Nr . 617452 inder Expedition der »Bad . Presse ".

Bclegenheitskoiif.
Großer 4128a .3.3

Omnibus
fast neu, preiswert zu verkaufe « .
Gottfried Latin , Saarlouis .

MijefMM .
Neue und gebrauchte Chaise »geschirre hat billig zu verkauft «.M. Oswald , Schützeußruße 42.

6561 Telephon 2384. 10.9

KWM |U Mkllstl .
Ein gebrauchter Eisschrank für

Haushaltung ist billig abzugeben.^ .2 Dnrlacher Allee 43 . part .
Fässer .

Verkaufe 5 St . ä 4000 Lit., 3 St.a 2700 Lit ., 3 St . ä 1300 Lit . wein-
grüne Lagerfässer (ohne Abschlagaus dem Keller zu bringen ). 4180 »Jos . Scbmider , Althirschwirtin Hausach i. Kinzigtal ._ 3 .3

I
d. in Differential - u . Jntegral -Rechnung Unterricht gibt . Bevor ;, d. mitden neueren Meth . der Festigkeitsl .vertr . ist. Offerten unter Nr . 618787an die Exped. der „Bad . Preffe ". 3 .1

Tcchniljcr.
Für das technische Bureau einer

Signalbauanstalt werden mehrerejunge Techniker, gute Zeichner , fürdauernde Stellung 4233a .3.2

gesucht.
Gefl . Offerten mit Lebenslauf , Ge¬

haltsansprüchen , Zeugnisabschriftenund Eintrittszeir unter K . p . 5591
an Rudolf Moste , Cöln .

Bauführer ,
jüngerer , tüchtiger , sofort gesucht.Offerten mit Zeugnissen und Gehalts -
anspr . an Karl Hall , Werkmeister,Söllingen b. Karlsruhe. 618770.2,1

Vertreter gesucht z. Saunmein v. Abonnements u . Inseraten f. s.g. eingef . mod Fachzeitschrift . LeichteArbeit . HohcProv . Anftu . K.8. IS43
beförd RudelfKossa , München . 4,,7a ., .1

Tüchtige Scheernev ,ältere, erfahrene Leute , finde« dauernde Beschäftigung beig«ter Bezahlung. 4203»
Hosmöbelfabrik A . Dietler ,

Freiburg i . 8 -

Stellenvermittlung
bostenf * ©!

fttr Prinzipale n . fllrVereins -
mitglieder durch den

Kaufmännisch . Verein
Frankfurt a . Main .

Gut empfohlene Bewerber für
kaufmännische Stellungen jederArt und offene Stellen aller Ge¬
schäftszweige stets gemeldet . Ueber
17 000 Mitglieder . 62000 Stellen
bis jetzt besetzt . VereinsbeitragWh . 8 .— 801a

Ich suche für Karlsruhe und Um¬
gebung einen tüchtigen

Vertreter .
Kundschaft vorhanden . 8045 .3.2

Harl Stelzer jr . ,
Zigarrenfabrike«,Gottesauerstraße Rr. 28.

LVL Platzvcrtrelcr
für eine epochemachende, patentierte
Erfindung in der Gasbeleuchtung
gesucht. Nachweisbare Verdienste50<>— 1000 M. monatlich Ausführl .
Offerten unter 818504 an die Exped.der „ Bad . Preffe "._ st2

Agenten — Reisende
engagiren bei hoher Provisioniiberali
für unsere weltberühmten Fabrikate

firfissner & Co ., Neorode
Holzrouleaux und ialousienfabrik
gesetzt , geschützte Gardinenspanner.

Grossbrauerei
sucht

Reisenden
Auch solche Bewerber ,

I welche noch nicht in einer
Brauerei tätig waren , kön - |

I nen sich melden . Haupt¬
bedingung ist , dass der Be¬
werber im Verkehr mit I

| d. Kundschaft bewan¬
dert ist und Kaution |

| stellen kann ,
Offerten mit Kefferenzen

I u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 4171a an die Expedit ,
der „Badischen Presse “ er¬
beten . 6.2 I

Tuche für mein gemischtes Waren
geschäft eine « tüchtige «

Commis
zum Eintritt per 1. Juli . 2 .1

Offerte « unter Nr . 4269 » an die
Expedition der „Badischen Press e".

(Minis.
Jüngerer Mann , welcherI

i in der Kolonialwaren¬
branche kunhig ist, findet
per sofort oder später als
Lagerist angenehmeStelle .
Offerten mit Angabe von
Alter und Gehaltsansprüchenunter Nr . 8068 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2 .2

4?att $te*ev,
Männer und Frauen überall gesuchtzum Vertriebe jetzt gangbarer Artikel.Hohe Provision . Näh . 618185 .2.2Graf , Sophienstraße 56.

Stellen finden :VII 2 erste Küchenchef für gröII I feeres Restaurant . Salair
M . 200 u . M . 150 p. Monat ,1 tüchtiger Koch (Saucier ). SalairMk. 120 per Monat .

1 jg. Kellner .
2 Hotel-Ha « » b« rscheu .4 chike Kellnerinnen für erstklas¬

sige Cast und Weinrestaurant .
Zirka 20 AuShilfSkellnerinne « .2 Bnffetmädchen <Anfängerinnen ).Mehrere Kücheumädche « .Spül - und Putzfrane ». 8043.2.2

Wolfarths Bureau ,
Udlerstraße 39, Telephon 1534 .

Herren -Schneider
Grotzstück » Arbeiter für Zivilsucht auf Werkstätte zum I. Tarif

0 . E *. Müller
Tahr . 4284a .3.1

Schuhmacher
tüchtig auf Sohlen und Fleck, für
dauernde Arbeit gesucht . 818617 .2 .L

NI . Wetzka ,
Scheyelstraße 63, 2 . Stock.

kann sofort eintrete«. Dauernd»
Stellung . 8096 .2L
iteinrich Blum, Aurkach

Hauptstraße 53.
Fertige

Polsterer
für dauernde Stellung sofort tiesncht «

€ . Maifr , Melsrbnk,3 3 « lzetz . 4094a

Möbelschremer .
Zwei geübte, selbständigeMöbel¬

schreiner erhalten sofort auf bessere
Möbel dauernde Arbeit , 618779

Amalienstratze 37.
Wir suchen zum alsbaldigen

Eintritt einen jüngeren , tüchtigen

Werkzeug-
und

" " ■
Schlosser

bei guter Bezahlung u. dauernder
Stellung . 8110

Biliing 2 Zoller 1.-G.
Wilhelmftraße ».

Schmed - Gesuch.
Ein tüchtiger Fenerschmied und

ein Jungschmiev finden sofort
Arbeit im 7999 .3 .3

Wagenbaugeschäft von
Wilh . Gros, Karlsruhe , SUrlftUl.

Lchitferdtiker.
Zwei fleißige und pünktl . Schiefer¬

decker, welche in deutscher Deckung
»nd Kehlarbeit gut bewandert sind,erhalten bei hohem Lohn dauernde
Arbeit bei 4225s,3 2Jos . Meschede ,
Schieferdcckermeister in Pforzheim .

Fnhrknechte,
tüchtige , sofort gesucht . 8128

Mühlbnrg» Hardtstr. 2, 4. St .

flusiäufer gesucht.
Anständiger , junger Mann , im

Alter von 16— 17 Jahren , mit guten
Zeugnissen versehen, zu sofortigem
Eintritt gesucht. . 8075 .2.2
Malsch if ? To ^el ,

Buchdruckerei, Adlerftr . 21 .

Hausdiener,
zuverlässiger , mit guten Enipfehlungen ,findet auf 1. Juni dauernde Be¬
schäftigung bei 618814
Fr Händler Hacltf., Ätiserilr. 163.

welches in Stenographie u . Schreib¬
maschine bewandert ist, per sofort für
ein hiesiges Bureau gesucht . 2 .2

Offerten mit Gchaltsansprüchen
unter Nr . 8094 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Verkäuferin
per Juli gesucht . Nur branche¬
kundige, erste Kräfte wollen sich
melden . 8010 .3 -2

A. H. Rothschild ,
Spezial - Wäsche- und Ausstattungs -

geschäft, Karlsruhe .

Büglerin gesncht.
Wegen Krankheit meiner seitherigenBüglerin suche sofort für ständig eine

tüchtige Büglerin 4— 5 Tage der
Woche. Gute Kost, hohen Lohn .6 - — Herrenstr . 33 , Hths - 2. St .

c .
2 BOtsriilllei»

mit Zeugnissen , mehrere

gewandte , in ein gutesGeschäft nach auswärts gesucht.
Näheres durch Frau Käst , Wald¬
straße 29, 2. Stock, gegenüber dem
Kolosseum. _ 8103

Auf gleich oder 1. Juni eine gut
bürgerliche Köchin , die alle Haus¬arbeit verrichtet , gesucht . Mit Zeug¬nissen vorzustellen. 8122

BiSmarckstratze 73. part.
idjf, saubere Frau

zum Waschen und Putzen per sofortgesucht . Zu erfragen 618710 .3-2Aorkstr. 23. 4. S ». l .. nach 5 Ubr.
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Ein fleißiges Mädchen
für sämtliche Hausarbeit kann sofort
gegen gute Bezahlung eintreten .
618419 2,2 Spitalstra ß e la .

Ein brav . , fleih . Mädchen , das
in Häusl . Arbeiten bewcmdert ist,
wird auf 1 . Juni zu kl . Fam . ge¬
sucht. Näher , zu erfr . Rüppurrer -
straße « 2 , 3 . St lks . B18747

Ein bet Schule entlass . Mädchen
wird für einige Stunden tagsüber
gesucht. Rudolfstr . 17 . 818335

Jüngeres Mädchen wird zu kl.
Familie bei guter Behandlung auf
1. Juni gesucht, kann cv . sofort einlr .
8 18521 Wilhelmstr . 88 , Part .

Ein braves Mädchen für kleinen ,
befleren Haushalt zum 1 . Juni
gesucht. B18794.3. 1

« arlstraße 120 , II. lks.

D adisttze Vresse .

Gesucht wird von einenr
größeren Fabrik . Geschäft zum
sofortigen Eintritt ein Fräulein
für den Expedienteuposte » .
Solche , die mit Speditionssachen
verkant find, erhalten den Bor -
zug. Offerten unter Nr . 805k ,
an die Expedition der . Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Gesucht auf 1. Juni ein tüchtiges

Zimmermädchen,
welches nähen kann . Gute Zeugnisse
erforderlich . Leichte Stelle , kleine
Familie , hoher Lohn. 4288 .31

Frau A . Retas , Billa Beiß ,
_ Bruchsal._

Gesucht :
ein durchaus zuverlässiges , er¬
fahrenes , älteres Kindermädchen zu
einem 6 Wochen alten Kinde . Gute
Zeugnisse Bedingung . Vorstellung
von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittag , Hirschstr . 711 . B >reM

Auf 1. Juni suche ich zu meinen
drei Kindern im Alter von 1' /», 4
und 5 Jahren ein anständiges , zu-
“ff Mädchen
nicht unter 20 Jahren . Hoher Lohn
und gute Behandlung werden zu-
gesichert.

Offerten «>it Lohnforderung und
Zeugnisabschriften , sowie Photogr .
sind zu richten an 4240a .2 .2

Frau Kob . Ltsinbäussler,
Tulzbnrg in Baden .

Braves Mädchen im Mter von
17— 20 Jahren nach Lahr in höh .
Bewmtensinmlie auf 1 . Juni ge¬
sucht. Einige Fertigkeit im Kochen
erwünscht . Gute Behandlg . ganwn-
tiert . Offerten m . Lohncmsprüchen
unt . Nr . 4195a an die Expedition
der . Bad . Presse " zu richten .

Glesuobt
für jg. Mädchen zum 1 . Juli, ev.
15. Juni auf ca . 1 Jahr Aufnahme
in gebildet . Familie , wo dasselbe sich
im Kochen, Haushalt und feineren
Handarbeiten nützlich machen u. ver¬
vollkommnen kann . Weitere Ausbild¬
ung in Musik erwünscht. 2.2

Gest. Offert , unter Nr . 818698 an
die Exped. der „Bad . Dresse" erbeten .

2 Mädchen
1 für Küche und Hausarbeit ge -

sucht . Anfangslohn 25 Mark ,
▼ per Monat . 7875 .6.5
I Restaurant zur Eintracht, '
f Karl-Friedrichstratze.
• <

Nach Frankreich
suche ich fortwähreudwohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser.

°n*a
Frau Hofstadt, Hellbrona ,

(Staat !, konzessioniert. — Gcgr . 1863 .)
Nach München gesucht zum 15.

Juni od . 1 . Juli tüchtigesMädchen
für Haus und Küche . Freie Reise.
Zeugnisse und Gehaltsansprüche an

Fm von Molgunoif,
4281a _ Bruchsal . 2 .1

Suche sofort oder 1 . Juli ein
Servievinä - cherr
welches noch etwas häusliche Arbeiten
mit übernimmt . Zu erfr . u.Nr . 8l849l
in der Exped. der „Bad . Presse ". 2 -2

Mädchen gesucht.
Ein braves , fleißiger Mädchen wird

für sofort unter guter Behandlung
gesucht. 8037 .3 .2

_ Gerwigstraße 38, II.

Aßädcben«<3eeiicb.
Für Küche und Hausarbeit wird

ein junges , ordentliches Mädchen
gesucht auf sofort oder 1 . Juni
bet hohem Lohn . 7988 .3 3

Wiuterstratz« 20 , 2. Stock.

Mädchen gesucht ,
welches selbständig kochen kann.
7560 * Göthestraße 23 , parterre .

Ein einfaches Mädchen ,
welches gut serviert u . Hausarbeit
verrichtet , kann sofort eintreten .

„ Zum Schwarzwälder Hof",
818772 Luisenstraße 57 ._

Mädchen
für Küche und Hausarbeit per so-
gleich gesucht. Zu erfrage »
818529 .2 .2 « dlerstraße 12 .

ftRfthfftott wird für häusliche
LvtllvMll Arbeit sogleich oder
später zu kleiner Familie gesucht .
818758 .2.1 Marieustr . 70 , II .

Fleißiges und solides Mädchan ,
das etwas kochen kann, zu kleiner
Familie sofort oder 1 . Juni gesucht .
K18774 Waldvr. 28. III.

Putzfrau
für tägliche? Aufziehen des Ladens
gesucht. Eugen Langer , ^ apicr --
handlung , Amalienstr . 91. 818771

Sohn achtbarer Eltern kann unter
günstigen Bedingungen in feines
Geschäft in die Lehre treten .

Offerten an Otto Schwarz ,
KonMtorci und Lase, Karlstr . 4V»,
Karlsruhe t. v ._ 7987 .2.2

Lehrlings Gesuch
Ein Junge » der Lust hat die Brot -

u. Feinbäckerei gründlich zu erlernen ,
kann gegen sofortige Vergütung in
die Lehre treten bei 6250 .10.10
Karl Amalicustr. 27 .

Lehrmädchen -Gesuch.
Ein braves Mädchen kann sofort

eintreten bei 818528 .2 .2
Ebeler -Oertel ,

Ecke Kaiser - und Adlerstraße .

Eräulain können unentgeltlich das
rldllltSIII Kochen lerne«.
8 18720.3 .2 Herrenstraße », n .

Anst. jg . Mädche « , welches best.
Haushalt zu erlernen wünscht, findet
bei einz. Dame gute Stelle mit Fa -
milien -Anschluß . Off . u . Nr . 818739
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Stellen suchen
MI

| Stelle sucht sofort
ei ein Privatzimmermädcheu ,

welches nähen und bügeln kann.
Lohn 20 Mk. Bureau Jasper ,
Durlacherstr . 58, II. 818801

Parkstrasse 3
herrschaftliche

5 Zimmmwig
mit reichlichem Zubehör t« 2.
Srock per sofort »der später zu
vermiete «. Näheres 8024*

Laden . 5.4 Siirliidjft Allee II , 4 Steck.
Ein in bester Lage Gernsbachs

befindlicher geräumiger Laden , zu
jedem Geschäft geeignet , ist auf 1 .
Juli d. IS . anderweitig zu ver¬
mieten .

Anfragen , unter Nr . 3814a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Bmm -UmIiMti
zu vermieten.

Die Ecke Kaiser - « , Douglas -
straße von der Firma Hoasinsiem
L Vogler gemieteten Räumlichkeiten
sind auf 1. Juli anderweitig zu ver¬
mieten . 5652 *

Näheres Kaiferstr . 168 im Laden .

_ « rite 15

Moderne Herrschaftswohnung,
Stephanieustraße, nahe dem botanischen Garten , 5 große Zimmer ,
Küche , Speisekammer . Bad , Veranda , nebst hübschem Garten , ist per 1. Juli

zu vermiete« . Zu erfragen Herreustraße 8 im Laden._ 5158*

Gut möbl., zweifenstr . Zimmer
in befferer Lage (ohne vig-ä -vi ») , ist
per sof. od . später ». vermiet . 8 '«' *»4-2

Näheres Karlstr . 76 , 2 . St .

Göthestr . 28 ist im 4. Stock eine
geräumige 8 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör auf >. Juli preiswert
zu vermieten . 7214 *

Lagerplatz .
In Mitte der Stabt ist ein <

| ca. 400 qm großer Lagerplatz
. per sofort zu vermieten .

Näheres bei 7954 .3.3
J . Emsheimer

Rüppurrerstraße Rr

HtklslhilWe Wchmg
(Hochparterre ),

aufr beste ausgestattet und mit reich¬
lichem Zubehör , ist sofort oder später
zu vermieten :

Kaiserallee 187 — 9 Zimmer
enthaltend .

Zu erfragen daselbst im Baugeschäft-
burcau oder bei Herrn Kornsaud ,
Kaiserstrabe 56 . 3645»

komfortabel eingerichtet , 5 u . 6 Zim¬
mer , Bad und reich!. Zubehör , Bor -
und Hintergarten , mit und ohne
Etagen -Heizung , in sehr vornehmer
Lage sofort zu vermieten . Näheres
1893* Schumaunstr . 18 . Part .

Fachmann , seit Jahren bei guter ,
treuer Gastwirte - und Privatkund -
schaft eingeführt , solider , flotter Ver¬
käufer, sucht Reiseposten oder
Bertretuug einer leistungsfähigen
badischen Weinaroßhandlung . Offerten
unter Nr . 4288 » befördert die Expe¬
dition der „Bad , Preffe "._

Ein klultiussilhiger Mau,
welcher lange Zeit den Bicrversand
einer Großbranerei unter sich hatte ,
sucht Stelle als Depotverwaltcr oder
dergl . Offerten unter Nr . 818042 an
die Exped. der «Bad . Preffe ". 3 .3

Als Begleiterin
in Kurorte , perfekte Vorleserin für
Kranke (respekt. RePräsentationS - od.
Vertrauensposten ) sucht gebildete
Dame bester Familie , auffallend
große , repräsentable Erscheinung , den
Sommer über Engagement bei vor¬
nehmer Persönlichkeit . Nur anständige
Offerten werden berücksichtigt unter
8 . »I . 88 » an Rudolf Möwe ,
Stuttgart . 4280a

Mildetes gtfilriif
| mittleren Alters , der deutschen, |
| französische» » . englischen Sprache X
❖ mächtig , erfahren und tüchtig im 4

X Haushalt , wünscht Stelle zu 4
£ älterem Heren oder erwachsenen s
V mutterlosen Kindern 4
v

, Näheres Dnrlacher » Allee

; Rr . 88 , Part . 8122 *■

1 . Juni oder später wird für ein
16 - jähr . kräftig , ev . Fräulein £Stelle gesucht k
mit Familienanschluß , zum grüudl .
Erlernen eines geordneten Haus¬
haltes , ohne gegenseitige Vergütung ,
womöglich in Baden . Offerten unter
F. H. 16 postlag. Dffenburg i. B.

Lehrstelle -Gesuch
Für eine« jungen Man« an»

achtbarer Familie wird eine

t in einem

Sophienstraß « 95 ist der
2 . St « ck, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , bestehendaus 6 Zim¬
mern , Badezimmer rc., mit reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu
vermieten . 6790*

Um « i« «ttmictn.
Kaiserstraße 143 ist im zweiten

Obergeschoß (3. Stock) eine Woh¬
nung von 7 Zimmern, Küche, Speise¬
kammer, Bad und sonstigem reichlichen
Zubehör auf 1. Oktober d. I . zu
vermiete« . 7839 .4 .2

Näheres beim städtische « Hoch -
bauamt, Rathaus , Zimmer Nr. 106.

Zu vermieten
Scheffelst». 59 eine Wohnung von
3 Zimmern , Alkov, Küche u. Epeicher -
anteil auf 1. Juli . 7851*

Näheres im 1. Stock links oder
Schtllerstraße 3?, 4. Stock.

freundl . 3 Zimmerwohn -
ung mit Garteoanteil per
1. Juli billig zu vermieten .
Näh . daselbat im 2 Stock ,
oder Hebelstr . Nr . 3 . 6864*

LZimmer-Wohmmg
Relkenstr . 7, infreier , schönerLage,

ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
sofort oder 1. Juli zu vermieten.

Näheres daselbst._ 6381 *

Im III Stock des Hanfes
“

UriiMraßt 22
ist eine sehr schöne , vollständig neu her¬
gerichtete, mit Gasleüung versehene

gesucht. Gest. Offerte » werde «
unter Nr . 8008 au die Exped .
der „Bad. Preffe" erbeten. 2.2

Rocbfräwkin
wünscht sich in gutem Hause in der
feineren Küche auszubilden .

Offerten unter Nr . 818775 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Jüngeres Fräulein ,
daS schon bei Kindern gewesen, sucht
tagsüber diesbezügl . Stellung . Gefl .
Offert , unter 818812 an die Exped.
der »Bad . Preffe

".

{amt 8>Wr
per sofort oder später z« ver¬
miete«. 7976.8.2

Näheres im II Stock daselbst.

3—4 zirnrnewshMg
mit Ballon , Bad , Kammer u. reich!.
Zubehör sofort zu vermieten. Näh .
Keorg-Friedrichstr. 2, im Laden,
vis -ä.-vis der Parkstraße. 818292 3.2

Umu z» «Mittel.
Bahnhofstraße 24 ist im ersten

Obergeschoß (2. St .) eine Wohnung
von 3 Zimmern , Alkov, Küche und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
miete «. 7840.4.2

Nähere » beim städtische » Hoch¬
banamt , Rathaus , Zimmer Nr . 108.

Dnrlacher -Allee 45,
2 Tr . hoch, 4 schöne große Zimmer
zu vermieten . 817293 .6.6

Näheres Laden .

Hübsche Wohnung
'

Durlacherstraße 1 , 5 . Stock :
2 Zimmer
1 Küche,
1 Keller

ab 1. August preiswert zu vermieten .
Näheres 7383 .64

Bram Siwr, inviktl.
Eine hübsche , geräumige

Wohnung
2 Zimmer. 1 Küche , 1 Keller»
Kurvenstraße 19 , V . , ist per 1. Juli
preiswert zu vermiete « .

Näheres 8578 ».6 .6

Brauerei Sinner , Eriinmuktl.

1. Jttlt 4.2
schöne, geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung , sinnt Zubehör , billig zu ver .
mieten. Näheres Lubwig-Wilhelm -
stvatze 18 , 2 . St . « chts . 8181S9

; § tf Vermieten .
Rudolfstraße 23 , Seitenbau , ist

eine 2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1 . Mai zu verm . Näheres
Georg -Friedrichstr . 11 1 . 6877

3 Zlmmer-Wohnung .
Uhlaudstraße 36 ist im 3. Stock auf

1. Juli eine schöne Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Balkon . Mansarde
rc. zu vermieten . Näheres daselbst
od . parterre , links od. Klanprecht -
straße 9, 2. Stock. 617818.5.5

Zu vermieten
Schwaneustraße 19. im 2. u. 3. St .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Speicherkammer , auf 1 . Mai
oder später - Auf Wunsch wird der
ganze Stock abgegeben . Näheres im
1 . Stock. «842*

I Za vermieten 1
I auf sofort oder später
1 Karl • Wilhelmstraße 86,8 2. Stock,Fünfzimmerwohnung
§ event. Vierzimmerwohnung ;
> Karl - Wilhelmstraße 86,
■ 1 . Stock, Dreizimmerwohnung8 GotteSanerstraße18,4 -Stock,| Dreizimmerwohnung. W
Effcuwkinstr. 24
merwohnnng per 1. Juli zu ver.
mieten . Näh . 1. .St . 818777 .3.1

Körnerftratze 28
ist im 3 . Stock eine schöne » Zimmer -
wohnnngpreiswert zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 6105 *

Weltzienstraße 25
4 Zimmerwohnuu , im 1. u. » .Stock
für sofort zu vermieten . 618610 .6 .1
3 Zimmerwohnung mit Zubehör ,

Koch» u . Leuchtgas , i . 3 . St . , if :
auf 1 . Juli od . spät , zu vermieten .
Näheres Walbstr . 29 , 2 . Stock ,
geyenüb . dem Kolosseum . 8104

2 Zimmerwohnung 2. Stock mit
1 Mansarde , sowie Anteil am Gar-
te« alsbald zu vermieten . Näheres
Franz Kistner , Grünwinkel ,
Verbindungsstraße 5 . B18101 .5 .' -

Augartenstr. 37 ist eine schöne
Wohnnng von 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres im Vorder¬
haus 1 . Stock . 818647 .2 .2

vachstraße 77 3 schöne 8 Ztmmer-
wohnungen per sofort oder später
billig zu vermieten , ebenso eine Werk -
stätte. Zu erfragen daselbst bei
» roll . 3. St . 618229 .3L

vöckhstraße 46, 1. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohuung mit
Bad auf 1. Oktober zu vermiete » .

Näheres daselbst. 816034 .10.7

Bürgerst». 13 ist im Seitenbau, 8.
Stock, frdl . Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Kämmerchen , versehen mit
Kochgas , sofort oder auf 1. Juni
zu vermieten . 818813

Zu erfragen Vorderhaus , parterre .
Dnrlacherstraße 31 ist eine Man-
fardenwohnui'g vonLZimmerrcku.
Küche billig zu verm. 817274 .2.2

Durlacherstr. 48 sind 2 Zimmer,
Küche und Keller im 1. St . an kleine
Familie für 14. Mk. auf 1. Juni zu
vermieten 818802

Gerwigstr. 14 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Balkon , Veranda
ii. Mansarde per 1. Juli und eine
Wohnnng von 1 Zimmer u. Küche
sof. zu vermiet . Näh .daselbstim Laden .

Götheftraße 51 , Wohnung im
2 . Stock , 4 Zimmer , Mansarde und
sonst. Zubehör , wegen Versetzung auf
sof. od. später um 500 zu verm.
Näh . zu erfr . daselbst 3. St 5482 *

Humboldtstr . 20 parterre ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Bad ,
Küche, Keller u . Kammer per sof.
oder 1. Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst 3 . Stock, rechts .

Körnerstraß « 24 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit oder
ohne Mansarde zu vermiete» . Zu
erfragen im Laden . 5595 *

Lnisenstraße 59 ist eine Man¬
sardenwohnung, 1 Zimmer, Küche,
Keller , mit Gas , an kleine Familie
auf 1. Juli zu vermieten . Näherer
2. Stock . 618507 .3 .2

Marienstr. 00 , 4. St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
sämtlichem Zubehör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näheres 7981*
Wilhelmstr. 52, 2. St ., rechts .

Markgrafenftraß « 31,2 . Stock , ist
eine Wohunng von 3 oder 4 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . 618864 .3.2

Morgenstr. 51 ist im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnug tnit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock, rechts . 6 ' " «'

Rheinstratze 8 ist im 2. Stock eine
8 Zimmerwohnnug mit reich!.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Ebendaselbst ist im Hinterhau » , 2.
Stock ein Zimmer mit Küche
auch aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 1. Stock. 818631 .2.2

Scheffelstr . 22 , Hth . 3 . St . , ist «ine
schon« Wohnung von 2 Zimmern
n . Zubch . sof. zu verm . 818502

Schützenstr. 45, Hinterhaus, sind
2 Wohnungen von 2 u - 3 Zim¬
mern sof. zu vermieten . 618765

Uhlaudstr . 15, 2 schöne 3 Zimmer -
Wohnungen sofortoder auf 1 . Juli
zu vermieten . Erfrag . 2. St . rechts
od . Scheffelst ». 58 . 2. St . 618800

Beilchenstraß « 18 ist 3 und 4
Zimmerwohuungm - Bad, Balkon,
Erker und Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . 618227 .10.2

Werderstraß « 11 : 8 Zimmer »
wohnnng samt Zugehör, 2. Stock,
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
zu erfragen parterre . 618871 .2 .2

Werderstraß « 28 ist eine schöne
Wohnung im 4. Stock (Eckhaus )
von 2 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1 - Juli zu vermieten.

Näh . zu erfragen 2 . St . r . 7046*

Wilhelmstr . 5 parterre ist eine 4
« sp. 5 Zimmerwohnung auf 1 .
Jnli zu vermieten . Auf Wunsch
Garten . Näheres Kaiserstr . 24 ,
4 . Stock. 818787

Winterst ». 27 ist eine schöne 1
Zimmrrwehnung an kl . , ruhig «
Famibie zu vermieten . Näheres
8 . Sivck rechts - 818202

Yorkstratze 19, I , ist eine schöne
Wohnnng von 3 Zimmern mit
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
4. Stock daselbst . 818768.2.1

Mühlburg, Härdtstr. 4S, gegen¬
über der Maschinenbaugesellschaft,
geräumige Dreizimmerwohnung
(Kniestock) auf 1. Juni zu vermieten.
Preis 240 Mk. Näh . 1. St . 616572

« ung v. 4 ev. 3 Zimmern , neuzeitl .
eingericht . , auf I . Juli zu vermieten .

hnf . 9 Kl . , reckt« 817190

Gut möbl. Zimmer, event. mit
ganzer Pension , ist sofort bWig zu
vermieten . Näh .»Le « zstr . 2 , II . » tn
der Nähe der Hirschbr . 817400 .4.2

Akademiestr . 37 , 5 . St . , ist ein gr . ,
eins . möbl . Zimmer an «in . arrst .
Arbeiter sof. ob . spät . bill . zu ver -
mieten. Zu erfr . abends . 819755

Blumenstraße 4, 2. St ., schön möbl.
Zimmer sofort oder später an sol.
Herrn zu vermieten . 818588 .6.2

Brauerstraße 19, 2. Stock, recht»,
Zimmer mit 1 oder 2 Betten an
solideLeute sofort zu vermiet . 8

DouglaSfiraße 2 , parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten _

817939 3 3

DoiiglaSslr. 22, 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer pi verm . 818167 .3.2

Dnrlacher Allee 44 , 5. St . lks. ist
.-in hübsches Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . 818225 .2 .2

Gartenstr . 52 fein mM . großes
Zimmer , vis - ä -vis den Archgv-
gartenamagen , zu vermieten .
Näheres parterre . 818568

Gerwigstr . 34 , 3 . St . lls , ist eine
gut möblierte Mansarde auf sofort
oder später billig zu vermieten . 6 ' " "

Kaiferstraße 17 , 4 Tr. hock, ist
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten . Preis 20 cM mit
Frühstück._

818722 .2.1

Katserstraße 93 , 2 Trepp . , hübsch
möbliertes , freundliches Zimmer
mit vorzügl . Pensto « zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . 618634 .4.2

Katserstraße 179, III ., ist ein gut
möb . Zimmer mit guter Pension
auf 1 . Juni zu vermieten . 618810

Lammftr. 5 , 2 Treppen, findet
jüngerer Kaufmann gute und
billige Pensto « mit gemütlichem
Zimmer ._ 818815

Leopoldstr. 20, 3. St ., per 1 . Juni
ist ein gemütliche » Hinter,im¬
mer (freier Hof) mit sehr guter
Pension billig zu verm . 618831 .3 .3

Maienflr . 5 , 5. St ., ist ein gut
möbliertes ruhiges Zimmer , sep.
Eingang mit schöner Aussicht zu
vermieten . 810648 .2 .2

Marienstr . 74 ist ein schön möbl
Zimmer an einen Herrn od . an¬
ständigen Arbeiter billig zu der -
mieten . _

618778

« arkgrasenstr. 52 , 3 Tr. , am
Rondellplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort zu vermiet. B18-78

Rudolfstr . 24 ist ein freundl . möbl.
Mansarden -Zimmer im 5 . Stock
sofort zu vermieten . 818766 .2.1

Schützenstr . 59, Seitenbau, 2 . Stock,
ist ein möbl . Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten . 618819

Sophienstraß - 40 , 3. Stock, Ecke
Leopoldstraße , ist ein sehr schön möbl .
Zimmer in freier Lage , « ver-
miete« ._ 618654 .2 .2

Waldstraße 75, 4. St . , nahe Haupt¬
post , ist ein gut möbl . Zimmer ber
alleinstehender Frau sofort billig zu
vermieten. Z u erfr. v . 1 Uhr ab . 6 8

Ein umnöbl . Zimmer im 2 . St .,
neue Lachnerstraße , ist an eine Dame
aus 1. Juli , « vermieten . » " »« .4

Zu erfr . Schönfeldstr . S . Part .

Mansarde von 2 Zimmern , Küche,
Keller u. Zubeh . sof. od . spät, zu verm.
Näh , beim Eigent , das . 618571 .2.2

Nahe am
" ' ' ' RiiM

ist schöne 2Zi « merwohnu « g mit
Glasabschluß , Anteil am Garten und
Zubehör per l . Juli zu vermiet . 6 >«' "

In Herrenalb -Tannen -
burg (württ. Schwarz »,.), dem i

1berühmten Höhenluftkurort , sind '
' für Familien , welche eigene !
' Küche führen wollen

2 neu einger . Wohnungen
und Küchen mit je 3—4 Zim¬
mern , LogiaS , Erker , Balkon , \
Badezimmer,Keller .Holzräume I
rc. sogleich oder spater sehr ^
preiswert zu vermieten .
Großartige alpine Rundstcht, ^

l direkt am schönsten Tannenwald , |
; staubst , geleg. Pracht . Gartcn -
i anlag ., Gartenhaus , u. Lauben rc . ,

Weitere Auskunft erteilt
! 4242» der Besitzer 2 .1 !

H. Hasenmaier .
ZumSommeraufentbalt

auf dem Lande ist eine schöne
Wohnung mit großer Aussicht inS
Gebirge , bestehend aus 4 Zimmern ,
im schonen Achertale , Mittelpunkt
vieler Ausflugsorte und Hotels ,
sofort zu vermieten .

Offerten sind unter Nr . 4264a
an die Exped . der »Bad . Presse "

zu richten .

Miet-Gesuche
Gut gebende»

wuielMtii - EksW
mit Flaschenbierhandlnng von
solventen Leute » z« mieten gesucht .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 618627 an die

Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2

Zu mieten gesucht ! 2 .2
Gut gehendes Kolonialwaren -

u Delikatessengeschäft od. Kolonial¬
waren - u . Dragen -Geschöft von
jungem , tüchttgem , branchekundigen
Ehepaar , vorerst pachtweise , auf

Eerbst 01. zu übernehmen gesucht.
pater er Hauserwerb nicht ausge¬

schlossen . Gefl . Off . erb . unt . Rr .
4143a an d . Exp , d . „ Bad . Preffe .

Einfamilienhaus,
freistehend , auf dem Lande , von
3—4 Zimmern , von kinderl . Ehepaar
z« miete « gesucht .

Offerten unter Nr . 4248 » an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Wohnung gesucht
5— 6 Zimmer , auf 1 . Oktober , von
höheren Beamten mit FainUie . Garten
erwünscht. Angebote unter 818450
an die Exped. der „Bad . Preffe . 3.2

Wohnung ,
**

2 Zimmer u . Küche, auf 1 . Juni z«
miete« gesucht. Off. m. Preis u.
Nr . 618535 an d. Exp , d . . Bad . Pr . "

Herr sncht auf 1. Juni 1 oder 2
möblierte Zimmer J

in ruhiger Lage . Nähe MühlburgL ,
ev . mit voller Pension u . Bad er¬
wünscht. Offerten mit Preis unter
B. R. ISISItf . Bub » t Ct. haanom .
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Stadtgarten ,bei ungünstiger "
Witterung in der Festhalte .

Pfingstfest 1907 :
Sonntag den 19 . und Montag den 20 . Mai 1907 ,Jeweils nachmittags I /,4 Uhr und abends 8 Uhr:

- Fest-Konzerte i
von der gesamten Kapelle des

ßadischen Leib - Cirenadier - Regts .unter Leitung des
Königl . Musikdirektor » Adolf JBoettge .

f ~
Reichhaltige , gewühlte Programme . 1Bei schlechtem Wetter fällt das Abend-Konzert am Pfingstmontagden 20. Mai aus.

F , f Abonnenten . . . . . . 20 -41 Nicbtabonnenten . . . . 50 ^Musikabonnements haben Gültigkeit .
Programm 10 Pfg . 8115Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Kubier Krug
Direktor A. Köle .

Am Pfingst - Sonntag:
Brosses Militär-Konzert

gegeben von der

Kapelle des 3. Bad. Feld - Bit- Reg Kr. SO
Leitung : Stabstrompeter O . Schotte .Eintritt 20 Pfg. Kein Bieranfsehlag. An!. 4 Uhr.Bei ungünstiger Witterung im grossen Saalebei 30 Pfg . Eintritt . 8105

Pfingst -Montag :
» ° von 6 —8 Uhr - -

Früh - Konzert
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Beieintretenter Dunkelheit feenhafte elektr . Beleuchtungdes ganzen Gartens mittelst 1000 Glüh - u . 33 Bogenlampen .

Vurghofg «rteii
Brauerei Fr. hoepsner Uarl-Vilhelmftratze 50.

5 : Am Pfingst -Sormtag
von nachmittags 47 s Ilßr ab :

6ro$$e$ Konzert
auSgcführt von der 8047

Ärapelle ekemal . fißffitärmufilter
unter Leitung des Musikdirigenten Herrn A. Hofmann.

Eintritt frei ! Heinrich Götz.

Hotel Karlsburg, Durlach.
Pfingstsonntag den 19. Mai 1907 :

jl Gürten -Tlonzert . |tl
Pfingstmontag den 20 . Mai 1907:

Garten-KonzBFfTeMen mitTanz.Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

Eintritt frei. 8100
Friedrich Simons .

Direktion:
J- Raiiond. Colosseum.

T
1»

Samstag den 18 . Rai 1907 , abends 8 Ehr :Viertes
Grastspiel des

I. Wiener Mapesli
'

(Direktion : Josef Juhasz ) .Pfingstsonntag den 19 . Rai » . Pfingstmontag den SO .Raijeweils nachmittags 4 ihr u . abends 8 Uhr ;Gastspiele des Wiener Possen - Ensemble .4 * 14 Personen : Damen und Herreu .Zur Aufführung gelangen : l »er ertappte Ehemann , Par .niente , Hildegart , Komiker Schnitzel u. A .Kolossaler Eacherfolg . Grandioser Beifall .Fraise dar PUtse wie gewthnlieh . 8071

Apollo-Theater.
Während den beiden Piingstfei er tagen

Täglich

Auftreten von Arturo Bernardi
Europas grösster Verwandlungs -Schauspieler .
Ausserdem das grossartige Biesen- 8077— Welt - Programm « ♦

Antang 4 Uhr and 8 Uhr .

Tanzvergnügen

Ettlingen. ♦ Hotel „Wilheimshöhe“
Sonntag den 19. d. Mts . (Pfingst -Sonntag)

Jc$t - militär - Konzert
von der Kapelled.Umerosfiz -5chule* StiyeHmeifterA . Honrath .Anfang 4 Uhr . Bi87oe Eintritt 30 Pfg.

Volkschansplel Oetigheim.
„Die beiden Tilly “

Drama in 5 Akten von Berlichin gen .DA - Theater im Freie « , nach Art des antiken Theaters erbaut.- - -- - . 200 Mitwirkende . 1500 Sitzplätze. ^ —Spieltage : Pfingstsonntag und Pfingstmontag» jeweils 4 Uhr.tLintritt » 1. nummerierter Platz 1 Mk. 4266atSlUUtU . II . Platz . 50 Pfg . 2.1

Welt -Kinematographim große« Saale der Eintracht . Karlsruhe i . B .» Karl-Friedrichftr ,Heute Samstag :
zwei große WorKellungeriNachmittag » 4 lltzr und abend» 8 ’/, Uhr.Stuf Wunsch nochmalige Wiederholung des mit ganz besonderêBeifall ausgenommcnen MittwochS -Programmes mit den herrlichen Darbiet¬ungen, wie : Pompeji, die Zubereitung des Champagners und dem groß,artigen Zagdbild : die Wildschweinjagd und vielen humoristischen Bilder,.Am Pfingst-Sonntag und -Montag : jezwei große Darstellungenmit hier noch nie vorgeführtem Programm,jeweil» nachmittag » 4 Uhr und abend » 8 '/, Uhr,mit den besonders sehenswerten Bildern : die Fuchs - und Otterjagd uchmehreren herrlichen Naturaufnahmen, sowie die in allen Städten aiitgroßem Beifall aufgenommenen Einlagen : die Falschmünzer , die Spionin.Konzert de» eigene« Wiener Künstler -Orchester.Dauer der Vorstellung 2—2> , Stunden.

Alte Brauerei lironenfels .Hente SamStag den 18 . d». Mt». :

Konzert
von der beliebten Oberlandler -Truppe in ihrer Nationaltracht .Münchener Schrammelmnstk, Sänge und Schuhplattler.Fidele» Münchener Programm. B18716Eintritt frei. — Anfang 8 Uhr abend». J. Vogel .ZurReichspost »Äo

Samstag u. Pfingstmontag : B18763
Eröffnungs -Gastspielder fidelen Karlsruher .

Westendhalle Mühlburg .JPfingstsonntag, nachmittag » von 8 Uhr ab
iu meinem prächtigen , 1000 Personen fassenden Garten, ausgeführt vomScala -Orchester unter persöul. Leitung des Dirigenten , Hrn. Emil Kästner.MW— Eintritt frei. —DVUPfingmontag, von 1t —1 Uhr, ebenfalls im Gartenl Frühschoppen - Konzertmit meinem Riesengrammophon(neue Platten sind eingetroffen ).Nachmittags von 4 Uhr ab

_ Kaffen - Eröffnung I Stunde vor Beginn der Vorstellung .Borverkauf zu sämtlichen Vorstellungen bei Herrn Karl UUalal,Karl-Friedrichstr. 19 und Herrn Adoll Stainari , Zigarren - und Tabak-Import , Kaiserstr . 113.
An den Nachmittags-Vorstellungen zahlen Erwachsene und Kinderhalbe Preise auf allen Plätzen.

B17211Unsere Gastspiele dauern nur noch bi» Dienstag de« 21. Mai.

Pfingstsonntag de» 1» . Mai :Grosses Konzert .
Pfingstmontag de« 20. Mai : B18808Müllers Possen - Ensemble.

Restaurant Hopfen blute .Pfingstmontag den 20 . Mai :Großes Konzert Stauch u . Kollege ._ Eintritt frei. B18817Ost - Stadt . Gerwigstrasse 2.Restaurant z. Markgraf üeorg-FrisdricIt
Pfingstmontag de« 20. Mai :Grosses Streich - Konzert

auSgeführt von der rühmlichst bekannten Kapelle Welss .Anfang 4 Uhr. 8126

14er Artill. Musik ! Feiner Saal ;Sinner und Münchner Bier !. Garant , naturreine Ortenaner Weine , direktvom Produzenten bezogen. — Bauernschwarz¬brot l - ««»gemachte aSm-fi» und Fleischwaren!Wer sich also über die Feiertage etwas gönnen will, sei es für dasGemüt oder für das Leibliche, der gehe ja in die Westendhalle Muhl -burg .
Hochachlend Xaver Marzlufv .NB . Pfingstsonntag von abend » 8 Uhr ab Ochsenschwanz ,suppe und Ochsenschwanzgoulasch. 8119Festhalle Durlach.

Pfingst -Montag den 20 . Mai 1907

mit Francaife-EinlagenHW- Gleichzeitig mache auf meine schöneOarten - Wirtsohaftaufmerksam , bei Verabreichung von prima Wurst - und Fleischwaren ,warme Küche zu jeder Tage»zeit, sowie AnSschank eine» ff. Stoffe»Nloninger Bier , guter reiner Weine. B18791Es ladet zu recht zahlreichem Besuch freundl. ein Karl F68SI8I *.

Wozu Freunde und Gönner höflichst einladet August Sedwitl , Wirt.»*&?! Hastanrant neuer Saalbau. LL .
Mühlburg, Bachstraße 69 , Eingang Rheinftraße 12.Pfingstsonntag den 19. und Pfingstmontag den 29 . Mai 1997 ;Grosses Konzept ,gegeben von der hier überall beliebten 1. Münchner Schrammelmnstk - ,Sänger «. Schnhplattlergesellschaft BI8768in schmucker Nationaltracht.^ W " » f IWlIvltf Fidele» Münchner Progr . Ll » Dachauer.Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr . Eintritt frei .Hiezu ladet ergebenst ein Ludwig Ohmer , Restaurateur.| Bei günstigerWitterung in dem große» «en restauriertenGarten.

Großes Preiskegeln
Gasthaus zur Rose, Eggenstein,Vom 5 . bis letzte« Mai 1907 .

Per Serie (d Kugeln) 1 Mk. 400 Serien
mit 10 Gewinnen , wozu Kegelfreundeeinladet

39S5s3.3>
Der Seilet : Friedrich Demarez .

Gasthaus z. Krone in Büchig.
► £ Pfingstmontag : B18736}*M Grosses TanzvergnOgenin meinem neurrbouten Tanzsaale und lade hier¬mit, gleichzeitig eine gute Bewirtung zusichernd,ergebenst ein, Gnttav Ranpp .

Bei Unterzeichnetem findet Pfingstmontag

Tanzmusik
statt, wozu höflich einladet 4282a

Moritz . zum HUtter.

Pfiugst-Sountag de« 19. «nd Montag den 29. Mai
wie alljährlich

0 « üolksfesi
bei welcher Gelegenheit ich meine «eugebauten Lokalitäten mitKonzerthalle, große «nd schön eingerichtete Gartenwirtschaftdem geehrten Publikum bestens empfehle.Es wird niein Bestreben sein, meine werten Gäste mit prima selbst -gezogenen Weinen, vorzüglichem bayerischem Bier vom Faß.frischgebackeue« Fischen, sowie anderen warme» » . kalten Speisenin jeder Art zufriedenzustellcn und sehe einem geneigten Zuspruch entgegenHeinrich Habig, Mmatcsr z>« großen Lchiß-en,4261» Maximilian»» « a. Nhein.

K 6 QV 6 Q
668 8tra88dur§6? Reiter -Vereins

am
So«ntag de« 26. Mai,

3 Uhr nachmittag » auf den -
Dlwiesenbeider grünenWarte

zu Strasburg .
Erster Platz 4 Mk .. zweiter Platz 2 Mk.»l > dritter Platz 50 Pfg . , für Militär vomFeldwebel abwärts dritter Platz 29 Pfg .

Eintrittskarte« sind im Vorverkauf zum ersten Platz für 3 Mk .»zum zweiten Platz für 1. 59 Mk. in den Zigarrengeschäften Bayer .Cussler und Kanter und im Jockey -Klub zu haben .
Oeffentlicher Totalisator im Betrieb.Besonderes Eintrittsgeld zum Totalisator wird für die Besucherdes ersten und zweiten Platzes nicht erhoben.Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß von jetzt an der Zutrittzum Rennplatz nur noch von der 1 . Haltestelle der Straßenbahn ,„Wirtschaft drei Aehren, Grüneberg"

» erfolgen kann. Der Wegüber den alten Bahndamm ist gesperrt.
4204».3 .1 Straßbnrg , den 14. Mai 1907.
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